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Die Plauer Zeitung erscheint kostenlos einmal im Monat 
mit einer Auflage von 4.650 Exemplaren im Amt Plau am 
See. Sie ist für auswärtige Leser im Abonnement erhältlich.

Aus dem Inhalt 

Kulturelle Schätze der Stadt gemeinsam heben
Kulturministerin besucht Plau am See – Positive Bilanz – Potenzial für die Zukunft

Die Strahlkraft von Plau am See leuchtet aus vielerlei Gründen 
weit über den Stadt- und Amtsbezirk hinaus. Es sind die Viel-
falt, das Engagement und das soziale Miteinander, die unsere  
Stadt stärken und nicht zuletzt im Bereich Kunst und Kultur die  
Entwicklung in Richtung Leuchtturmregion weiter vorantreiben. 
Zuletzt war es die KUNST WERK SCHAU im historischen Film-
theater, die als Teil der LUPINALE (Kunstbiennale des Landkrei-
ses LUP) für große Aufmerksamkeit bis hin zu Bettina Martin, 
Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur, gesorgt hat. 
Um sich selbst ein Bild von dem gelungenen künstlerischen und  
organisatorischen Wirken der Akteure zu verschaffen, besuchte 
sie unsere Stadt zum feierlichen Abschluss der Kunstbiennale 
am 10. Oktober.

Bevor es zur Ausstellung ging, traf die Ministerin Bürgermeister 
Sven Hoffmeister und Wirtschaftsförderin Corinna Thieme zur 
persönlichen Gesprächsrunde im Rathaus, an der auch Christian 
Brade, Landtagsabgeordneter für MV, teilnahm.
„Es ist ein wirklich tolles Projekt, das hier auf die Beine gestellt 
wurde“, betonte Bettina Martin, während ihre Blicke an den vielen 
Bildern im Rathaussaal haften blieben. Bereits zwei Tage vor 
der offiziellen Ausstellungseröffnung der Mal- und Musikschüler 
präsentierte das Atelier Swienty die Werke junger Plauer Künstler. 
Präzises Handwerk gepaart mit Komplexität und individuellem 
Ausdruck zogen die Ministerin vollends in ihren Bann.

Es herrscht Einstimmigkeit: Plau am See ist ein Ort der Kunst 
und Kultur.

„Wir haben viele Schätze in unserer Stadt. Es ist erstaunlich,  
was in den Kindern steckt. Begabungen sind so facettenreich“, 
freute sich Bürgermeister und Fußballtrainer Sven Hoffmeister,  
der so manchen Künstler bislang nur von seinen „sportlichen 
Künsten“ kannte. „Für mich ist es auch immer wieder faszinierend 
zu sehen, was die Schauspieler, Sänger und Tänzer der Burg-
festspiele Plau am See mit ihren Schulworkshops „kids on stage“ 
aus Schülern herausholen. Und natürlich sind die Burgfestspiele 
Plau am See mit ihrem bunten Sommerprogramm ein kräftiger 
Publikumsmagnet für Bewohner der Stadt und der Region, für 
Urlauber und dank unserer guten geografischen Lage auch für 
Tagestouristen aus Hamburg, Berlin, Rostock ...“, öffnete Sven 
Hoffmeister den Bogen von Kunst zur Kultur noch weiter. Aus-
drückliche Zustimmung erhielt er von Christian Brade, der von 
den professionellen Aufführungen der Burgfestspiele schwärmte. 

„Das muss man einfach gesehen haben“, so sein Hinweis an die 
Fachfrau für Kultur.

„Kultur kann ganz viel!“, stellte Bettina Martin heraus. Sie ist von 
den weitreichenden positiven Auswirkungen auf Wirtschaft, So-
ziales... und die Demokratie überzeugt. Die Kultur – gerade im 
ländlichen Raum – fördern, die Bevölkerung in die Projektentwick-
lung und -umsetzung einbinden und langfristig eine lebendige und 
vielfältige Kulturlandschaft schaffen – darum geht es ihr – und 
darum geht es dem Land Mecklenburg-Vorpommern, das mit 
dem Bürgerfonds Kultur die Realisierung unterstützen bzw. er-
möglichen will. Nahezu 15.000 Euro wurden für die KUNST WERK 
SCHAU vom Land zur Verfügung gestellt. „Wir haben das Geld 
für Infrastruktur wie Lampen, Stellwände und Co. genutzt, die wir 
immer wieder flexibel einsetzen können“, führte Sven Hoffmeister 
mit nochmaligem Dank für die Unterstützung aus.

Gemeinsam auf Erfolgskurs: Die Künstler-Crew mit Bettina Martin 
(3. v. l. ), Christian Brade (2. v. l.) und Sven Hoffmeister (2. v. r. hinten)
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� Foto: Susanne Herzog 

Kunst im Dialog: Die Kulturministerin im intensiven Austausch mit Künstlern über Technik, Ausdruck und Visionen. 

Wie zielgerichtet Fördergelder in unserer Stadt zum Leben  
erweckt werden, stellte der anschließende Besuch der KUNST 
WERK SCHAU im historischen Lichtspieltheater in der Damm-
straße unter Beweis. 
Nach einem herzlichen Empfang aller ausstellenden Künstlerinnen 
und Künstler (Krankheit ausgenommen) im Foyer und den Gängen 
des ehrwürdigen „alten“ Kinos präsentierte jeder Künstler seine 
individuellen Werke. Mit voller Hingabe, Leidenschaft, Bewunde-
rung und Konzentration schritt Bettina Martin gemeinsam mit den 
Künstlern, Christian Brade und unserem Bürgermeister von Werk 
zu Werk, entdeckte hier, fragte dort und versank sichtlich in den 
vielschichtigen Schaffensprozessen.
Besonders beeindruckte sie auch das Engagement der Künstle-
rinnen und Künstler, die diese Ausstellung während des gesamten 
Zeitraums vom 10. August bis zum 10. Oktober von Donnerstag bis 
Samstag zwischen 14:00 Uhr und 18:00 Uhr im Wechsel persönlich 
betreut hatten – trotz eigener Läden, Berufe und familiärer Ver-
pflichtungen – und mit vollem Erfolg: „Im Schnitt kamen zwischen 
20 bis 30 Besucher, die sich interessierten. Darunter rund 80 Pro-
zent Touristen und rund 20 Prozent Plauer, die alle ausgesprochen 
herzlich waren und u. a. aus Gründen vieler guter Erinnerungen 
auch großes Interesse an dem Kinogebäude zeigten. Immer wieder 
kamen auch interessierte Künstler, die sich gerne selbst einbringen 
würden“, zogen die Aussteller einstimmig Bilanz.

Verzückt von den Werken und deren gelungener Darbietung in 
den beeindruckenden Räumlichkeiten aus dem Jahre 1959, verließ 
Bettina Martin die Ausstellung nicht, ohne noch einen Blick in den 
Kinosaal zu werfen. Entdeckte sie hier einen weiteren Schatz, 
den es zu bergen gilt? Was ist möglich? Was kann die Stadt, was 
können ihre Bürger tun? Derzeit wird in einem ersten Schritt von 
einer Arbeitsgruppe ein Konzept erstellt. Über einen möglichen 
Fortgang wird die Plauer Zeitung berichten.

Von Charme und Architektur fasziniert: Für Bettina Martin  
kommen die Räumlichkeiten des historischen Lichtspieltheaters 
einem Juwel gleich.

„Die KUNST WERK SCHAU war ein voller Erfolg“ – so das Fazit 
der Künstlerinnen und Künstler, des Bürgermeisters, der Wirt-
schaftsförderin und unserer Ministerin für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur in MV. „Heute kann ich einmal mehr sagen, dass Kultur-
ministerin der beste Job im Kabinett ist. Und, dass Sie einen tollen 
Bürgermeister haben. Ich komme gerne wieder – auch privat!“, 
freute sich Bettina Martin.

„Wir Künstler haben uns gefunden!“ – ein Satz, mit dem die Künstler 
selbst ihr Ergebnis der Ausstellung in wenigen Worten auf den 
Punkt bringen. Ein Ergebnis, das für Offenheit, Austausch, Vielfalt, 
persönliches Wachsen und Gemeinsamkeit steht. Gemeinsamkeit, 
die in einem Leinwand-Werk aller verewigt und nun immer weiter 
vertieft werden wird. So traf man sich schon einen Tag nach Aus-
stellungsende zu einer gemütlichen und gleichzeitig anregenden 
Tischrunde bei Andrea Rätz. Viele Ideen und Projekte stehen an – 
und damit viele weitere Treffen zum Austausch in geselliger Runde.

Kunst lebt und Kunst verbindet: Am liebevoll gedeckten Tisch von 
Künstlerin Andrea Rätz ist man sich einig. Gemeinsam soll es 
weitergehen!� Fotos: Jutta Sippel (6)

Was kann erfolgreicher sein als der geballte Ideenreichtum einer 
kreativen Gemeinschaft?
Die Plauer Kunst- und Kulturszene entwickelt sich in den schönsten 
Farben – mit allen gemeinsam für die Gemeinschaft, für Identi-
tätsbildung, kulturelle Bereicherung, wirtschaftliche Entwicklung... 
und für die Strahlkraft unserer Stadt.

Jutta Sippel
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Plauer Weihnacht 2024 KUNST, KULTUR und KULINARIK 
am 30. November ab 10:00 Uhr  
in der Großen Burgstraße

Zum 1. Adventswochenende am Sams-
tag, den 30. November, ab 10:00 Uhr er-
öffnen wieder die Gewerbetreibenden der 
Großen Burgstraße mit ihrer Traditions-
veranstaltung KUNST, KULTUR und KU-
LINARIK die Plauer Weihnacht. Gestalten 
oder kaufen Sie Ihr ganz persönliches 
Weihnachtsgeschenk oder probieren Sie 
von dem 3 m frisch gebackenen Stollen der 
Bäckerei Behrens. Weiterhin warten vieler-
lei weihnachtliche Basteleien, Malereien, 
Lesungen sowie kulinarische Köstlichkeiten 
in den einzelnen Geschäften darauf, ent-
deckt zu werden. Sie merken, der Besuch 
lohnt sich!

Lebendiger Adventskalender:  
Start am 1. Dezember bei Caroline 
Handmade in der Steinstr. 8

Traditionell starten wir die Plauer Weih-
nacht wieder mit unserem lebendigen Ad-
ventskalender*. Überall in der Innenstadt 
verteilt sind Zahlen an den Fenstern oder 
Türen unserer Geschäfte und Lokalitäten 
zu entdecken. Am entsprechenden Tag wird 
sich das jeweilige Türchen öffnen. Also, 
Augen auf! Es warten vorweihnachtliche 
Überraschungen auf alle, die sich dort ein-
finden. Durch Musik, Lieder, Geschichten, 
Gedichte und andere großartige Aktionen 
und Genüsse wollen wir uns gemeinsam 
vorweihnachtlich einstimmen. Die Stadt 
Plau am See mit ihren vielen Geschäftsin-
habern freuen sich auf viele ermutigende 
und herzerwärmende Begegnungen.
*Die einzelnen Geschäfte inkl. Datum sind auf  
www.plauamsee.de sowie im nebenstehenden Ad-
ventskalender und in allen städtischen Aushängen zu 
finden.

Adventskonzert mit dem Chor 
des Eldenburg-Gymnasiums  
am Sonntag, den 1. Dezember  
um 17:00 Uhr

Am Sonntag, den 1. Dezember findet um 
17:00 Uhr das traditionelle Adventskonzert 
mit dem Chor des Eldenburg-Gymnasiums 
Lübz in der Ev.-Luth. Marienkirche unter der 
Leitung von Konstanze Zielke statt. Neh-
men Sie sich Zeit, um sich von den herrli-
chen weihnachtlichen Klängen verzaubern 
zulassen. Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten.

Familienweihnachtszauber  
am Sonntag, den 8. Dezember  
ab 12:00 Uhr in der Seeluster Bucht
Zum 2. Advent am Sonntag, den 8. De-
zember ab 12:00 Uhr, lädt wieder Familie 
Falk zum Familienweihnachtsmarkt in die 
Seeluster Bucht ein. Heißer Glühwein, 
duftende Waffeln, besinnliche Musik, ein 
Weihnachtsbaumverkauf sowie großartige 
weihnachtliche Deko- und Geschenkideen 
warten auf Sie. Jeder ist herzlich willkom-
men. Der Eintritt ist frei.
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Adventskonzert der Plauer Gruppen und Chöre  
am Sonntag, den 8. Dezember ab 17:00 Uhr

Es wird imposant! Um 17:00 Uhr öffnet die Ev.-Luth. Marienkirche wieder ihre Türen 
und lädt zum Adventskonzert der Plauer Gruppen und Chöre ein. Es präsentieren 
sich die Plauer See-Männer, die Plauer Mandolinen, die Plauer Burgsänger, die Kan-
torei, der Gospel- und Posaunenchor sowie die Kinderchöre der Kirchgemeinde. Der 
Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten.

Plauer Weihnachtsstraße am 14. Dezember ab 11:00 Uhr

Zum 3. Adventssamstag: Es ist soweit, 
unsere Plauer Weihnachtsstraße öffnet 
traditionell am 3. Adventssamstag, den 
14. Dezember ab 11:00 Uhr, wieder ihre 
Tore und lädt Sie alle ganz herzlich ein zu: 
weihnachtlichen Gaumenschmaus vom 
Glühwein bis zur Entenkeule, zum kun-
terbunten Einkaufserlebnis, zu Musik und 
Show auf der Bühne, Spiel und Spaß und 
soooooo vielem mehr. Pünktlich zum Start 
um 11:00 Uhr schaut der Weihnachtsmann 
vorbei und verwöhnt alle Kinder mit klei-
nen weihnachtlichen Überraschungen, ei-

gens organisiert durch die mitmachenden 
Einzelhändler unserer Stadt. Auch Ihren 
Familienweihnachtsbaum können Sie wie-
der vor Ort kaufen und gemütlich auf dem 
Rückweg mit nach Hause nehmen.

Aufruf! Sollte jemand Interesse haben, 
sich mit einem Stand oder einer Bühnen-
einlage oder womit auch immer in die Ver-
anstaltung einbringen zu wollen, ein jeder 
und auch jede Idee ist herzlich willkommen. 
Lassen Sie uns gemeinsam den weih-
nachtlichen Plauer Vorweihnachtszauber 
gestalten.

Weihnachtskonzert  
am Sonntag, den 15. Dezember  
um 17:00 Uhr mit dem Elde- 
Blasorchester Parchim-Lübz

Traditionell geht’s am Adventssonntag 
weiter in der Ev.-Luth. Marienkirche mit 
einem Weihnachtskonzert vom Elde- 
Blasorchester Parchim-Lübz. Um 
17:00 Uhr wird Ihnen klassische Weih-
nachtsmusik, gespickt mit einigen  
Überraschungen, präsentiert. Der Ein-
tritt beträgt 8 Euro im Vorverkauf (Tourist 
Info Plau am See, Lübz und Parchim) und  
10 Euro am Einlass.

Weihnachtliche Bläsermusik  
im Kerzenschein am Samstag,  
den 21. Dezember um 17:00 Uhr

Zum 4. Advent, am Samstag, den  
21. Dezember, geht’s in der Ev.-Luth. Ma-
rienkirche romantisch weiter mit weih-
nachtlicher Bläsermusik unter der Lei-
tung von Martin Huss im Kerzenschein 
zum Mitsingen. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind erbeten.

Modellbahnausstellung  
am 28. und 29. Dezember  
in der Sporthalle der Regional-
schule am Klüschenberg

Achtung, aufgepasst! Zum Jahresen-
de kommen alle kleinen und großen  
Modelleisenbahnfans auf ihre Kosten. 
Der Karow-Lübzer Modellbahnclub e.V. 
lädt am 28. Dezember von 10:00 bis  
17:00 Uhr und am 29. Dezember von 10:00 
bis 16:00 Uhr alle ganz herzlich zur Mo-
dellbahnausstellung in die Sporthalle der 
Regionalschule am Klüschenberg ein. 
Eine imposante Sammlung erwartet Sie. 
Der Eintritt ist für Kinder und Jugendliche 
in Begleitung Erwachsener frei, für alle ab 
einem Alter von 15 Jahren beträgt er 6 Euro.

Alle Informationen finden Sie auch nochmal 
auf der letzten Seite der aktuellen Ausga-
be der Plauer Zeitung, in allen städtischen 
Schaukästen, in den Geschäften der Plauer 
Innenstadt sowie auf www.plauamsee.de. Hier 
finden Sie auch noch eine Vielzahl weiterer 
weihnachtlicher Veranstaltungstipps aus 
unseren Hotels und der Gastronomie.

Finale: Silvesterparty  
für jedermann  
31. Dezember  
ab 20:00 Uhr im Plauer Burghof

Nach der gelungenen Premiere im letzten 
Jahr kann jeder, der noch nicht verplant 
ist, das Jahr 2024 wieder als Gast bei der 
Silvesterparty für jedermann mit Höhen-
feuerwerk, Musik und Tanz im Festzelt 
ausklingen lassen. Für´s leibliche Wohl 
wird analog dem Vorjahr wieder bestens 
gesorgt sein. Achtung: in diesem Jahr 
steht das Festzelt im Burghof, d. h. es 
wird beschaulicher, geselliger und noch 
schöner als im Vorjahr! Der Eintritt beträgt 
15 Euro.
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2. Sitzung der Stadtvertretung 
Nach den Kommunalwahlen und der damit verbundenen Kon-
stituierung der neuen Stadtvertretung mit der anschließenden 
Sommerpause trafen sich die Stadtvertreter am 9. Oktober zum 
zweiten Mal zur öffentlichen Sitzung.
Wie Bürgermeister Sven Hoffmeister berichtete, wurden seit 
dem 17. Juli Beschlüsse zum Verkauf von drei Grundstücken 
mit unterschiedlicher Größe und Bestimmung in der Flur 6 und 
der Flur 8 beschlossen – außerdem die Erteilung des Einver-
nehmens für den städtischen Nachtragsstellenplan 2024 sowie 
die Genehmigung des Antrages auf unentgeltliche Nutzung der 
Steganlage und des Kranes am Wasserwanderrastplatz für die 
11. Nevellüüchtregatta vom Plauer Hai-Live e.V.
Weiter übermittelte Sven Hoffmeister u. a. folgende Informatio-
nen:

- Die Erschließungsarbeiten im Bebauungsgebiet Rostocker 
Chaussee sind im Juli 2024 gestartet und werden voraus-
sichtlich ein Jahr andauern. Für Wohngrundstücke beträgt 
der Quadratmeterpreis 105 Euro, für Gewerbegrundstücke 
30 Euro und für Mischgrundstücksflächen 95 Euro.

- Gemeinsam mit der Arbeitsgruppe Radrundweg des Ver-
kehrsvereins, ehrenamtlichen Plauer Bürgern, Mitarbeitern 
aus den Landkreisen LUP und der Mecklenburgischen Se-
enplatte sowie Landespolitikern wurde der Radrundweg um 
den Plauer See mit dem Ziel abgefahren, den Zustand von 
Oberflächenbeschaffenheit, Orientierungshilfen und Infra-
struktur zu analysieren und auf Basis der Ergebnisse die 
Qualität zu optimieren.

- Am 3. September hat die Verbandsversammlung des Was-
ser- und Abwasserzweckverbands (WAZV) Parchim-Lübz 
stattgefunden. Sven Hoffmeister wurde in den Vorstand der 
WAZV gewählt.

- Mit der Partnerstadt Plön steht Plau am See in engem Kon-
takt, nimmt an wichtigen Veranstaltungen (Marineunterof-
fiziersschule, Patenschaften etc.) teil und tauscht sich re-
gelmäßig konstruktiv aus. Derzeit werden auf dem Plöner 
Marktplatz die Pflastersteine abgeschliffen. Je nach Ergeb-
nis wird die Stadt einen potenziellen Nutzwert für Plau am 
See ermitteln.

- Über VEBEG-Ausschreibungen konnten das alte Fahr-
zeug der Feuerwehr (W50) zu einem Preis von 4.100 Euro 
abzüglich 369 Euro Vergütungskosten sowie ein außer 
Dienst gestellter PKW zum Preis von 1.987 Euro abzüglich  
178,83 Euro verkauft werden.

- Nachdem der Zuwendungsbescheid für die Errichtung einer 
RollKunstBahn in Höhe von 214.000 Euro vorliegt, startet 
nun die Umsetzungsphase.

- Über den Förderantrag in Höhe von rund 220.000 Euro für 
die Sanierung und Erweiterung des Wasserturms am Klü-
schenberg wurde seitens der LAG, Lokale Aktionsgruppe 
Warnow-Elde-Land, die die LEADER-Projekte koordiniert, 
positiv beschieden.

- Für Fördermittel zur Sanierung von Spielplätzen und zur Um-
rüstung der Beleuchtung in der Sporthalle auf LED, die über 
den Bürgerfonds Mecklenburg-Vorpommern beantragt wur-
den, liegt noch keine Zusage vor.

- Für die Kommunale Wärmeplanung wurden Fördermittel ge-
währt – jetzt geht es an die Umsetzung.

- Ausdrücklicher Dank an alle Akteure und Helfer rund um die 
vielen Feste, die während der Sommermonate wieder erfolg-
reich stattgefunden hatten.

Es folgten weitere Punkte auf der Tagesordnung:
Die ehemaligen Mitglieder des Seniorenbeirats – Ute Kühn, 
Annemarie Wollert, Diethard Hendriok und Wolfram Nehls – 
wurden feierlich verabschiedet. Mit dem Eintrag in das Goldene 
Buch der Stadt zollte ihnen die Stadt besondere Ehre und Aner-
kennung für ihr herausragendes Engagement.
Im Namen des Städte- und Gemeindetages Mecklenburg-Vor-
pommern wurden Michael Klähn eine Urkunde und die Ehrenna-
del für langjähriges kommunalpolitisches Engagement verliehen. 

20 Jahre lang hat er sich als Gemeinde-, Stadt- und Ortsteilver-
treter der Gemeinde Karow und der Stadt Plau am See für das 
Wohl der Gemeinde Karow und der Stadt Plau am See und der 
Städte und Gemeinden Mecklenburg-Vorpommerns eingesetzt.
Ebenso erhielt Norbert Wellenbrock eine Urkunde und die Eh-
rennadel im Namen des Städte- und Gemeindetages Mecklen-
burg-Vorpommern.

Für langjährigen Einsatz in der Seniorenpolitik gewürdigt: Diet-
hard Hendriok, Annemarie Wollert, Ute Kühn und Wolfram Nehls 
(v.l.).

Norbert Wellenbrock hat sich 25 Jahre lang als Bürgermeister, 
Stadt- und Ortsteilvertreter der Gemeinde Karow und der Stadt 
Plau am See erfolgreich für das Wohl der Gemeinde Karow und 
der Stadt Plau am See und der Städte und Gemeinden Mecklen-
burg-Vorpommerns eingesetzt.

Ausgezeichnet: Norbert Wellenbrock (2.v.l.) und Michael Klähn 
(2.v.r.) erhalten von Sven Hoffmeister (r.) und Dirk Tast (l.) Urkun-
de und Ehrennadel.� Fotos: Jutta Sippel (2)

Die Stadtvertretung bestätigte die Neuwahl des Seniorenbeira-
tes der Stadt Plau am See. In der öffentlichen Wahlversamm-
lung vom 17.09.2024 wurden folgende 7 Mitglieder in den Seni-
orenbeirat der Stadt Plau am See gewählt:
•	 Herr Dietmar Villwock
•	 Herr Hans-Werner Frommer
•	 Frau Heidrun Haase
•	 Frau Marlies Riemer
•	 Frau Andrea Rätz
•	 Herr Dieter Trümner
•	 Frau Renate Lüdde-Dingemann

In der Stadt Plau am See sollen Points of Interest (POI) zur At-
traktivitätssteigerung neu geschaffen werden. Diese Idee wurde 
vom Verkehrsverein „Plauer See“ e.V. mit dem Ziel entwickelt, 
Verbundenheit zu signalisieren und Plau am See weiter über 
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die Stadtgrenzen hinaus bekannt zu machen und neue Gäste 
zu gewinnen.
Beginnen möchte man mit einem Fotopunkt in Form eines 
Herzes mit einem Schriftzug. Der Standort und der Text des 
Schriftzuges werden gerade durch den Verkehrsverein „Plauer  
See“ e.V. definiert. Der Standort soll eine Sehenswürdigkeit der 
Stadt hervorheben. Um diese Fotopunkte zu realisieren, be-
schloss die Stadt die Annahme von Spenden (gem. Wertgren-
zen des § 44 (4) der Kommunalverfassung M-V und des § 6 (4) 
der Hauptsatzung der Stadt Plau am See in Höhe von insgesamt 
6.700 Euro.
Die Stadtvertretung beschloss die 1. Nachtragshaushaltssat-
zung der Stadt Plau am See für das Haushaltsjahr 2024. Anlass 
der Nachtragshaushaltssatzung sind:

- Die Errichtung eines Anbaus für die Grundschule Kantor-
Carl-Ehrich und damit verbunden der Ankauf eines Grund-
stückes. Hierzu besteht bereits ein Zuwendungsbescheid 
vom Landkreis vom 04.05.2024 in Höhe von 600.000 Euro.

- Die Straße zum Kalkofen ist aufgrund des Hochwassers und 
der Überspülung anzuheben (+165.000 Euro).

- Die Brandmeldeanlage soll nicht nur in der Grundschule 
sondern auch in den Horträumen installiert werden.

- Der Stellenplan wird aufgrund von Mehrbedarf in der Anla-
genbuchhaltung geändert.

Weitere Haushaltspositionen wurden nach vorliegender Rech-
nungslegung angepasst.

Jutta Sippel

Stadtführung durch Plau am See auch für Einheimische
Wie gut kennen wir unsere Stadt? Unter diesem Motto hat der 
CDU-Stammtisch zu einer Stadtführung durch Plau am See am 
13. Oktober eingeladen.
Herr Kleinert und Herr Schröter, Stadtführer der Tourist Info, 
führten uns in zwei Gruppen durch die Stadt. Es war genauso, 
wie erhofft. Wir erhielten viele Informationen zur Geschichte und 
Entwicklung unserer Stadt, die hier und da auch Erstaunen her-
vorriefen. Kleine Anekdoten belebten die Vorträge.
Wussten Sie, dass die Poststation früher im Haus des Gastes 
war? Und die Stadtmauer, heutige Mauerstrasse, war die Stadt-
grenze. Getöpfert wurde außerhalb der Stadt, da durch den 
Brennvorgang die Gefahr eines Feuers zu groß war. Sogar die 
Grundschule wurde außerhalb der
Stadt gebaut, was zu einigem Unmut der Bürger damals führte. 
So könnte man noch weitere Beispiele nennen.
Die letzte Station unserer Führung war die Kirche. Dort hatten 
wir das Glück, den letzten Auftritt des Gospelchores unter der 
Leitung von Katharina Rau zu erleben.
Im Anschluss trafen wir uns im Burgmuseum, um uns bei Kaffee 
und Würstchen auszutauschen. Es war insgesamt ein sehr inte-
ressanter und spannender Vormittag.
Ich glaube, uns allen ist noch einmal bewusst geworden, was 
für eine schöne Stadt wir haben, die noch dazu mit einer au-

ßergewöhnlichen Geschichte, mit vielen Persönlichkeiten und 
Einzigartigkeiten aufwarten kann. Vielen herzlichen Dank an die 
Stadtführer und das Burgmuseum.

Jana Krohn

� Foto: Anja Wilde

Rosenpflege an der Tourist Info

� Foto: Renate Kloth

Der Herbst ist da. Die Rosen brauchten ihren Herbstschnitt 
und mit Hilfe einiger Vereinsmitglieder haben wir es wieder ge-
schafft, die 300 Rosen in den Winterschlaf zu schicken.
Ein großes Dankeschön an Gerhard, Marita und Uschi für ihre 
tolle Unterstützung und ihre ehrenamtliche Arbeit.

Renate Kloth

Träume

In meinen Träumen kann ich fliegen,

wenn ich das nur will,

seh die Welt dann unten liegen -

alles ist ganz still.

In meinen Träumen kann ich fliegen,

seh das Leben an:

Lachen, Laufen, Singen, Lieben -

was man machen kann.

In meinen Träumen kann ich fliegen!

Mit ein bisschen Mut

bin ich jung und frei geblieben,

fühl mich leicht und gut.

Jeder kann in Träumen fliegen,

alle machen mit;

lebt die ganze Welt in Frieden

ohne Hass und Krieg.

Jeder kann im echten Leben

wenn er sich bemüht

alles für die Zukunft geben

und die Wahrheit siegt.

Anke Pohla
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Farbklänge und Klangfarben in perfekter Ergänzung

Atelier Swienty präsentiert Künste junger Mal- und Musikschüler im Rathaussaal

Das inmitten von Plau am See gelegene Atelier Swienty ist ein 
ganz besonderer Ort für Kunst, kreative Entfaltung, individuelle 
Förderung und künstlerische Freiheit. In der weitläufigen Galerie 
können nicht nur die verschiedensten Exponate besichtigt und 
erstanden werden. Im Atelier Swienty wird Kunst gelebt. Wer selbst 
in die Welt der Musik oder der Malerei eintauchen will, wird von 
den professionellen und erfahrenen Künstlern altersunabhängig, 
individuell und gemäß der ureigenen Stärken, Interessen und In-
spirationen gefördert. Es ist die Kombination aus bildender Kunst 
und Musik, die es den Schülern je nach Neigung ermöglicht, sich 
auf mehreren künstlerischen Ebenen auszudrücken. Wie heraus-
ragend die Ergebnisse sind – davon konnten sich die Besucher 
am 12. Oktober im Plauer Rathaus selbst ein Bild machen bzw. 
Gehör verschaffen.

Künstler auf ganzer Linie: Sven Hoffmeister dankt Carola und Claus 
Swienty für die kreative Vielfalt, die ihr Atelier bietet.

„Wir freuen uns immer über die kreative Vielfalt, die uns hier gebo-
ten wird“, betonte Sven Hoffmeister zur gemeinsamen Begrüßung 
mit Carola und Claus Swienty, nicht ohne darauf zu verweisen, 
dass auch Bettina Martin, Ministerin für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur in MV, die Bilder der jungen Künstler im Alter von 7 bis 15 
Jahren bei einem Besuch unserer Stadt am 10. Oktober hoch inte-
ressiert betrachtet hatte. „Wenn man sich diese anspruchsvollen, 
facettenreichen und pointierten Bilder anschaut, kann man nicht 
glauben, dass die Künstler noch so jung sind“, lautete dann auch 
nur eine der begeisterten Aussagen der Ministerin.
„Ohne den Klang, die Musik, das Klingen der Welt, gäbe es die 
Bilder nicht“, so ein Leitsatz der Swientys, für die das Zusammen-
spiel zweier Kunstformen auf faszinierende Weise geeignet ist, 

einerseits unterschiedliche Sinne anzusprechen und andererseits 
doch die gleichen Emotionen hervorzurufen. Was hier im Rat-
haussaal geboten wurde, präsentierte Kunst in ihrer gesamten 
Vielschichtigkeit.
Klaviermusik erfüllte den Saal mit dem romantischen Stück „Con-
solation“ von Franz Liszt, vorgetragen von Elias, einem ehemaligen 
Musikschüler der Swientys. Nach nur vier Jahren Klavierunterricht 
im Hause Swienty beeindruckte er durch sein außergewöhnlich 
hohes Niveau. Jetzt studiert der 19-Jährige zwar Elektrotechnik 
in Leipzig, doch seine Liebe für das Instrument ist ihm geblieben. 
Als Autodidakt erklimmt er immer neue Sphären der Virtuosität, die 
von Ausdruck und tiefer persönlicher Verbindung zu den jeweiligen 
Musikstücken geprägt sind. Fast schon meditativ gelingt es ihm, 
Rhythmus, Dynamik und Klangfarben so nuanciert aufeinander 
abzustimmen, dass die emotionale Intensität den gewünschten 
Spannungsbogen perfekt trifft.

Elias lässt das Publikum in der Welt der Musik versinken.

Auf diesem konzertant ausgerollten Klangteppich schritten 16 
Künstlerinnen und Künstler der Malerei im Alter von 7 bis 15 Jah-
ren gemeinsam mit ihrem Mal- und Zeichenlehrer Christopher 
Schmitz nach vorne. Tosender Applaus hallte ihnen entgegen. So 
unterschiedlich die Werke auch sind, sie alle spiegeln außerge-
wöhnliche Kreativität, handwerkliches Geschick und persönlichen 
Ausdruck wider. In nur zwei Stunden malte die 9-jährige Johanna 
eine Rose, wie sie nur wenige Erwachsene hinbekommen. Emma, 
10 Jahre, stellte gleich fünf Bilder aus und malt mittlerweile schon 
im Auftrag für Freunde. Die 13-jährige Nala hat in zwei bis drei 
Stunden das Mädchen mit dem Perlenohrring (Johannes Vermeer) 
mit einem veränderten Gesichtsausdruck gemalt. „Ich wollte, dass 
sie erwachsener aussieht“, so Nala.
Es sind die Vielfalt der Themen, Techniken, Stile und Interpre-
tationen, für die das Atelier Swienty steht. „Für mich ist es sehr 

wichtig, auf jeden Schüler indi-
viduell einzugehen, gemeinsam 
mit dem Schüler die unterschied-
lichen Stärken und Bedürfnisse 
zu erkennen, die Persönlichkeit 
zu fördern und das Potenzial 
so kreativ und harmonisch wie 
möglich auszuschöpfen“, erklär-
te der 26-jährige Kunstlehrer, der 
seine Ausbildung zum Bildhauer 
in Innsbruck absolviert und im 
Anschluss um bildnerische Dar-
stellung erweitert hat.

Mit zwei musikalischen Stücken 
ging es weiter. Dieses Mal über-
zeugte die 10-jährige Clara mit 
außergewöhnlichem Talent und 
bemerkenswerter Konzentrati-
onsfähigkeit. „Seit zwei Jahren 
spielt sie Klavier und ist auf dem 

Applaus für die Malschüler. Lehrer Christopher Schmitz (5. v. r.) ist stolz auf die herausragenden 
Kunstwerke, vor allem aber auf die einzigartigen Künstlerinnen und Künstler.
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besten Wege, mal so begnadet zu spielen wie Elias“, freute sich 
Musiklehrer Claus Swienty. Neben einem anspruchsvollen klas-
sischen Stück kam das Publikum in den Genuss von „Popcorn“, 
eine betont rhythmische Melodie. „Es ist beeindruckend, wie sie 
den typischen poppigen Sound in seiner Sprunghaftigkeit ebenso 
beherrscht wie das ruhigere Stück zuvor. Bei beiden Stücken be-
tont sie den Rhythmus gekonnt auch mit dem Fußpedal. Genau 
wie Elias lächelt Clara, wenn es schwieriger wird“, lobte Claus 
Swienty und blätterte für einen nahtlosen Fortgang des Stückes 
zur nächsten Seite. Für den studierten Schulmusiker, Orchester-
dirigent, Chorleiter und Kulturmanager, der sich u. a. Anfang der 
90er Jahre als Leiter des ersten professionellen Musiktheaters für 
Kinder in Herne einen Namen machte, ist es ein tiefes Bedürfnis, 
Schüler zu motivieren, eigene Stärken zu erkennen und auf Basis 
grundlegender Techniken individuell auszubauen.

Nachwuchstalent Clara überzeugt auf ganzer Linie.

Kaum waren die letzten Klänge verhallt, wurde das Publikum in 
sanft fließende, wellenartige Melodien eingehüllt. Elias spielte 
Nocturne in Des-Dur von Frédéric Chopin – präzise, klar, emoti-
onal und ausdrucksstark. Von Clara folgte ein ganz besonderes 
Spiel, eine „Kleine Romanze“, die Claus Swienty eigens zu Claras 
10. Geburtstag komponiert hatte – konzentriert, gefühlvoll und 
technisch versiert präsentierte Clara das anspruchsvolle Stück. 
Zum krönenden Abschluss spielte Elias das Stück Impromptus 
von Schubert, das nach den Worten von Claus Swienty „wie ein 
Wanderer mit immer neuen Facetten und Klangfarben durch eine 
sich wiederholende Themenwelt spaziert“ und dem Pianisten ein 
hohes Maß an Technik und Interpretation abverlangt.

Was an diesem Nachmittag von den vielen jungen Talenten ge-
boten wurde, überzeugte auf ganzer Linie. Es ist das Ergebnis 
einer entspannten, freiheitsliebenden, inspirativen und auf Ge-
meinschaft basierenden Lernatmosphäre, die das Atelier Swienty 
in der großzügigen Umgebung des historischen Kaufhauses von 
1866 bietet.

Nach dem Konzert bleibt genügend Zeit, alle Bilder noch einmal 
ganz in Ruhe zu betrachten und sich mit den Künstlerinnen und 
Künstlern zu unterhalten.� Foto: Jutta Sippel (5)

„Es geht uns um innere Ruhe und Reflexion, um Harmonie und 
Einklang, die in ihrer Wechselseitigkeit von Malerei, Musik und 
Gesang formvollendet zum Ausdruck kommt. Nicht nur in der 
Kunst steht die Wechselseitigkeit für Ergänzung und Bereicherung, 
sondern auch bzw. gerade im gesellschaftlichen Miteinander. Aus 
diesem Grund basiert unser Konzept auf einer starken Gemein-
schaft, die wir u. a. mit Ausstellungen und Konzerten fördern“, so 
die Überzeugung von Carola Swienty.
Seit 2009 lebt und wirkt das Künstlerpaar Carola und Claus Swienty 
in Plau am See. 2012 wurde ihr Atelier für die kulturelle Arbeit durch 
den Landkreis Ludwigslust-Parchim für den Erhalt, die Entwicklung 
und Pflege kultureller Werte und kultureller Vielfalt im Landkreis 
ausgezeichnet.

Wer mehr erfahren möchte, schaut einfach vorbei:
Große Burgstraße 26
oder unter www.atelier-swienty.de

Jutta Sippel

LEADER-Förderung: Auswahl der Projekte für 2025 abgeschlossen
Nach spannenden Projektvorstel-
lungen, intensiven Beratungen und 
einer sorgfältigen Bewertung durch 

die Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe Warnow-Elde-Land wur-
den nun die Projekte ausgewählt, die eine EU-Förderung erhalten 
sollen.
Insgesamt haben sich in diesem Jahr 18 innovative und zukunfts-
orientierte Projekte um die begehrten Fördergelder beworben. Die 
Mitglieder der LEADER-Gruppe bewerteten die Projektideen auf 
der Mitgliederversammlung am 10.10.2024 in Parchim anhand 
festgelegter Kriterien, die unter anderem die Nachhaltigkeit, den 
sozialen Mehrwert und die regionale Bedeutung der Projekte be-
rücksichtigten. Die neun Projekte mit den höchsten Punktzahlen 
sollen nun mit insgesamt 840.000 € Fördergeldern unterstützt 
werden, um ihre Umsetzung ab 2025 zu ermöglichen.
„Wir sind begeistert von der Vielfalt und Kreativität der einge-
reichten Projekte“, sagt Armin Taubenheim, Vorsitzender der LAG 
Warnow-Elde-Land. „Die ausgewählten Vorhaben werden zur 
Stärkung der regionalen Entwicklung beitragen und das Gemein-
schaftsleben in unserer ländlichen Region bereichern.“
Bekanntgabe der LEADER-Vorhabenliste 2025 der LAG Warnow-
Elde-Land:
Projekttitel Projektträger
Koordinierungsstelle Sternenpark Förderverein Naturpark 

Nossentiner/Schwinzer 
Heide e.V.

Sternenbeobachtungsplatz – 
Wasserturm am Klüschenberg

Stadt Plau am See

Kieferorthopädische Praxis Crivitz Juliane Stolpmann
Ausstellung Burgturm Plau & 
Museumspass

Plauer Heimatverein e.V.

Skateranlage Banzkow Gemeinde Banzkow
4 K – Kirche, 
Kultur und Kulinarik in Karrenzin

Kirchgemeinde Herzfeld

Kanuein- und -aussatzstelle 
Groß Görnow

Stadt Sternberg

Manufaktur-Route 
Westmecklenburg 2.0

Landkreis 
Ludwigslust-Parchim

Sanierung der Sporthalle 
zum Vereinshaus in Sukow

Sportverein Sukow e.V.

In Plau am See kann beispielsweise der Wasserturm mit den 
LEADER-Mitteln saniert werden. Auf dem Aussichtsturm werden 
Sternenliegen platziert, um ihn zukünftig auch als Sternenbeob-
achtungsplatz nutzen zu können. Neue Infotafeln sollen über die 
Geschichte, die Natur und den Sternenpark im Naturpark Nos-
sentiner/Schwinzer Heide informieren.
Auch das Museum im Burgturm wird im nächsten Jahr von einer 
LEADER-Förderung profitieren. Für das Museum sollen mehrere 
neue bespannte, beleuchtete Infotafeln angeschafft werden. Zu-
dem sind die Koordination und der Druck eines Museumspasses 
zur Vernetzung der Museen in der LEADER-Region Bestandteil 
des Projekts.
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Müll in den Uferzonen des Plauer Sees betrifft uns alle

Team um Ralf Baumann im Einsatz für Sicherheit und Sauberkeit – Aufruf zur Unterstützung

Am Samstag, den 19. Oktober, fand erneut die jährliche Uferrei-
nigung statt, zu der Ralf Baumann, Tauch- und Schwimmschule 
Abenteuer & Wassersport, ein- bis zweimal pro Jahr aufruft. Dieses 
Mal ging es dem Müll in der Uferzone der Seeluster Bucht an den 
Kragen. Mit an Bord waren acht engagierte Taucher im Wasser 
und vier Helfer an Land, die den gesammelten Müll zusammen 
räumten. Zwar fanden sich einige interessierte Zuschauer ein, 
doch blieb externe Unterstützung – wie schon in den vergangenen 
Jahren – leider aus.
Trotz der geringen Beteiligung an Helfern, wurde dem Müll erfolg-
reich zu Leibe gerückt: Im ufernahen Bereich, wo scharfe oder 
verunreinigte Gegenstände besonders für Badegäste gefährlich 

werden können, fand sich jede Menge Unrat – Bälle, Glasflaschen, 
städtische Mülleimer, ein Fass, Paddel, Töpfe und Schalen. „Er-
freulich ist, dass sich durch das regelmäßige Säubern der Ufer-
zonen die gefundenen Müllberge ein wenig verkleinert haben“, so 
Ralf Baumann, dem Naturschutz und die Sicherheit der Badegäste 
ganz besonders am Herzen liegen.

Was wäre eigentlich, wenn die Uferzone nicht regelmäßig von 
solchem Unrat befreit werden würde?� Fotos: Ralf Baumann (3)

„Wir haben über die sozialen Medien zu dieser Aktion aufgerufen. 
Der Aufruf wurde gelesen und geteilt und doch fiel die Anzahl 
der Helfer verschwindend gering aus“, bedauert der erfahrene 
Tauchlehrer und stellt die daraus resultierende logische Frage: 
„Interessiert das denn niemanden?“ Auch wenn diese Frage zu-
nächst offen bleibt, plant das Team weiterzumachen. „Denn“, so 
das Fazit, „es lohnt sich“.

Der gesammelte Unrat wurde dank der Unterstützung des Bauhofs 
und Stefan Trezak fachgerecht entsorgt. Für das leibliche Wohl 
des Teams sorgte Maria Adamschewski, die extra ihren Kiosk 
StrandGUT geöffnet hatte, um die Akteure mit Speisen und Ge-
tränken zu versorgen.
Für kommende Einsätze gilt: Jeder weitere Helfer zählt! Denn wir 
alle profitieren in vielerlei Hinsicht von einer intakten Natur und 
damit von einem sauberen Plauer See. Wann der nächste Einsatz 
stattfinden wird, werden Ralf Baumann und die Plauer Zeitung 
rechtzeitig ankündigen.
Packen wir‘s an!

Jutta Sippel

Historische Einblicke durch Bild und Film

Burgfreunde lassen das „alte“ Plau lebendig werden – Vortragsreihe startet am 15. Dezember
Einmal auf Zeitreise gehen, die Uhren zurückdrehen und die  
Geschichte unserer Stadt live erleben – ein Wunsch, den die 

Museumsfreunde des Burgmuseums Plau am See wahr werden 
lassen. Denn sie haben nicht nur Foto-Schätze, sondern auch 
spannendes Filmmaterial zusammengetragen und technisch so 
aufbereitet, dass daraus eine Vortragsreihe entstanden ist, die 
tiefe Einblicke in die Entwicklungen, das Alltagsleben und die 
Kultur unserer Stadt von einst ermöglicht.

All die vielen visuellen Dokumente, die dank engagierter Historiker 
und Stadtliebhaber bewahrt wurden, erwecken die Geschichte auf 
einzigartige Weise zum Leben, schaffen eine Brücke zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart und laden zum lebendigen Dialog 
zwischen den Generationen ein.
Die nächste Vortragsreihe startet am:
15.12.2024, um 14:30 Uhr, im Tagungsraum des Burgmuseums
und wird fortgesetzt am:
11.01.2025, um 14:30 Uhr, im Tagungsraum des Burgmuseums
Die Museumsfreunde freuen sich auf Sie!
Für die Teilnahme wird keine Gebühr erhoben. Spenden werden 
gerne entgegengenommen.

Jutta Sippel

Hier zählt jede helfende Hand: Im Wasser ...

... und an Land.



Nr. 11/2024	 – 11 –	 Plauer Zeitung

Weihnachtlicher Stammtisch der CDU für Jedermann

Was war? Was ist? Was sind die Hintergründe? Interview mit Jens Fengler

Am 7. Dezember jährt sich der weihnachtliche Stammtisch der 
Plauer CDU bereits zum 28. Mal. Wie alle kulturellen Stammti-
sche einst von Rüdiger Hoppenhöft, langjähriger Vorsitzender, 
ins Leben gerufen, hat sich das weihnachtlich-festliche Event 
zu einer parteiunabhängigen Veranstaltung entwickelt, zu deren 
Rahmenprogramm nicht nur Musik und beste Unterhaltung, son-
dern auch eine große Tombola gehören. Jedes Jahr werden die 
Erlöse dieser Spenden-Tombola und weitere Spenden an Plauer 
Vereine, Schulen und soziale Einrichtungen weitergeleitet und 
stärken damit das Gemeinwohl von Stadt und Gemeinde. Dabei 
ist ganz besonders hervorzuheben, dass die Spendensumme 
dank der immensen Unterstützung zahlreicher lokaler Unterneh-
men und Bürger von Jahr zu Jahr gestiegen ist. Belief sich das 
Spendenaufkommen im ersten Jahr noch auf 1.200 DM, konnte 
im vergangenen Jahr ein Erlös in Höhe von 38.175 Euro erzielt 
werden – was gegenüber dem Jahr 2022 ein Zuwachs von fast 
10.000 Euro darstellte.

� Foto: Jens Fengler

Zu den Hintergründen sprach die Plauer Zeitung mit Jens Fengler, 
der als stellvertretender Vorsitzender, Stadtvertreter und in ver-
schiedenen Ausschüssen unserer Stadt aktiv, nun den Staffelstab 
von von Rüdiger Hoppenhöft übernimmt.

Plauer Zeitung (PZ): Herr Fengler, bald findet der 28. weihnacht-
liche Stammtisch der CDU statt. Können Sie uns ein wenig über 
die Veranstaltung erzählen? Wie fing alles an? Welche Bedeutung 
hatte und hat dieser traditionelle Stammtisch für die Teilnehmer?
Jens Fengler: Sehr gerne! Der weihnachtliche Stammtisch steht 
seit fast drei Jahrzehnten als ganz besonderes Highlight in unse-
rem Kalender. Das Fest hat sich zu einer Tradition entwickelt, die 
von Rüdiger Hoppenhöft ins Leben gerufen wurde. Nun hat er all 
die vielen organisatorischen Aufgaben zwar an mich übertragen, 
lässt es sich aber nicht nehmen, beim Einwerben von Sach- und 
Geldspenden trotz seines hohen Alters noch aktiv mitzuwirken. Wir 
sind ihm überaus dankbar für dieses Engagement, das sich kaum 
in Worte fassen lässt. Unterstützung beim Einwerben von Spenden 
erhält unser Spiritus Rector von Jana Krohn, Sven Hoffmeister, 
Steffen Steinhäuser, Klaus Baumgart, Tim Schemmert und von mir.
Dieser weihnachtliche Stammtisch hat für uns eine ganz beson-
dere Bedeutung, denn er bietet Jahr für Jahr eine wunderbare 
Gelegenheit, die Vorweihnachtszeit gemeinsam zu genießen, 
sich auszutauschen und Spenden für unsere Plauer Vereine und 
Institutionen zusammenzutragen. Die Spenden beinhalten Sach-
spenden, die für die Tombola genutzt und über den Losverkauf in 
Geldspenden umgewandelt werden sowie klassische Geldspen-
den. In den vergangenen 27 Jahren haben Plauer Unternehmer 
und Bürger insgesamt mehr als 300.000 Euro gespendet, die 
wir zielgerichtet weiter geleitet haben. Im letzten Jahr wurden 31 
Vereine und Institutionen begünstigt, die sich um Kinder-, Jugend-, 
Senioren- und Kulturarbeit aber auch um die Allgemeinheit küm-
mern. Das soll auch in Zukunft so bleiben.

PZ: Ihr Gemeindeverband organisiert das ganze Jahr über kulturelle 
Stammtische für Jedermann. Werden diese Veranstaltungen und 
auch der weihnachtliche Stammtisch denn von vielen Gästen auch 
unabhängig der Parteizugehörigkeit besucht?
Jens Fengler: Wir möchten die Region „für alle“ voranbringen. Kultu-
relle Veranstaltungen halten wir für ein geeignetes Mittel, die Region 
spannend und lebendig zu halten und gleichzeitig das Miteinander, 
den Austausch und die Gemeinschaft zu stärken. Deswegen werden 
wir auch nicht müde, bei jeder Einladung das „für Jedermann“ zu 
kommunizieren. Somit nehmen alle – parteiunabhängig – die Lust 
auf Kultur bzw. Lust auf unseren weihnachtlichen Stammtisch haben, 
an den jeweiligen Veranstaltungen teil.
PZ: Bemerken Sie eine sich verändernde Debattenkultur aufgrund 
der angespannten politischen Lage oder spielt diese im kulturellen 
Leben eher eine untergeordnete Rolle?
Jens Fengler: Unser Engagement im Bereich des kulturellen Lebens 
ist von der politischen Lage nicht so sehr betroffen. Die Menschen 
möchten schon oder gerade deshalb etwas erleben und unternehmen. 
Mit unseren Angeboten sind wir sehr vielseitig. Ob es die geführte 
Wanderung durch den Stadtwald, die Buchlesung, der Multimedia-
Vortrag, die Stadtführung oder die Musik-Gala mit den Künstlern der 
Burgfestspiele ist. Wir freuen uns über jeden neuen aber auch über 
jeden altbekannten Besucher unserer Veranstaltungen.
PZ: Wie lange sind Sie schon mit den Vorbereitungen zum weih-
nachtlichen Stammtisch beschäftigt? Wer unterstützt Sie dabei?
Jens Fengler: Genau genommen seit dem weihnachtlichen Stamm-
tisch im vergangenen Jahr. Im Laufe des Jahres wird mit vielen 
Menschen über den weihnachtlichen Stammtisch und seinen Zweck 
gesprochen. Es werden die Spenden verteilt und mit Begünstigten 
Probleme und Sorgen erörtert. Ende Oktober haben wir uns das 
erste Mal zusammengesetzt um organisatorische Dinge, wie zum 
Beispiel wer welche Spender anspricht oder wie der Abend gestaltet 
werden soll, zu besprechen. Wir – das sind die oben genannten 
Helfer und einige weitere Mitstreiter. Einer alleine kann so etwas 
nicht nebenbei durchführen.
PZ: Wer verpackt eigentlich immer so kunstvoll die vielen, vielen 
Preise, die für die Tombola zusammengetragen werden?
Jens Fengler: Einige Präsente werden uns schon liebevoll verpackt 
übergeben, andere müssen noch verpackt werden. Dazu haben sich 
bereits einige Helferinnen bereit erklärt. Verpackt wird relativ kurz-
fristig vor unserer Veranstaltung – in Verbindung mit dem Verteilen 
der Gewinnnummern.
PZ: Verraten Sie uns, was in diesem Jahr für den weihnachtlichen 
Stammtisch geplant ist?
Jens Fengler: Wir sind dabei, eine tolle Veranstaltung zu planen. 
Für den kulturellen Teil wird es eine besondere Überraschung, au-
ßerdem wieder eine große Tombola und hoffentlich auch eine tolle 
Spendensumme geben. Mehr wird aber nicht verraten.
PZ: Zum Schluss noch eine Frage: Was wünschen Sie sich persönlich 
für die kommende Veranstaltung im Seehotel?
Jens Fengler: Eine wunderschöne Feier für alle. Einen Abend, der 
unsere starke Gemeinschaft spürbar werden lässt, der für neue 
Impulse sorgt und uns alle mit positiven, verbindenden Gefühlen 
voller Zuversicht in die Zukunft blicken lässt. Natürlich wäre es 
schön, wenn wieder eine großzügige Spendensumme zusammen-
käme, die wir im nächsten Jahr an Plauer Vereine und Institutionen 
weiterleiten könnten.
PZ: Herr Fengler, ich bedanke mich für dieses Gespräch und wünsche 
Ihnen ein wunderschönes Fest zum weihnachtlichen Stammtisch,
am 7. Dezember, um 19:00 Uhr, im Seehotel Plau am See, Hermann-
Niemann-Str. 6, 19395 Plau am See.
Um Anmeldung wird gebeten unter 0152 57505657 (Sonja Burmester).
Wer noch nicht angesprochen wurde, sich aber an der Spendenak-
tion beteiligen möchte, meldet sich einfach bei Jens Fengler unter 
0174 1827995 oder nimmt Kontakt zu einer der oben genannten 
Personen auf, die Spenden einwerben und diese mit herzlichem 
Dank entgegennehmen.

Jutta Sippel
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10 Jahre Gospelchor Plau am See

Eine Dekade voller Musik, Gemeinschaft und Freude

Seit Gründung im Herbst 2014 ist der Gospelchor Plau am See 
in Bewegung. Davon zeugt die Geschichte des Chors ebenso 
wie die Energie, die Leidenschaft, die Liebe für Rhythmus und 
der ausgeprägte Gemeinschaftssinn der Mitglieder und der je-
weiligen Chorleiterin. Wie beeindruckend der Chor Musik, Be-
wegung und emotionale Tiefe transportiert, konnte zuletzt zum 
10-jährigen Jubiläum am 13. Oktober unter Leitung von Kanto-
rin Katharina Rau erlebt werden. Einem von Gospelsongs be-
reicherten Gottesdienst in der evangelischen Kirche St. Marien 
folgte ein 30-minütiges Konzert-Matinee zum Mitsingen sowie 
die musikalische Begleitung der Goldenen Konfirmation in Bar-
kow am Nachmittag.

Konzert zur Goldenen Konfirmation in Barkow.�  
		�   Foto: Claudia Huss

„Wie fing es 2014 eigentlich an und wie entwickelte sich der 
Chor über die Jahre?“, lautete die Frage zum Jubiläumstag, der 
– mangels Kenntnis des genauen Gründungsdatums – auf den 
13. Oktober datiert wurde. Bei dem gemeinsamen gemütlichen 
Mittagessen und dem nachmittäglichen Geburtstags-Kaffeetrin-
ken, das sich dem musikalischen Programm anschloss, erinner-
ten sich die Chormitglieder aus der Anfangszeit gemeinsam mit 
Kirchenmusikerin Claudia Huss und Katharina Rau: „Im Herbst 
2014 startete die damalige Kantorin Susanne Marschalek zu-
nächst mit einem Jugendchor, zu dem sich dann ein paar er-

wachsene Frauen hinzu gesellten. Aus dieser Gruppe ging 
relativ bald der Gospel-Chor hervor. Als Susanne Marschalek 
2015 ging, entstand bis zur Ankunft von Katharina Rau im Jahr 
2016 eine vakante Zeit, in der ich übernahm“, resümiert Claudia 
Huss und ergänzt: „Danach hat Katharina den Chor zum Blühen 
gebracht.“ „Als ich meinen Dienst in Plau antrat, wusste ich zu-
nächst gar nichts von einem Gospel-Chor“, führt Katharina Rau 
die Geschichte fort. „Den Hinweis hatte ich von einer Sängerin 
aus den Gospel-Anfängen erhalten.“

Der Mittagstisch ist gedeckt: Das Buffet aus dem Hause „Caroline 
Handmade“ lässt keine Wünsche offen.� Foto: Jutta Sippel

So nahm alles seinen Lauf. Der Chor entwickelte sich nicht nur 
zahlenmäßig von rund 10 Sängerinnen auf derzeit rund 30 Sän-
gerinnen und mittlerweile auch Sänger. Er hat sich auch einen 
Ruf in der Region erarbeitet und begeistert mit tollen Konzerten. 
Das Repertoire ist von christlicher Popularmusik geprägt und 
reicht von klassischen Gospel-Songs bis hin zu Taizé-Liedern.
Seit November wird der Chor von der bekannten Kirchenmusike-
rin (Plau und Broock) Claudia Huss geleitet. Frauen und Männer, 
die Lust haben, mitzusingen, sind herzlich eingeladen, einfach 
mal bei den Proben vorbeizuschauen.
Diese finden jeden Dienstag außerhalb der Schulferien zwi-
schen 19:00 Uhr und 20:30 Uhr statt.

Jutta Sippel

Klassentreffen nach 50 Jahren – ein Wiedersehen der besonderen Art
Am 5. Oktober trafen sich die ehemaligen Schüler der Klasse 10 b 
der jetzigen Regionalen Schule am Klüschenberg. Wir hatten die 
Ehre, 1972 die Schule mit einweihen zu dürfen. Abgegangen sind 
wir im Jahr 1974 und jeder hat etwas aus seinem Leben gemacht. 
Aus unserer Klasse sind 3 Pärchen hervor gegangen, es sind 
Gudrun und Thomas, Monika und Lothar und etwas später kamen 
noch Sabine und Ernst dazu. 1990 kam die Wende und wir fingen 
noch einmal von Neuem an. So hat jeder seine Lebensgeschichte 
zu erzählen. Da wir uns alle 5 Jahre regelmäßig getroffen haben, 
konnte man fast jeden wiedererkennen und hatte so ein Bild vom 
ehemaligen Schüler. Die Hälfte der Schüler sind aus Plau wegge-
gangen, meistens wegen der Liebe, aber auch nach der Wende 
wegen der Arbeit.
So war es schön, die meisten wiedergesehen zu haben und der 
Gesprächsstoff blieb nicht aus. Die meisten haben Kinder und 
Enkelkinder, und die Geschichten könnte man zu einem Buch 
zusammen fassen. Wir danken dem Stadtführer für die Historie 
unserer Stadt, man nimmt immer neues Wissen mit. Weiterhin 
Dank an das Fischerhaus für die gute Bewirtung sowie den rei-
bungslosen Ablauf. Vielleicht sehen wir uns noch einmal wieder.

Monika Höpfner
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Kultur überraschend anders im Gutshaus Zarchlin

Charismatischer Lesung aus Werken von Roald Dahl folgt Konzertreihe mit internationalen Musikern

� Foto: Daniel Krüger

Voller Kultur und Gemütlichkeit ist das Gutshaus Zarchlin in die 
dunkle Jahreszeit gestartet. Am 11. Oktober ging es in den ge-
schmackvoll gestalteten, weitläufigen und anheimelnden Räum-
lichkeiten mit einer Lesung aus den Werken des britischen 
Schriftstellers Roald Dahl los, der u. a. mit den später verfilmten 
Kinderbüchern „Charlie und die Schokoladenfabrik“, „Matilda“ 
oder „Der fantastische Mr. Fox“ sowie schwarzhumorigen Ge-
schichten für Erwachsene bekannt wurde. An diesem Abend 
ging es mit dem namhaften Lese-Team Maria Hartmann und 
Jens Warczeck in lebendiger Intensität und fesselndem Aus-
druck durch vier groteske Geschichten – facettenreich, pointiert 
und dem von Dahl vorgegebenen Spannungsbogen bis zum Hö-
hepunkt wohldosiert folgend.

Lesekunst: Maria Hartmann und Jens Warczeck erwecken Ge-
schichten zum Leben.

Nach dem einladenden Empfang mit Wein und Co, kleinen 
Häppchen und bester Unterhaltung führte Gutsherr Daniel Krü-
ger kurzweilig in den Abend ein, gab Einblicke in Dahls Leben, 
seinen Humor und typischen Schreibstil, um anschließend die 
Besucher mit in seine Berliner Zeit zu nehmen, in der er Maria 
Hartmann und Jens Warczeck kennengelernt hatte. Spätestens 
hier offenbarte sich den Besuchern die außergewöhnliche Ge-
nialität des Lese-Duos. Die von großen deutschen und öster-
reichischen Bühnen sowie aus Kino, Fernsehen und Rundfunk 
bekannte Schauspielerin Maria Hartmann hat sich auch für ihr 
umfangreiches Repertoire an literarischen Werken einen Na-
men gemacht. Der Schauspieler und mehrfach ausgezeichneter 
Hörbuchinterpret, Sänger, Synchronbuchautor und Regisseur 
erlangte als Peter Shaw mit der Hörspielserie „Die drei???“ be-
sondere Bekanntheit. Als Lese-Team interagieren die beiden 
bekannten Größen auf kongeniale Weise.

Der ausdrucksstarke Erzählstil inmitten einer Atmosphäre, die 
von warmem Licht, einem flackernden Feuer im Grundofen und 
zwischenmenschlicher Harmonie geprägt war, ließ die Zuhörer 
voll und ganz in den grotesken Welten versinken und nach dem 
Ende noch eine Weile verharren – denn typischerweise kom-
men die Schlussakkorde bei Dahl überraschend daher und be-
nötigen Zeit zum Nachklingen und zum Austausch. Zeit, die es 
in der Pause und im Anschluss an die Lesung reichlich gab – in 
geselliger Runde und bei bester Verpflegung.

Beste Stimmung und reger Austausch bei einem guten Getränk 
und einem Snack.� Fotos: Jutta Sippel (2)

Weiter geht’s mit den nächsten Terminen der „etwas anderen 
Hausmusik“, die mit der musikalischen Interaktion von Alexan-
der Schlippenbach und Frank Schubert am 2. November gestar-
tet ist. Mit ihren Elementen des klassischen Jazz, gepaart mit 
radikaler Improvisation, sorgte sie für eine einzigartige musikali-
sche Erfahrung, emotionale Intensität und eine außergewöhnli-
che Interaktion mit und innerhalb des Publikums.

Künstler und Termine im November und Dezember:

Theo Jörgensmann Quartett am 29.11.
Eine Jazzformation aus hochkarätigen Musikern um den deut-
schen Klarinettisten Theo Jörgensmann, der als einer der be-
deutendsten europäischen Jazzklarinettisten gilt. Das Quar-
tett steht für einen freien und experimentellen Jazzstil, der von 
Jörgensmanns virtuosem Spiel und seiner Vorliebe für Impro-
visation geprägt ist. Gemeinsam erforschen die international 
renommierten Musiker die Grenzen von Klang, Struktur und 
Harmonie.
Noiserkreuser am 14.12.
Improvisationskünstler, die mit unterschiedlichen Instrumen-
ten und einem experimentellen, grenzüberschreitenden Mu-
sikstil dynamische Klangwelten auf eine Weise erschaffen, die 
durch die Kombination verschiedener musikalischer Einflüsse 
und Traditionen überraschen. Dabei fließen Elemente aus 
Jazz ebenso mit ein wie zeitgenössische Musik und Perfor-
mancekunst. In der europäischen Improvisationsszene gelten 
die Künstler als innovativ und einzigartig.

Einlass für alle Konzerte: 19:00 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr.
Eintritt: 15,00 Euro

Die Gutshausbesitzer freuen sich über regen Austausch und ge-
mütliches Beisammensein vor und nach den Konzerten.
Die Weinbar ist geöffnet. Für kleine Snacks ist gesorgt. Musiker 
und Konzerttermine für das Jahr 2025 werden in der kommen-
den Ausgabe der Plauer Zeitung vorgestellt.

Jutta Sippel
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Komplex – Interdisziplinär – Präventiv

Physiotherapie an der Hühnerleiter startet in‘s zweite Jahr

Die „Physiotherapie an der Hühnerleiter“ 
von Michael Brosemann feiert am Standort 
Vogelsang 2a in Plau am See ihren ersten 
Geburtstag. Schon jetzt ist sie aus unserer 
Stadt nicht mehr wegzudenken. Der thera-
peutische Schwerpunkt liegt auf neurologi-
schen und orthopädischen Krankheitsbil-
dern. Patientinnen und Patienten sind privat 
und gesetzlich oder bei der gesetzlichen 
Unfallversicherung (DGUV/BG) Versicher-
te. Das Angebot umfasst neben speziellen 
Formen der Krankengymnastik auch Atem-, 
Elektro- und Massagetherapien sowie Wär-
mebehandlungen, z. B. mittels Ultraschall 
oder Warmpackungen. Besonderheiten 
sind die funktionelle Schmerztherapie nach 
Brügger, Krankengymnastik nach Bobath 
und die Parkinsontherapie LSVT-BIG®. 
Neben den physiotherapeutischen The-
rapieformen versteht sich Michael Brose-
mann auf naturheilkundliche Verfahren, die 
in seiner seit Jahren bestehenden „Praxis 
für Naturheilkunde Plau am See“, Kirchplatz 
5, in Plau am See, Anwendung finden. Zu-
dem ist er einer der ersten zertifizierten, 
universitär ausgebildeten Waldtherapeuten 
Europas. Wofür steht Michael Brosemann? 
Was sind seine Behandlungsschwerpunk-
te? Die Plauer Zeitung fragt nach:

Das Praxisteam: Simone Römhold und  
Michael Brosemann.

Plauer Zeitung (PZ): Herr Brosemann, seit 
wann sind Sie als Physiotherapeut tätig?
Michael Brosemann: Von 2001 bis 2023 
habe ich im MediClin Reha-Zentrum in 
Plau am See als Physiotherapeut gear-
beitet. Dort konnte ich umfangreiche Er-
fahrungen mit fast allen Krankheitsbildern 
der Neurologie und der Orthopädie – auch 
den sogenannten „seltenen Erkrankungen“ 
– sammeln.
PZ: Wie arbeiten Sie in Ihrer Praxis an der 
Hühnerleiter? Wo liegen Ihre Schwerpunk-
te?
Brosemann: In über zwanzig Berufsjahren 
habe ich mich kontinuierlich weitergebildet. 
Meine Schwerpunkte liegen im orthopä-
dischen und neurologischen Bereich. Es 
geht mir grundsätzlich um die Betrachtung 
des gesamten Menschen und darum, Hilfe 
zur Selbsthilfe zu bieten. Um zielführend 
behandeln zu können, muss zunächst die 
funktionelle Ursache für die Symptomatik, 

z. B. ein Schmerz, gefunden werden. Dann 
kann ich dem Patienten einfache, hilfreiche 
Übungen zeigen, die leicht in den Alltag ein-
gebaut werden können. Dazu gehört auch 
die Optimierung von Alltagsbewegungen. 
Wenn beispielsweise jemand beruflich viel 
Auto fahren muss, kann manchmal schon 
die korrekte Einstellung des Sitzes ein Teil 
der Lösung sein. Anschließend bringt der 
gezielte Muskelaufbau den dauernden The-
rapieerfolg.
Bei neurologisch erkrankten Menschen, die 
beispielsweise einen Schlaganfall hatten 
oder MS oder Morbus Parkinson haben, 
kann spezielle neurologische Kranken-
gymnastik, wie das Bobath-Konzept oder 
LSVT-BIG hilfreich sein, um Bewegungen 
wieder zu erlernen oder zu erhalten. Hier 
ist – wie bei Menschen im reiferen Alter – 
Training zur Sturzprophylaxe sehr wichtig, 
um Verletzungen vorzubeugen.
PZ: Stehen Sie im Austausch mit den be-
handelnden Ärzten?
Brosemann: Natürlich. Gelegentlich fällt in 
der Behandlung etwas auf, dass ärztlich ab-
geklärt werden muss. Dann ist der Kontakt 
zu den Ärzten besonders wichtig, die ja den 
Überblick über alle Gesundheitsaspekte 
der Patienten haben.
PZ: Gibt es eine Therapieform, von der Sie 
klar sagen können, sie kommt in Ihrer Pra-
xis am häufigsten zur Anwendung?
Brosemann: Im orthopädischen Bereich 
ist das die Brügger-Therapie „Murnauer 
Konzept“. Dabei handelt es sich um einen 
funktionellen Behandlungsansatz, in dem 
es zunächst darum geht, die Ursache aus-
findig zu machen. Ist diese gefunden, wird 
ein physischer und psychischer Lernpro-
zess in Gang gesetzt, der nachhaltig die 
Bewegungsabläufe im Alltag verbessert. 
Zum anderen sind es die Techniken der 
manuellen Therapie.
Im neurologischen Bereich ist es das Bo-
bath-Konzept.
Zudem bin ich seit 2004 auch Heilpraktiker. 
Ich habe eine intensive Akupunkturausbil-
dung auf Sri Lanka gemacht. Akupressur 
und Akupunktur wende ich als Heilpraktiker 
am häufigsten und sehr erfolgreich an. Dies 
kann beispielsweise bei Schmerzen, Sen-
sibilitätsstörungen und Allergien hilfreich 
sein. Dies ist keine physiotherapeutische 
Leistung. Deshalb biete ich das in meiner 
„Praxis für Naturheilkunde Plau am See“ an.
PZ: Sie behandeln Parkinson-Patienten mit 
der LSVT BIG-Methode, d. h. einer Thera-
pie, die der zunehmenden Verlangsamung 
der Bewegungsabläufe entgegenwirkt 
und damit die Alltagskompetenz verbes-
sert. Wie erfolgreich ist diese Therapie im 
Zusammenspiel mit der medikamentösen 
Behandlung?
Brosemann: Beide Behandlungsformen 
finden parallel statt. Ich arbeite evidenz-
basiert, d. h. auf Grundlage wissenschaft-
licher Forschungsergebnisse und Studi-
en. Bei Parkinson-Patienten geht es um 

ein verbessertes Bewegungsgefühl. Das 
Gehirn, das eine kleine Bewegung im 
Krankheitsverlauf zunehmend als zu groß 
wahrnimmt, muss immer wieder neu auf 
die Veränderung eingestellt werden. Das 
Konzept umfasst für einen bestimmten 
Zeitraum nahezu tägliche Einzeltherapie, 
gepaart mit selbstständigem Training zu 
Hause.

Ein Ort der Ruhe und Heilung – mit Blick ins 
Grüne für eine entspannte Therapieatmo-
sphäre.� Fotos: Jutta Sippel (2)

PZ: Planen Sie weitere Behandlungsfor-
men?
Brosemann: Ja, in der nächsten Zeit möch-
te ich einige evidenzbasierte Konzepte zur 
Behandlung von Schwindel, Arthrose und 
zur Sturzprävention in das Angebot auf-
nehmen.
PZ: Zur Zeit gibt es in Physiotherapiepraxen 
lange Wartezeiten auf einen ersten Termin. 
Wie ist es bei Ihnen?
Brosemann: Insbesondere bei akuten 
Erkrankungen ist ein möglichst schneller 
Therapiestart sinnvoll. Um das zu errei-
chen, nutzen wir neben einer Warteliste 
organisatorische Erfahrungen, die ich von 
Kollegen in Schweden lernen konnte. Au-
ßerdem plane ich, im nächsten Jahr eine 
Kollegin oder einen Kollegen einzustellen, 
was zusätzliche Kapazitäten schafft.
PZ: Was liegt Ihnen noch am Herzen?
Brosemann: Was meine Praxis angeht, 
ist es mir sehr wichtig, den ökologischen 
Fußabdruck klein zu halten. Wir nutzen eine 
intelligente Heizungssteuerung und haben 
ausschließlich gesunde Farben verwendet. 
Unsere Patienten sollen sich wohl fühlen.
PZ: Gerne würde ich Ihre umfangreichen 
Kenntnisse nutzen, um weitere Fragen zu 
stellen. Leider würde das den Rahmen für 
dieses Interview sprengen. Aber eine Frage 
habe ich noch an Sie: Bleibt Ihnen denn 
eigentlich selbst noch Zeit zur Entspannung 
und zum Krafttanken in unserer schönen 
Natur?
Brosemann: Ja! Die Zeit, mit meiner Frau 
und unserem Hund in den Wald zu gehen, 
nehme ich mir.
PZ: Herr Brosemann, ich danke Ihnen für 
dieses interessante Gespräch.

Jutta Sippel
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Plau vor 100 Jahren
Tanzschule-Abschlussball; welcher Kursteilnehmer, meistens 
im jugendlichen Alter, hat diese schöne Veranstaltung nicht in 
bester Erinnerung. Das war vor einem Jahrhundert nicht an-
ders, wie die Redaktion der Plauer Zeitung Nr. 193 vom 8. Ok-
tober 1924 berichtet:
„Scholarenball in Plau - Herr Tanzlehrer Rohde aus Parchim 
gab am Sonnabend vor. Woche als Abschluß seines hiesigen 
Tanzkurses den sog. Scholarenball, zu dem er die Eltern der 
Schüler und Schülerinnen eingeladen hatte, die dann auch 
zahlreich erschienen waren. Mit diesem Ball legte Herr Rohde 
zugleich eine Probe seines Könnens als Tanzlehrer ab; alle Kin-
der tanzten exakt, sicher und graziös. Es ist gewiß nicht leicht, 
den Kindern und Erwachsenen die verschiedenen Tänze ein-
zustudieren. Mancher lernt leicht, mancher schwer, besonders 
derjenige, der kein musikalisches Gehör hat.
Und mit welcher Sicherheit und Grazie wurde getanzt. Polka, 
Rheinländer, Walzer, Kegel, Franzaise, ja selbst die neuesten 
Tänze flogen nur so an uns vorüber. Wir Alten wurden wieder 
jung, als wir die glückstrahlenden Gesichter der Kinder sahen, 
wie sie zur Polonaise antraten, die Mädchen mit den ihnen von 
den Knaben überreichten Blumensträußchen in der Hand, die 

Knaben mit den ihnen von den Mädchen mit Namen und Datum 
gestickten Schleifen angeheftet, und mit Wehmut gedachten 
wir des Abends, als wir vor langen Jahren unseren Tanzstun-
denball erlebten.
Um 8 Uhr begann der Tanz der Erwachsenen. Und hier konnte 
man sehen, daß Herr Rohde keine Mühe gescheut hatte, um 
auch diesen Lernenden die Kunst des Tanzens beizubringen. 
Um 11 Uhr tanzte man gemeinsam den Kotillon. Die Herren 
überreichten den Damen kleine Blumensträuße, während die 
Damen den Herren Orden zum Geschenk machten, mit denen 
sie dann später voll Stolz zum Walzer antraten. Nach 12 Uhr 
nahmen auch die älteren Herrschaften am Tanze teil und es 
wurde noch manche Stunde recht flott das Tanzbein geschwun-
gen.
Es ist uns zum Schluß ein Herzensbedürfnis, Herrn Rohde für 
die Mühe, mit denen er unseren Kindern die schwierigen Tänze 
eingeübt hat, und für den uns Eltern bereiteten schönen Abend 
unseren verbindlichsten Dank auszusprechen.“

In den alten Zeitungen stöberte
Roland Suppra/Burgmuseum

Kantorin Katharina Rau verlässt Plau am See

Kirche St. Marien nimmt mit feierlichem Gottesdienst und anschließendem Fest Abschied

Nach fast neun Jahren als Kantorin der evangelischen Kirche St. 
Marien nahm Katharina Rau Ende Oktober Abschied von Plau am 
See. Mit ihr gingen ihre ganz besondere Persönlichkeit, ihr außer-
gewöhnliches Talent und ihr mitreißender Elan. Am 20. Oktober 
feierte die Gemeinde St. Marien ihr zu Ehren einen feierlichen 
Abschiedsgottesdienst, der ganz im Zeichen der Dankbarkeit für 
ihr herausragendes Wirken im Zeichen der Gemeinschaft stand. 
Dem unter Mitwirkung aller Chöre musikalisch geprägten Gottes-
dienst, folgten festliche Stunden bei Kaffee und Kuchen sowie 
vielen liebevoll kreierten Überraschungen.

Musik, die berührt. Ein Abschied der bewegt.

Es war ein Abschied voller Musik und Emotionen. Alle Chöre stell-
ten noch einmal gemeinsam die unter Leitung „ihrer“ Katharina 
erzielten Erfolge unter Beweis. Ob Kantorei, Gospel-, Kinder- oder 
Posaunen-Chor (verstärkt durch die Posaunen-Chöre Slate und 
Hagenow), sie alle boten – jeder für sich und alle gemeinsam – ein 
Programm, das unwillkürlich unter die Haut ging. Hannah Poppe 
fasste in ihrer Predigt treffend zusammen, was Katharina Rau 
sowohl als Persönlichkeit als auch in ihrer Funktion der Kantorin 
so außergewöhnlich und „Gold wert“ macht. Der Segnung folgten 
Grußworte und beste Wünsche – u. a. von Küster Peter Heidmann, 
dem Kirchengemeinderat, dem Förderverein St. Marien und Ver-
tretern der katholischen Gemeinde. Nahtlos ging es weiter mit 
einem von der Kantorei selbst getexteten Lied, das – stimmgewaltig 
vorgetragen – emotional und zutiefst berührend Katharinas Zeit 
mit allen Chören noch einmal Revue passieren ließ.
Draußen wurde die „Dahinziehende“ auf einem festlich geschmück-
ten Kirchenvorplatz empfangen. Unzählige helfende Hände rund 
um Kirchenmusikerin Claudia Huss und Leon hatten nicht nur mit 
kunterbunten Wimpeln und einem Schild, das die Richtung und 

die Entfernung nach Amrum weist, für einen fröhlich festlichen 
Rahmen gesorgt. Es standen auch Pavillons, Tische, Bänke und 
ein Buffet bereit, auf dem sich die vielen mitgebrachten Kuchen 
in ihrer Schönheit gemeinsam mit den riesigen dampfenden Kaf-
feebehältern zu einer einzigen Pracht summierten.

Voller Leidenschaft nahmen unzählige Menschen Abschied von 
„ihrer“ Katharina.� Fotos: Claudia Huss (2)

Bis in den Abend hinein zog sich dieser bewegende und gleichzei-
tig heitere Abschied dahin. Niemand ließ es sich entgehen, sich 
noch einmal ganz persönlich zu verabschieden, beste Wünsche 
auszusprechen und für die wertvolle Zeit zu danken.
Wie wertvoll die Zeit für die Gemeinde, für die von Katharina ge-
leiteten Gruppen und für jeden Einzelnen war, lässt sich schwer 
in Worte fassen. Mit Sicherheit aber lässt sich sagen: „Einfühlsam 
und mitreißend teilte unsere Kantorin ihre Liebe zur Musik, sorgte 
für eine Atmosphäre voller sozialer und musikalischer Lebendig-
keit und stärkte die Gemeinschaft auf ihre typisch beschwingte, 
sinnlich-sensible und gleichzeitig zielführende Weise.“
Es ist ein Ende, dem ein Anfang folgt. Katharina ist dem Ruf der 
Liebe gefolgt und genießt ihr neues Leben in Zweisamkeit auf 
einer der schönsten Inseln des Landes.
Für den Neu-Anfang in Plau gilt:
Das Bewerbungsverfahren für eine Nachfolge läuft. Für die lücken-
lose Weiterführung der kirchenmusikalischen Arbeit ist gesorgt.

Jutta Sippel
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Ausstellung und Vernissage in der Galerie & Kunsthandlung Wellemeyer

Wechselspiele der Wahrnehmung

Die mitten in Plau gelegene Gale-
rie & Kunsthandlung Wellemeyer 
ist bekannt für ihr breites Angebot 
der unterschiedlichsten Werke 
außergewöhnlicher Künstler der 
regionalen und internationalen 
Kunstszene. Regelmäßig finden 
wechselnde Einzel- und Grup-
penausstellungen zeitgenössi-
scher Kunst statt – darunter Ge-
mälde, Skulpturen, Fotografien 
und vielschichtige Mixed-Media-
Werke, die durch die Vereinigung 
verschiedener Techniken die 
Grenzen der traditionellen Kunst 
auf spannend-innovative Weise 
überschreiten. Am 30. Oktober 
wurde die Ausstellung „elemen-
tar“ mit einer Vernissage eröffnet, 
die eine besondere Auswahl an eindrucksvollen Malereien und 
Zeichnungen von August Kaiser sowie Zeichnungen und Plastiken 
von Florian Flierl präsentiert. Zur feierlichen Eröffnung übersetzte 
Musiker, Komponist und Sounddesigner Marc Eisenschink Farben 
und Formen der jeweiligen Werke in Klangwelten und ließ den 
Abend so zu einem multisensorischen Erlebnis werden.

Blickwinkel im Austausch: Andrea Thelemann, Florian Flierl,  
August Kaiser, Tobias Wellemeyer und Sven Hoffmeister lassen 
ihre individuellen Wahrnehmungen sprechen.

„Dies ist meine vierte Ausstellung“, freute sich August Kaiser, der 
sich nach Erlangung seines Diploms im September 2024 an der 
Hochschule für Bildende Künste in Dresden dort als Meisterschüler 
weiter qualifiziert. Gut eine viertel Stunde vor der offiziellen Er-
öffnung der Vernissage war der klar geschnittene, helle Galerie-
raum bereits voller Gäste. Man genoss das Begrüßungsgetränk, 
betrachtete voller Interesse die ausgestellten Kunstwerke und 
nutzte die Möglichkeit zum persönlichen Gespräch mit Galerist 
Tobias Wellemeyer und den anwesenden Künstlern. „Mir sind 
Farbwahl und -intensität sehr wichtig, denn sie unterstreichen die 
Abstraktion der Figuren“, beschrieb August Kaiser die zart und 
heiter-rätselhaft anmutende farbliche Nuancierung, die auf vier 
seiner großformatigen Bildern mit ihren fast lebensgroßen Figuren 
dominiert und von einer fünften – eher dunkel-verwunschenen, 
schattenhaften – Szenerie ergänzt wird. „Es ist nicht zuletzt die 
Größe der Figuren, die mich ihnen nahe fühlen lässt. Ich mag die 
Figuren sehr, möchte aber die Interpretation der Bilder dem Be-
trachter überlassen“, so der junge, hochbegabte Kreative, der als 
Mitglied einer renommierten Dresdner Künstlerfamilie schon als 
Kind seine künstlerische Ader entdeckte. Die Herangehensweise 
folgt in der Regel klaren Strukturen: „All diesen großflächigen Bil-
dern gehen Skizzen und kleine Arbeiten voraus, die für mich ein 
bisschen wie ein Tagebuch sehr privat sind.“ Wie diese aussehen 
bzw. was aus einigen dieser Skizzen geworden ist, können Be-

sucher an achtzehn kleinen Zeichnungen, Aquarallen, Farb- und 
Bleistiftskizzen schemenhaft dargestellter Figuren und szenischer 
Ensembles in der Ausstellung live erleben.

Aber nicht nur visuell sollten die Gäste der Vernissage in den 
Genuss von außergewöhnlicher Kunst kommen. Mit seinem  
ausgeprägten Gespür für Wechselwirkungen zwischen Klang  
und Raum erzeugte der vielseitige Musiker, Komponist und  
Sounddesigner Marc Eisenschink mittels ausgefeilter  
Synthesizer-Technik und dem Spiel der Gitarre experimentelle 
Klanglandschaften, die die visuellen Eindrücke der Kunstwerke  
mit der Musik wie Stufen einer Wendeltreppe miteinander ver-
banden, um so überraschende Höhen der Sinneswahrnehmung 
zu erklimmen. Noch war nicht die höchste Stufe der Intensi-
tät erreicht. Denn nun folgte eine weitere Komposition mit der  
erfahrenen Schauspielerin und Sängerin Andrea Thelemann. 
 Mit glasklarer, kraftvoller Stimme und exzellentem improvisa-
torischen Talent veränderte sie immer wieder die Farben und  
Formen des Klangteppichs und ließ die Kunstwerke auf eindrucks-
volle und fesselnde Weise in ihrer Vielschichtigkeit lebendig wer-
den.

Wortgewaltig, in ausgefeilter kunstprosaischer und bildhaft kom-
plexer Sprache, stellte Galerist Tobias Wellemeyer Künstler und 
Kunstwerke vor: den für seine Zeichnungen, Holzschnitte und 
Skulpturen aus verschiedenen Materialien wie Holz, Bronze, Ei-
sen, Stein, Terrakotta 
oder Glas bekannten 
Bildhauer Florian Flierl 
und den oben bereits 
benannten Maler August 
Kaiser. Mit seinem ihm 
eigenen ausgeprägten 
Kunstverstand skiz-
zierte der renommierte 
Theaterregisseur und 
Intendant die bildhau-
erischen Werke Flierls 
als „Hoffnungsplasti-
ken“ als „anklingende 
Grundakkorde der Exis-
tenz“, als „Substanziel-
les, Elementar-Bleiben-
des in der fliehenden 
und unsteten Zeit“, als 
„plastische Menschen-
erzählungen, die von 
wunderbaren eigenstän-
digen Zeichnungen und 
Holzschnitten begleitet 
werden“.

Kunst verbindet: Begeisterte Besucher der Vernissage genießen die künstlerische Vielfalt und die 
inspirierenden Gespräche.� Fotos: Jutta Sippel (3)

Kommunikation der Sinne: Musiker, 
Komponist und Sounddesigner Marc 
Eisenschink potenziert die Sprache 
der ausgestellten Kunstwerke durch 
fein justierte Klangkompositionen.�



Nr. 11/2024	 – 17 –	 Plauer Zeitung

Ein Waldbad lohnt immer
Jedem, der sich die Zeit nehmen kann, sei derzeit ein Spazier-
gang durch den herbstlichen Stadtwald empfohlen. Ich glau-
be, die herbstliche Farbenpracht ist nur in Buchenwäldern so 
intensiv zu erleben und sucht in unserer Region ihresgleichen. 
Das scheint sich inzwischen herumgesprochen zu haben, denn 
mehr und mehr Besucher entdecken den Plauer Stadtwald. Sind 
im Sommer die Mücken oft lästig, so kann man jetzt ziemlich 
ungestört „Waldbaden“, wie es neuerdings heißt.

Wiesenpflege mit Rindern.� Foto: Kerstin Bull

Aber es sind nicht nur die reinen Waldgebiete, die viele Natur-
freunde anlocken. Gerade der Wechsel von Wald mit kleinen 
und großen Seen, der Wechsel von Mooren und Waldwiesen 
macht den Reiz unseres Plauer Stadtwaldes aus. Diese Wech-
sel erhöhen den Erlebnis- und Erholungswert und sorgen für 
vielfältiges Tier- und Pflanzenleben.
Inzwischen wurden auf Initiative der Plauer Naturfreunde viele 
Wiesen im Stadtwald in Abstimmung mit der Stadt und der Forst 
und mit Beteiligung vieler Akteure in eine extensive Nutzung 
und in einen guten Zustand gebracht. Einer unserer größten 
praktischen Helfer und Unterstützer ist dabei der Förderverein 
des Naturparks Nossentiner/Schwinzer Heide. Es gibt eine gute 
Zusammenarbeit mit dem Landgut Plau, das die meisten Wie-
senflächen gepachtet hat und unser Anliegen der naturschutz-
gerechten Wiesepflege im Stadtwald wohlwollend unterstützt. 
Besonders freuen wir uns, das nicht nur gemäht wird, sondern 
inzwischen auch eine extensive Beweidung mit Rindern des 
Plauer Landwirts im Nebenerwerb, Henry Pries, stattfindet. Die-
se extensive Wiesennutzung mit Mahd und Beweidung sorgt für 
Abwechslung und mehr bunte Vielfalt.
Natürlich legen auch die Mitglieder unserer Naturschutzgruppe 
immer wieder selbst gern Hand an. Spenden vom CDU-Stamm-
tisch ermöglichten uns den Kauf von Pflegetechnik. Helfer sind 
zu gemeinsamen Arbeitseinsätzen (und Exkursionen) immer 
herzlich willkommen. Termine und Kontaktmöglichkeiten finden 
sich auf der neuen Webseite der Plauer Naturfreunde unter: 
www.nabu-plau.de.
Das Thema Dauerwald ist auch im Plauer Stadtwald angekom-
men. Ziel ist eine deutlich schonendere Waldbewirtschaftung. 
In diesem Winterhalbjahr sind westlich der B103 keine größeren 
forstlichen Aktivitäten geplant. Einen Stadtwald völlig ohne Be-
wirtschaftung kann und wird es aber nicht geben.
Auch die Zahl der „weißen Spechte“, die Bäume kennzeichnen, 
die von der forstlichen Nutzung ausgenommen sind, steigt. 

Manche Leser werden sich erinnern, dass zum hundertsten 
NABU-Geburtstag 100 Bäume im Stadtwald aus der Nutzung 
genommen und gekennzeichnet wurden. Diese Zukunftsbäu-
me wurden mit Bedacht in Abstimmung mit dem damaligen 
Stadtförster ausgewählt, haben sie doch das Potential zu Höh-
len- oder Horstbäumen. Es ist keine Selbstverständlichkeit in 
der heutigen Zeit, Bäume aus der Nutzung zu nehmen und in 
Ruhe altern zu lassen. Doch gerade die imposanten Baumve-
teranen bereichern das Waldbild. Sie sind wichtig für den Ar-
ten- und Klimaschutz. Im letzten Jahr wurden – wiederum nach 
Rücksprache mit Stadt und Forst – durch Plauer Naturfreunde 
und Studenten Höhlenbäume gesucht und mit einem kleineren 
weißen Specht markiert, so dass sie bei zukünftigen Nutzungen 
besser erkennbar sind und dem gesetzlichen Schutz von Höh-
lenbäumen besser entsprochen werden kann. Die so markierten 
Bäume werden nicht gefällt. Sie bieten nun dauerhaft Spechten, 
Hohltauben, Waldkäuzen, Meisen, Fliegenschnäppern, Fleder-
mäusen, Bilchen, Bienen, Hornissen u. v. m. Schutz und ein si-
cheres Zuhause.
Vielleicht gelingt es uns ja noch, im Stadtwald einen Wasser-
stand zu erreichen, mit dem alle Nutzer gut leben können. In die-
sem Jahr hatten wir seit Jahren wieder höhere Wasserstände. 
Eine „Katastrophe“ blieb jedoch aus. Wiesen konnten dennoch 
gemäht und beweidet werden und der Flachsee unterhalb des 
Kletterparks entwickelt sich zu einem wahren Naturparadies, 
was auch den Wanderern gerade im Frühjahr nicht verborgen 
bleibt.

Seltener Spechttintling im Plauer Stadtwald.�Foto: Monty Erselius

Wir Freunde des Stadtwaldes glauben, mit der Stadt, der Forst 
und den Landnutzern auf einem guten Wege zu sein. Die stei-
genden Besucherzahlen zeigen, dass nicht nur die Natur davon 
profitiert. Unser Stadtwald vor den Toren von Plau hat viele Hel-
fer und Unterstützer. Wir möchten uns bei allen zum Jahresende 
für die gute Zusammenarbeit bedanken. Besuchen Sie unser 
kleines Naturparadies vor den Toren der Stadt zu jeder Jahres-
zeit – ein Waldbad lohnt immer.

Monty Erselius

In den Figuren des jungen Dresdner Malers August Kaiser  
begegnet der wortmächtige Galerist u. a. „den Artisten der 
Schwerelosigkeit“, „hellwach-vitalen Widergängern“ und  
„unwirklich Wirklichen“, während die kleinen Zeichnungen für  
ihn „nächtlich bereisten Farb- und Bilderinseln“ gleichkommen,  
die neben der „großen Sehnsucht nach einem geöffnet- 
wandelbaren Menschenbild auch die Lust auf die abenteuer- 

lichen Herausforderungen einer großen Expedition“ vermitteln.

Aus der Dunkelheit der Nacht heraus betrachtet, kam diese Ver-
nissage ihrerseits als leuchtende, magisch anmutende, offene 
und feierliche Insel der Künste, des Dialogs und des Aufbruchs 
daher. Kunst bewegt und Kunst verbindet!

Jutta Sippel
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Herbstfeuer in Plauerhagen
Als sich am Samstag, den 12. Oktober, um kurz vor 18:00 Uhr 
der Festplatz in Plauerhagen mit vielen kleinen und großen Be-
sucherinnen und Besuchern füllte, war die Angst vor fehlenden 
Gästen plötzlich wie weggepustet. Die Aktiven des Förderver-
eins Plauerhagen wussten, jetzt kommt Stimmung auf und die 
ganze Vorbereitung hat sich wieder einmal gelohnt.

Das Feuer war entfacht, die Grills voll bestückt und die Fritteu-
sen liefen auf Hochtouren. Heißgetränke und süße Waffeln lie-
fen nur so über die Verkaufsfenster. Nach und nach füllte sich 
der Platz mit Familien, bepackt mit bunten Laternen. Mit Ein-
bruch der Dämmerung wurden zahlreiche Fackeln und Laternen 
entzündet und viele Kinder und Erwachsene folgten dem Ruf 
der Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr zum jährli-
chen Laternenumzug. Begleitet von Laternenmusik erleuchte-
te Plauerhagen im warmen Licht. Zurück von unserer kleinen 
Dorfrunde, konnte der Abend bei Musik und knisterndem Feuer, 
leckeren Getränken und Speisen ausklingen. Ein voller Erfolg, 
wie wir finden.
Wir bedanken uns von Herzen für die vielen Besucherinnen und 
Besucher, vor allem aber wieder einmal bei unseren Helfern. 
Ohne euch würden wir das nie schaffen. DANKE!

Der Vorstand des Fördervereins Plauerhagen

Gemeinsames Adlerschießen  
zum Tag der Deutschen Einheit

� Foto: Jens Fengler

Seit 1996 veranstaltet die Plauer Schützenzunft 1612 e.V. und 
die Frehne Meyenburger Schützengilde 1848 e.V. Adlerschie-
ßen in einer gemeinsamen Veranstaltung auf dem Meyenburger 
Schießgelände in der Meyenburger Thur.
In diesem Jahr richtete der Plauer Schützenverein dieses Schie-
ßen aus. Bei guter Stimmung und interessanten Gesprächen 
schoss jeder Verein von einen Holzadler nacheinander die an-
gesagten Teile ab. Am Ende der Wettkampfes standen dann 
die jeweiligen Adlerkönige fest. Die Schützen freuen sich schon 
jetzt auf das nächste Adlerschießen.

Jens Fengler

Künstler gesucht: Anmeldung  
für KunstOffen 2025 gestartet

KunstOffen geht in die nächste Runde: Ab sofort können sich 
Kunstschaffende aus der Region beim Tourismusverband 
Mecklenburg-Schwerin für eine Teilnahme bei KunstOffen 
2025 anmelden.
Schwerin, 22. Oktober 2024 | Die lokale Kunstszene steht 
wieder in den Startlöchern: Kunstschaffende aus der Region 
Mecklenburg-Schwerin haben ab sofort die Möglichkeit, sich 
beim Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin für KunstOf-
fen 2025 anzumelden.
Vom 7. bis 9. Juni 2025 haben sowohl Profis als auch Hob-
by-Künstler die einzigartige Gelegenheit, ihre Werke einem 
breiten Publikum zu präsentieren. Interessierte Kunstschaf-
fende können sich online anmelden unter www.mecklen-
burg-schwerin.de/kunstoffen. Einsendeschluss ist der 8. De-
zember 2024.

KunstOffen lockt jährlich tausende Besucher nach MV
KunstOffen ist eine landesweite Aktion in Mecklenburg-
Vorpommern und lockt jedes Jahr Tausende von Besuchern 
in die Region Mecklenburg-Schwerin. Zu Pfingsten öffnen 
Kunstschaffende ihre Ateliers, Werkstätten und Galerien, um 
kunstbegeisterten Gästen aus ganz Deutschland Einblicke in 
ihre Schaffensprozesse zu gewähren.
Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin e.V.
Puschkinstraße 44 | Rathaus | 19055 Schwerin
Tel.: 0385 59189875 | Mail: info@mecklenburg-schwerin.de 
www.mecklenburg-schwerin.de

Gehörlose Läuferin bittet  
um Rücksicht

Die Plauerin Dr. Nele Alder-Baerens, ehemalige weltweit erfolg-
reiche Ultramarathon-Läuferin, läuft täglich mehrere Kilometer 
und variiert ihre Laufstrecke immer wieder. 
Sie ist gehörlos und kann daher von hinten kommende Fahr-
zeuge nicht erfassen. Aufgrund einer Sehbehinderung und ei-
ner fortschreitenden neurodegenerativen Erkrankung kann sie 
auch schlecht auf den Seitenstreifen ausweichen. Es ist also 
kein böser Wille, wenn sie nicht ausweicht. Die meisten Auto-

fahrer sind rücksichts-
voll und fahren mit Ab-
stand und langsam an 
ihr vorbei. Manche aber 
verkennen womöglich 
die Situation und fahren 
schnell und dicht an ihr 
vorbei. Kürzlich über-
holte sie ein Traktor mit 
mannshohen Reifen 
sehr dicht auf dem Weg 
zwischen Plau und 
Schlemmin. Dabei wäre 
sie fast gestürzt.
Damit sie erkannt wer-
den kann, hat sie sich 
in großen Buchstaben 
das Wort „TAUB“ an 
die Mütze geheftet. Sie 
würde sich über das 
rücksichtsvolle Verhal-
ten beim Überholen 
sehr freuen.

M. Baerens
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Plau damals und heute

Die 1. Wasserstraße. Das Motiv entstand Anfang der 50´er Jahre. Die aktuelle Aufnahme entstand im Juni 2024.�  
� Foto: Burgmuseum/Lars Groothoff

Jahresabangeln vom Förder- und Angelverein der Gemeinde Barkhagen e.V.
Am 22. Oktober waren alle Mitglieder des Förder- und Angelver-
eins Barkhagen e.V. zum Abangeln an Mützes Angelteichen in 
Stuer eingeladen. Bei milden Temperaturen wurde von 9:00 Uhr 
bis 11:00 Uhr gefischt und im Anschluss gab es in gemeinsamer 
Runde hausgemachtes Kesselgulasch vom Fischwirt „Mütze“.
Es fanden interessante Gespräche unter den jüngeren und äl-
teren Anglern statt. Wer in der frühen Kindheit in Begleitung 
Erwachsener angelt, der bleibt meist dabei und vertieft es als 
Hobby bis ins hohe Alter. Durch die Mitgliedschaft im Verein trifft 
die jüngere und ältere Generation aufeinander, was im heutigen 
Alltag oftmals zu kurz kommt. Der soziale Aspekt ist nicht zu 
unterschätzen. Auch in diesem Jahr kann der Verein im Bereich 
der Nachwuchsgewinnung von Kindern punkten. Somit kann der 
Verein positiv in die Zukunft schauen und möchte im kommen-
den Jahr eine Veranstaltung für die Kinder und Jugendlichen 
anbieten. Eine Vereinsaufnahme ist neuerdings ab dem 6. Le-
bensjahr möglich, was eine gleichzeitige Begleitung eines Er-
wachsenen bedeutet.
Wer meint, dass in diesem Jahr nichts mehr passiert, der liegt 
falsch. Für den 30. November ist ein Ausflug zur Europas größ-
ten Angelmesse nach Berlin und dem Weihnachtsmarkt geplant. 
Weiterhin gibt es noch freie Plätze, die auch durch Partner oder 
Freunde von unseren Vereinsmitgliedern besetzt werden kön-
nen.
Frühzeitig stehen zwei feste Termine fürs nächste Jahr. Anan-
geln ist für den 4. Mai 2025 geplant und am 27. September 2025 

der Catch & Clean Day an einem abgestimmten Gewässer. Über 
die Homepage www.verein-barkhagen.de können alle aktuellen 
Termine und Informationen eingesehen werden.
Weiterhin ein verhedder- und unfallfreies Angeln – Petri Heil!

Ronny Lalla
Förder- und Angelverein der Gemeinde Barkhagen e.V.

� Foto: Ronny Lalla

Herbstliches Laufabenteuer
Am letzten Schultag vor den Herbstferien fand an der Kantor-
Carl-Ehrich-Grundschule ein Herbstprojekttag statt, der von 
einem spannenden Crosslauf begleitet wurde. Bei herrlichem 

Sonnenschein versammelten sich alle Kinder um 9:00 Uhr auf 
dem Gelände der Plauer Burg, um gemeinsam in diesen sport-
lichen Tag zu starten. Die Schülerinnen und Schüler mussten 
eine bzw. zwei Runden um das malerische Burghofgelände lau-
fen. Während die Läuferinnen und Läufer ihr Bestes gaben, feu-
erten die anderen Kinder sie lautstark an und sorgten so für eine 
mitreißende Atmosphäre. Der Crosslauf förderte nicht nur die 
körperliche Fitness, sondern auch den Teamgeist und die Ge-
meinschaft unter unseren Schülerinnen und Schülern. Nach den 
spannenden Wettkämpfen fand die Siegerehrung statt, bei der 
die besten Läuferinnen und Läufer mit Medaillen und Urkunden 
ausgezeichnet wurden. Die strahlenden Gesichter der Kinder 
zeigten, wie viel Freude und Stolz dieser Tag mit sich brachte.

Ein besonderer Dank gilt dem Bauhof der Stadt Plau am See, 
der durch das Mähen der Grünflächen für eine sichere Laufstre-
cke sorgte.
Wir freuen uns schon auf die nächsten Veranstaltungen und dar-
auf, die sportlichen Leistungen unserer Schülerinnen und Schü-
ler weiterhin zu fördern!

Anja Wilde
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Kinderfest der Stadt Plau am See:  
Wir sagen DANKE!

Am 20. September 2024 fand in der Sporthalle am Klüschen-
berg das mit Spannung erwartete Kinderfest der Stadt Plau 
am See statt. Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und bot 
den Schülerinnen und Schülern der Kantor-Carl-Ehrich-Grund-
schule eine wunderbare Gelegenheit, gemeinsam zu feiern und 
Spaß zu haben.

Ein herzlicher Dank gilt den Regionalschülern der 10. Klasse, 
die maßgeblich zur Organisation und Durchführung des Festes 
beigetragen haben. Ihr Engagement und ihre Kreativität trugen 
dazu bei, dass die vielen Spielstationen ein großer Hit waren. 
Ein besonderer Dank geht an Florian Wegner, den vorüberge-
henden Leiter des Kinder- und Jugendzentrums, sowie an Bür-
germeister Sven Hoffmeister und Wirtschaftsförderin Corinna 
Thieme. Ihre Unterstützung und ihr Einsatz für die Kinder und 
die Gemeinschaft machen solche Feste erst möglich. Ein wei-
terer Dank gilt den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr und 
dem Fanfarenzug, die ebenfalls zum Gelingen des Festes bei-
getragen haben.
Unsere Kinder hatten riesigen Spaß an den zahlreichen Akti-
vitäten, die für sie bereitgestellt wurden. Von den aufregenden 
Hüpfburgen über den Schminkstand bis hin zum Dosenwerfen 
– es war für jeden etwas dabei.
Abschließend möchten wir uns nochmals herzlich bei allen Be-
teiligten bedanken, die dieses Kinderfest zu einem unvergess-
lichen Erlebnis gemacht haben. Wir freuen uns bereits jetzt auf 
das nächste Kinderfest im Jahr 2025!

Anja Wilde

Öffnungszeiten der Kinder- und Jugendtreffs im Amt Plau am See 2024

Steinstr. 96,
Plau am See
(am Bahnhof)
kijuz@amtplau.de
038735 46555

Kinder- und Jugendtreff 
Plauerhagen
Zarchliner Str. 38
(Dorfgemeinschafthaus)
jugendpflege@gemeinde-
barkhagen.de
0157 51139027

Kinder- und
Jugendtreff Barkow
Heinrich-Zander-Str. 28
(Gemeindehaus)
jugendpflege@gemeinde-
barkhagen.de
0157 51139027

Kids-Club
Wendisch Priborn
am Sportplatz
Meyenburger Str. 32/33
peggyweckwerth@web.de
0174 3051169

Montag 13:00 bis 18:00 Uhr
Plauer Funker:
13:00 bis 15:00 Uhr (gera-
de KW)
Fanfarenzug:
16:00 bis 19:00 Uhr

keine keine 15:00 bis 17:00 Uhr

Dienstag 13:00 bis 18:00 Uhr 13:00 bis 18:00 Uhr
Showtanzgruppe: 16:00 
bis 17:00 Uhr (4 bis 6 
Jahre)
17:00 bis 18:00 Uhr (ab 7 
Jahre)

keine keine

Mittwoch 13:00 bis 18:00 Uhr 13:00 bis 18:00 Uhr keine 15:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag 13:00 bis 18:00 Uhr

Lesetraining:
15:00 bis 16:30 Uhr
Fahrradwerkstatt:
15:00 bis 16:30 Uhr

keine 13:00 bis 18:00 Uhr keine

Freitag 13:00 bis 19:00 Uhr keine 14:00 bis 19:00 Uhr keine

Kontakt: jugendsozialarbeit@amtplau.de, 038735 46555, 0157 36212568
Weitere Veranstaltungen und Infos unter www.kijuzplau.de oder in den Schaukästen der Stadt und der Gemeinden

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
des Fördervereins Kita „Kleine Strolche“ e.V.

Der Förderverein Kita „Kleine Strolche“ e.V. lädt seine Mitglieder am Montag, den 9. Dezember, um 17:00 Uhr in das Gemeindezen-
trum in Ganzlin ein.
Die Tagesordnungspunkte sind wie folgt vorgesehen:

1. Eröffnung der Jahreshauptversammlung
2. Ordnungsgemäße Feststellung der Vollzähligkeit
3. Bericht 2024
4. Kassenbericht 2024
5. Wahl des zweiten Kassenprüfers

6. Beschluss über die Erhöhung des Mitgliedsbeitrages
7. Veranstaltungen 2025
8. Sonstige Themen
9. Schlusswort

Der Vorstand
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Kalender 2025 – Plau am See in 12 stimmungsvollen Bildern erleben
Plau am See kann ab sofort Monat für Monat in einem beson-
deren Wandkalender für das Jahr 2025 bewundert werden. Die 
Tourist Info Plau am See hat mit Familie Silbermann für den neuen 
Kalender „Plau am See 2025“ eine Auswahl von 12 Motiven der 
Stadt und ihrer Umgebung vorgenommen und zusammengestellt. 
Jeden Monat entführt der Kalender die Betrachter in eine andere 
stimmungsvolle Szenerie: von der historischen Altstadt mit ihren 
charmanten Fachwerkhäusern, über den idyllischen Hafen bis hin 
zu den weiten Uferlandschaften des Plauer Sees. Jeder Monat 
bietet eine neue Perspektive auf die Schönheit dieser einmaligen 
Gegend. Der „Plau am See 2025“ Wandkalender ist in hochwerti-
ger Druckqualität und auf umweltfreundlichem Papier produziert. 
Er eignet sich perfekt als Geschenk für alle Plau-Liebhaber oder 
als dekorativer Blickfang für Zuhause und das Büro. Erhältlich ist 
der Kalender „Plau am See 2025“ im bekannten Format und in 
limitierter Auflage ab sofort zum Preis von 9,95 Euro in der Tourist 
Info Plau am See im Haus des Gastes auf dem Burgplatz.

Tourist Info Plau am See

Halloween auf dem Burggelände

Auch in diesem Jahr durften wir von der Stadtbibliothek Plau 
am See wieder zahlreiche kleine und große Monster zu unse-
rer Halloween-Veranstaltung im Haus des Gastes begrüßen. Ab  
14:00 Uhr durfte rund um das Thema Halloween gebastelt wer-

den. Ob noch schnell ein Beutel für die anschließende Süßigkei-
tenjagd gestaltet werden sollte, schaurige Kerzen für die richtige 
Stimmung kreiert oder Figuren aus Gips und Holz bemalt wur-
den – es war für jedes Monster etwas dabei. Wer sich traute, war 
zu einer Gespenstergeschichte im Gewölbekeller des Hauses 
eingeladen.
Am Abend drehte sich dann alles um schaurige Literatur. Unsere 
Lesung im Gewölbekeller war bis auf den letzten Platz besucht. 
Gemeinsam gingen wir auf die Suche nach den Leichen im Kel-
ler, hörten Geschichten über ungewöhnliche Todesarten und 
Mythen der Region und hinterließen dank der „Tatortreinigerin“ 
unseren Veranstaltungsort unbeschadet.
Wir möchten uns bei allen Besuchern für den schönen Nachmit-
tag und beim Versorgungsteam des SV Karow für die Verpfle-
gung mit Grill und Getränken bedanken!

Kathleen Behrens
Leiterin der Stadtbibliothek

Einsätze, Ausbildungen und Veranstaltungen im September  
der Freiwilligen Feuerwehr Plau am See

Am 2. September um 13:36 Uhr alarmierte uns die Leit-
stelle zu einer Tragehilfe im Plauer Stadtgebiet. Vor Ort 
unterstützten wir den Rettungsdienst beim Transport 
eines Patienten zum Rettungswagen.
Einen Tag später, am 3. September um 20:10 Uhr 
wurden wir gemeinsam mit der Polizei und dem Ret-
tungsdienst zu einer unklaren Notlage einer Person 
alarmiert. Am Einsatzort gab es kein Handlungsbe-
darf seitens der Feuerwehr und somit konnte der Ein-
satz zügig wieder beendet werden.
Am 5. September um 14:27 Uhr wurden die Einsatzkräfte aus 
Plau am See gemeinsam mit den Kameraden und Kameradin-
nen der Abteilung Karow zu einem Brandeinsatz alarmiert. An 
einem Feldrand entlang der B103 brannten ca. zwei Quadratme-
ter Stoppelacker. Aufmerksame Autofahrer bemerkten dieses 
und konnten den Entstehungsbrand mit Hilfe einiger Wasserfla-
schen vor unserer Ankunft am Einsatzort löschen.
In den frühen Morgenstunden des 11. September um 04:38 Uhr 
wurden wir zu einer Türnotöffnung für den Rettungsdienst alar-
miert. Kurz bevor das erste Fahrzeug ausrücken konnte, mel-
dete die Leitstelle Einsatzabbruch für die Kräfte der FF Plau am 
See.

Am 13. September fand unser zweiwöchig stattfindender Ausbil-
dungsdienst für die Einsatzabteilung statt. Themen waren zum 
einem die Wasserförderung über eine längere Wegstrecke und 
die Wasserentnahme aus einem offenen Gewässer – in diesem 

Fall der Elde. Am 14. September standen gleich drei Ver-
anstaltungen auf der Agenda. Zum einen fuhr unsere 

Jugendfeuerwehr gemeinsam mit einigen Betreuern 
in den Hansapark nach Sierksdorf, unsere Wett-
kampfgruppe nahm am Kreisleistungsvergleich in 
Neustadt-Glewe teil, weitere Kameraden und Kame-
radinnen nahmen an den Feierlichkeiten der Freiwilli-

gen Feuerwehr Goldberg, bezüglich ihres 150-jährigen 
Jubiläums, teil.

Einige Tage später erfolgte die nächste Alarmierung für die 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte aus Plau am See. Am 18. Septem-
ber um 14:07 Uhr benötigte der Rettungsdienst erneut unsere 
Unterstützung beim Transport eines Patienten. Am Einsatzort 
galt es eine verletzte Person aus dem ersten Obergeschoss 
eines Einfamilienhauses zu transportieren. Aufgrund baulicher 
Begebenheiten war eine Rettung über das Treppenhaus nicht 
möglich. Ausserdem kam auch das Anleitern unserer Drehleiter 
nicht infrage. So wurden kurzerhand zwei Steckleiterteile an ei-
nem Fenster des ersten Obergeschosses in Stellung gebracht. 
Im Anschluss konnte die verletzte Person in einer sogenannten 
Schleifkorbtrage sicher über die Steckleiterteile hinabgelassen 
werden und an den Rettungsdienst übergeben werden.

Am 19. September um 16:30 Uhr forderte der Rettungsdienst 
unsere Hilfe erneut in Form einer Tragehilfe an. Am Einsatzort 
unterstützten wir die Rettungswagenbesatzung beim Transport 
eines Patienten zum RTW.
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Zwei Tage später, am 21. September fand eine grossangelegte 
Einsatzübung „Waldbrand“ statt. Beteiligt waren unter anderem 
Feuerwehren aus Plau am See gemeinsam mit der Abteilung 
Karow, die Drohnengruppe der FF Lübz und die 15. Brand-
schutzbereitschaft des Landes Schleswig-Holstein. Während 
der Übung wurden mehrere 100 m Schlauchleitungen ausge-
legt, ein Pendelverkehr für eine ausreichende Löschwasser-
versorgung eingerichtet und mehrere Kreisregner in Stellung 
gebracht. Neben dem angenommenen Brandereignis galt es 
für die Einsatzkräfte noch zwei weitere Einsatzszenarien abzu-
arbeiten. So galt es zum einen, eine einklemmte Person unter 
einem Holzstapel zu befreien. Parallel musste eine bewusstlose 
Person von einem Hochsitz gerettet werden. Ziel dieser ersten 
gemeinsamen Einsatzübung in dieser Grössenordnung war es, 
die Zusammenarbeit örtlicher Feuerwehren mit ortsfremden 
Wehren zu trainieren. Trotz einiger Probleme zog die Einsatzlei-
tung im Anschluss der Übung ein positives Fazit.
Einige Tage später, Einsatzalarm für die Kameradinnen und Ka-
meraden der Abteilung Karow. Am 26. September um 15:56 Uhr 
wurden diese in die Ortslage Neu Poserin alarmiert. Vor Ort gab 
eine umgeknickte Telefonleitung Anlass zur Alarmierung. Die 
ersteintreffenden Einsatzkräfte aus Neu Poserin führten Siche-
rungsarbeiten an der Einsatzstelle durch. Die Kräfte aus Karow 
konnten schon nach kurzer Zeit den Einsatz beenden und zum 
Gerätehaus zurückkehren.
Wenige Stunden später, Einsatzalarm für die Einsatzkräfte aus 
Plau am See. Am 26. September um 20:51 Uhr forderte die Po-
lizei unsere Kameraden und Kameradinnen zu einer Türnotöff-
nung nach. Am Einsatzort konnten sich unsere Einsatzkräfte 

schnell Zugang zur Wohnung verschaffen. Für die betroffene 
Person kam leider jede Hilfe zu spät.

Einsatzübung „Waldbrand“� Foto: Michael-Günther Bölsche

Am 27. September fand dann wieder unser zweiwöchig statt-
findender Ausbildungsdienst statt. Die anwesenden Kameraden 
und Kameradinnen teilten sich in zwei Gruppen auf. Eine Grup-
pe beschäftigte sich mit unseren tragbaren Leitern. Die anderen 
Einsatzkräfte übten an einem ausrangierten PKW die techni-
sche Rettung nach einem Verkehrsunfall.

Niklas Burmeister
Schriftwart FF Plau am See

Einsätze, Ausbildungen und Veranstaltungen im Oktober  
der Freiwilligen Feuerwehr Plau am See

Am 1. Oktober wurden wir um 11:26 Uhr zu einem Sturm-
schaden auf die B103 bei Appelburg alarmiert. Ein um-
gestürzter Baum blockierte halbseitig eine Fahrspur 
der Bundesstraße. Unter Zuhilfenahme einer Motor-
kettensäge konnte das Baumhindernis zügig beseitigt 
werden und die Fahrbahn wieder freigegeben werden.
Wenige Stunden später wurden wir am 1. Oktober um 
17:37 Uhr erneut alarmiert. Gemeldet waren auslaufende 
Betriebsstoffe auf einer Fahrbahn in Plau am See. Am 
Einsatzort konnte das Alarmstichwort nicht bestätigt werden, 
sodass die ehrenamtlichen Kräfte der FF Plau am See den Einsatz 
abbrechen konnten.

Einige Tage 
später,  am  
7.  Ok tober 
um 19:43 Uhr, 
wurde unse-
re Drehleiter 
mit weiteren 
Feuerwehren 
aus Ganzlin, 
G n e v s d o r f 
und Retzow zu 
einer Rauch-
entwicklung in 
einem Mehr-
familienhaus 
nach Gnevs-
d o r f  a l a r -
miert. Als die 
ersten Kräfte 
am Einsatz-
ort eintrafen, 
konnte das 
A larmst i ch -
wort glückli-
cher Weise 
nicht bestätigt 
werden.

Am darauffolgenden Tag alarmierte die Leitstelle unsere Ein-
satzkräfte erneut zu einem Brandeinsatz. Am 9. Oktober 

um 9:39 Uhr löste ein Rauchmelder in einer Spielstätte 
im Plauer Stadtgebiet aus. Feuer oder Rauch konnten 
glücklicherweise nicht festgestellt werden.
Auch am nächsten Tag beschäftigte ein weiterer Brand-
einsatz die Kameraden und Kameradinnen der FF Plau 

am See. Am 10. Oktober um 23:54 Uhr wurden wir zu 
einer Rauchentwicklung in einem Mehrfamilienhaus alar-

miert. Am Einsatzort war eine Wohnung infolge eines Kleinbran-
des verraucht. Bei Ankunft der ersten Einsatzkräfte befand sich 
zudem noch eine Person in der verrauchten Wohnung. Diese wur-
de von den ersteingesetzten Kräfte aus der Wohnung gerettet und 
im Anschluss an den Rettungsdienst übergeben. Abschließend 
wurde die betroffene Wohnung durch einen Überdruckbelüfter 
entraucht und die Einsatzstelle an die Polizei übergeben.

Am 11. Oktober war dann wieder unser zweiwöchig stattfindender 
Ausbildungsdienst. Themen waren an diesem Abend Motorket-
tensägen-Ausbildung und Materialerhaltungsstufe an unseren 
Fahrzeugen und Gerätschaften.
Nur wenige Stunden nach unserem Ausbildungsdienst wurden 
unsere Einsatzkräfte am 11. Oktober um 21:07 Uhr erneut zu ei-
nem ausgelösten Heimrauchmelder alarmiert. Rauch oder Feuer 
konnten glücklicherweise nicht festgestellt werden.
52 Minuten blieben unsere Funkmeldeempfänger ruhig, bis wir 
erneut am 11. Oktober um 21:59 Uhr zu einer technischen Hilfe-
leistung alarmiert wurden. Der Rettungsdienst foderte unsere Hilfe 
in Form einer Notfalltüröffnung an.
Der nächste Einsatz für unsere ehrenamtlichen Einsatzkräfte folg-
te am 17. Oktober um 20:34 Uhr. Gemeldet war eine ausgelöste 
Brandmeldeanlage in einer ortsansässigen Rehaklinik. Nach um-
fangreichen Erkundungsmaßnahmen konnte ein ausgebrann-
ter Mülleimer in einer der Sanitäranlagen als Grund festgestellt 
werden.
Am 18. Oktober um 23:17 Uhr erneut Einsatzalarm für unsere Ein-
satzkräfte. Einsatzstichwort: Notfalltüröffnung für den Rettungs-
dienst. Am Einsatzort konnte sich der Rettungsdienst selbstständig 
Zugang zur betroffenen Wohnung verschaffen.
Einige Tage später, am 24. Oktober, wurden wir um 00:41 Uhr 

Atemschutztrupp in Bereitstellung beim nächtli-
chen Wohnungsbrand am 24.10.2024.
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gemeinsam mit der FF Ganzlin zu einer Notfalltüröffnung für den 
Rettungsdienst alarmiert. Am Einsatzort konnte sich die FF Ganz-
lin Zugang zur betroffenen Wohnung verschaffen, sodass für die 
Kameraden und Kameradinnen aus Plau am See kein Handlungs-
bedarf mehr bestand.
Nur wenige Minuten später alarmierte uns die Leitstelle am 24. 
Oktober um 01:38 Uhr erneut. Einige Einsatzkräfte befanden sich 
aufgrund des letzten Einsatzes noch im Gerätehaus. Gemeldet 
war eine Rauchentwicklung mit wahrnehmbaren Rauchgeruch in 
einem Mehrfamilienhaus im Plauer Innenstadtbereich. Aufgrund 
eines kurzen Anfahrtweges war das erste Fahrzeug nach ca. zwei 
Minuten nach Alarmierung am Einsatzort. Die gemeldete Lage 
konnte nach der Ankunft am betroffenen Objekt bestätigt werden. 
Aufgrund der am Anfang unklaren Lage ließ der Einsatzleiter der 
Freiwilligen Feuerwehr Plau am See die FF Barkow mit weiteren 
Atemschutzgeräteträgern nachalarmieren. Als der erste Angriffs-
trupp der FF Plau am See die Brandwohnung unter schwerem 
Atemschutz betrat, standen Teile des Mobiliar in Vollbrand. Dieses 
wurde abgelöscht und parallel eine Personensuche in der völlig 
verrauchten Wohnung durchgeführt. Das Feuer konnte zügig unter 
Kontrolle gebracht werden. Personen wurden in der betroffenen 
Wohnung glücklicherweise nicht gefunden. Die Bäckerei und Kon-

ditorei Hannes Behrens versorgte unsere Einsatzkräfte nach dem 
Einsatz mit einem Frühstück.
Noch am gleichen Tag wurden unsere Einsatzkräfte erneut alar-
miert. Am 24. Oktober um 14:12 Uhr wurden wir erneut zu einer 
Notfalltüröffnung gerufen. Einige Kameradinnen und Kameraden 
hatten bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht einmal geschlafen, da 
viele nach Einsatzende des nächtlichen Wohnungsbrandes direkt 
zur Arbeit mussten. Noch während der Anfahrt zum Einsatzort 
wurde der Einsatz von der Leitstelle abgebrochen.
Ebenfalls am gleichen Tag stand dann noch unser regulärer Aus-
bildungsdienst auf dem Plan. Bei diesem beschäftigten wir uns 
mit dem Umgang und der Bedienung der Löschwasserbrunnen 
in der Ortslage Barkow.
Am 28. Oktober wurden wir um 11:27 Uhr erneut zu einer Notfall-
türöffnung für den Rettungsdienst alarmiert. Am Einsatzort konnte 
schnell Entwarnung gegeben werden. Ein medizinischer Notfall 
lag glücklicher Weise nicht vor – somit konnten wir den Einsatz 
zügig wieder beenden. Dies war übrigens schon der 82. Einsatz 
für die ehrenamtlichen Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr 
Plau am See in diesem Jahr.

Niklas Burmeister
Schriftwart FF Plau am See

Wegschauen sollte nie die Lösung sein
Ganz nach dieser Devise übte die Plauer Jugendfeuerwehr bei 
ihrem letzten Dienst im Oktober den Ernstfall. Was tun, wenn 
man eine Person in Not vorfindet? Wie mache ich andere Per-
sonen auf die Situation aufmerksam? Worauf ist zu achten bei 
der Ersten Hilfe?
In Rollenspielen vertieften die jungen Brandschützer ihr Wissen 
und zeigten ihr Können beim Erkennen einer Notfallsituation, 
beim lauten Hilferuf, bei der Atemüberprüfung, beim Absetzen 
des Notrufs, sowie bei der stabilen Seitenlage.

Um den Kindern und Jugendlichen mögliche Hemmungen be-
züglich dieses Themas zu nehmen, wiederholen wir das Thema 
Erste Hilfe mehrmals im Dienstjahr. Denn umso früher Kinder 
die Aufgabenschritte in einer Notfallsituation erlernen, umso 
selbstverständlicher ist das aktive Handeln in solchen Momen-
ten für sie. Einfach nur wegschauen ist für unsere jungen Brand-
schützer keine Lösung.
Außerdem besprachen wir gemeinsam mit unseren Jugendfeu-
erwehrmitgliedern die korrekte Benutzung eines Feuerlöschers. 
Wo haben die Kinder bzw. Jugendlichen schon mal einen Feu-
erlöscher gesehen? Woran erkennt man, wo ein Feuerlöscher 
hängt? Gemeinsam schauten wir uns an, welche wichtigen In-
formationen alles auf einem ABC Pulverlöscher zu finden sind. 
Natürlich durften die jungen Nachwuchskräfte abschließend 
selbst einen Pulverlöscher ausprobieren. Selbstverständlich 
wurden sie im Vorfeld darüber belehrt, dass dieses „Training“ 
nur im Jugenddienst stattfinden kann.

� Foto: Christin Roesch (2)

Der Jugenddienst wurde mit einem Laufmemory beendet. Von 
einer Starlinie aus mussten die Teams immer zwei gleiche Kar-
ten (ein Paar wie beim richtigen Memory) mit Feuerwehrgeräten 
versteckt unter Schüsseln aufdecken. Es durfte immer nur ei-
ner aus dem Team laufen und zwei Schüsseln aufdecken. Bei 
diesem Spiel ging es um Teamwork, denn nur durch Kommu-
nikation untereinander können die Teams schnell viele gleiche 
Paare finden. Ein Spiel, welches auch „Einsatzsituationen bei 
der Feuerwehr“ widerspiegelt – Kommunikation und Teamwork 
untereinander sind enorm wichtig!

Christin Roesch
Jugendfeuerwehrwartin FF Plau am See
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Jubiläumsjahr in den Startlöchern
Im Jahr 2025 feiert die Handballabteilung des Plauer SV ihr 
100-jähriges Jubiläum. Anbei zahlreiche Events und Aktionen 
für Groß und Klein, die mit Jahresbeginn Fahrt aufnehmen und 
zumeist schon feststehen. So startet im Dezember bei allen 
Heimspielen der Verkauf der Jubiläumsshirts.
Ein erstes Highlight findet mit dem legendären Schlafmützenball 
der Plauer Handballer am 1. Februar 2025 statt. Als Fasching 
im Schlafanzug deklariert, wurde dieser Ball über Jahrzehnte 

zunächst im Klüschenberghotel, 
später in Appelburg, durchgeführt 
und mobilisierte Tausende Plau-
er zum Feiern. Gleiches soll nun 
im Landgut Plau am See erfol-
gen und an alte Zeiten erinnern, 
gegebenenfalls wiederaufleben 
lassen. Die Karten für den Schlaf-
mützenball gibt es ab Dezember bei allen Heimspielen in der 
Klüschenberghalle.

Schlafmützenball BSG Lok Plau Sektion Handball.

Wenige Tage später kommen die Kleinsten der Jahrgänge 2014 
bis 2017 auf ihre Kosten. Einmal mehr bietet die Handballabtei-
lung mit einem Handballcamp über drei Tage, 3. Februar bis 5. 
Februar 2025, eine Ferienfreizeit für Jungen und Mädchen an. 
In Zusammenarbeit mit der Handballschule Ballkids, stehen drei 
Tage lang Sport, Spiel und Spaß im Vordergrund. Weitere Infor-
mationen und Buchungen können ab sofort über den Link der 
Ballschule, www. ballkids.de, vorgenommen werden.
In den Monaten Juni und Juli sind weitere Veranstaltungen ge-
plant. Der Höhepunkt der Feierlichkeiten wird ohne Zweifel der 
große Jubiläumsball am 12. Juli 2025 in der Klüschenberghalle 
werden. Über die einzelnen Verkaufsphasen für die Eintrittskar-
ten wird rechtzeitig informiert.

Raimo Schwabe

Ex-PSV Spieler für den Lehrgang der U19 Nationalmannschaft berufen
In der vergangenen Woche traf sich die 
U19 Nationalmannschaft der Jahrgänge 
2006/2007 zum Regionallehrgang des 
DHB im Sportzentrum Kienbaum in der 
Nähe von Berlin. Ne-
ben einer Vielzahl von 
Spielern aus anderen 
Vereinen Deutschlands 
wurde mit Willi Schulz 

ein ehemaliger PSV-Spieler für den erweiterten 
Kader nominiert.
Vom Krümelsport über die Altersklassen F-, E-, 
D-, und C-Jugend erlernte Willi das Handball-
ABC beim Plauer SV, bevor er über die Station 
Schwerin zum HC Empor Rostock wechselte. 
Hier spielt er mittlerweile in der erfolgreichen 
A-Jugend der Ostseestädter in der Jugend-
bundesliga. Nichtsdestotrotz lässt sich Willi 
immer mal wieder in der Klüschenberghalle 
seines Heimatvereins sehen und schaut sich 
Spiele seiner ehemaligen Mitspieler an. Mit der 
Oberliga Ostsee-Spree waren die Jugendspie-
le in den letzten drei Jahren durchaus attraktiv 
und sind mal wieder ein Beweis dafür, dass 
auch kleinere Vereine, wie der Plauer SV, mit 

begrenzten Möglichkeiten gute Jugendarbeit leisten und die Kinder 
bestmöglich ausbilden können.
Auf ein kurzes „Hallo“ schaute Willi kürzlich in der Klüschenberg-
halle vorbei. Er berichtete vom Lehrgang der U19 Nationalmann-

schaft, vom Training mit dem Co-Trainer der 
deutschen Nationalmannschaft Erik Wudtke 
und von der Begegnung mit Bundestrainer Al-
fred Gislason.
Für Willi war es eine großartige Gelegenheit, 
sein Können auf höchstem Niveau zu zeigen 
und wichtige Erfahrungen zu sammeln. Zurück 
vom Lehrgang ging der Fokus schon gleich auf 
das Training beim HC Empor Rostock, denn am 
Wochenende hieß der Gegner SG Flensburg-
Handewitt.
Mit Stolz verfolgt der PSV den Werdegang von 
Willi und wünscht maximale sportliche Erfolge. 
Als kleine Erinnerung bekam Willi vom Abtei-
lungsleiter sein erstes Trikot aus der F-Jugend 
überreicht. „Es war eine Klicke Senfkörner“, 
so Raimo Schwabe, der seiner Zeit mit über 
zwanzig Jungs eine schlagkräftige Mannschaft 
(2005-2007) formierte. Anbei eine Vielzahl von 
Bezirks- und Landesauswahlspielern.

Raimo Schwabe
Willi Schulz im Trikot der U19 Natio-
nalmannschaft.
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Heimspiele Plauer SV/Handball

Samstag, 23.11.2024
10:45 Uhr wJC Plauer SV – Hagenower SV
12:30 Uhr mJB Plauer SV – Sternberger HV
14:15 Uhr wJB Plauer SV – SSV Einheit Teterow
16:00 Uhr 2. Männer Plauer SV – SSV Einheit Teterow
Samstag, 30.11.2024
11:15 Uhr mJD Plauer SV – Güstrower HV
12:45 Uhr wJB Plauer SV – SG Lützow
14:30 Uhr mJA Plauer SV – Bad Doberaner SV
16:30 Uhr Frauen Plauer SV – HV Altentreptow
18:30 Uhr 1. Männer Plauer SV – HC Vorpommern-Greifswald
Sonntag, 08.12.2024
15:00 Uhr wJC Plauer SV – Rostocker HC 3
17:00 Uhr 1. Männer Plauer SV – Güstrower HV
Samstag, 14.12.2024
11:45 Uhr wJC Plauer SV – Güstrower HV
16:30 Uhr Frauen Plauer SV – TSV Bützow
18:30 Uhr 1. Männer Plauer SV – HSV Grimmen

Präventionskurs Rückenschule: Bewegung von morgens bis abends
Bewusst bewegen im Alltag ist das Ziel dieses Kurses. Vielseitig 
durch meine Anleitung möchte ich mit Ihnen ein Übungsprogramm 
durchführen, welches Beweglichkeit, Dehnung, Muskelkräftigung, 
Ausdauer und Koordination beinhaltet.
Durch dieses Training soll erreicht werden, dass die Gelenkflüs-
sigkeit, die den Gelenkknorpel ernährt, besser im Gewebe ver-
teilt wird bzw. angeregt wird, sich neu zu bilden. Das Training 
des Beckenbodens ist unbedingt Bestandteil des Kurses, da er 
unserem gesamten Körper Halt und Stabilität gibt. Entspannung 
und sanfte geschmeidige Bewegungen möchte ich Ihnen durch 
QiGong-Übungen näher bringen. Es sind Übungen einer alten 
chinesischen Heilkunst, die die Aktivierung unserer Lebensenergie 
zum Ziel haben.
Stressbedingte Erkrankungen kann man vorbeugen und durch 
gezielte Atemübungen auch die innere Ruhe zu finden trainieren. 

Mit der Durchführung dieses Kurses möchte ich Ihnen helfen, die 
vorgenannten Ziele zu erreichen.
Entsprechend des Belegungsplanes der Sporthalle ist die Durch-
führung an zwei Terminen geplant:
Der 1. Kurs beginnt am Donnerstag, den 9. Januar 2025 um  
13:00 Uhr.
Der 2. Kurs beginnt am Donnerstag, den 9. Januar 2025 um 
14:00 Uhr.
Jeder Kurs umfasst insgesamt 10 Kurseinheiten von je 1 Stunde, 
jeweils donnerstags in der Sporthalle am Bahnhof in Plau am See.
Dieser Kurs wird ebenfalls durch die Krankenkassen im Rahmen 
der Primärprävention gefördert.
Anmeldung bitte unbedingt telefonisch unter 038731 25565.

Physiotherapeutin Brigitte Elkner

Nikolausaktion im Rathaus
Liebe Kinder,
so langsam wird es kälter bei uns in der Stadt und wir bereiten 
uns alle auf die Weihnachtszeit vor.
Zur Vorweihnachtszeit gehört auch dazu, dass man seine 
Schuhe putzen muss. Denn nur dann kommt der Nikolaus in 
der Nacht zum 6. Dezember 2024 vorbei und legt euch etwas 
Schönes in euren geputzten Schuh. In diesem Jahr hat sich der 
Rathaus-Nikolaus auch wieder bei uns angemeldet und würde 
sich freuen, wenn er auch hier im Rathaus viele Schuhe von 
Plauer Kindern mit süßen und gesunden Dingen füllen kann.
Wenn er auch in einen von euren geputzten Schuhen etwas 
hineinpacken soll, dann könnt ihr diesen Schuh am Dienstag, 
dem 3. Dezember, von 14:00 bis 17:30 Uhr im Plauer Rathaus-
saal hinstellen.
Hierfür bitte ich euch, das beigefügte Schild auszufüllen und 
zum Beispiel am Schnürsenkel von eurem Schuh zu befes-
tigen, damit jede/r von euch auch seinen Schuh wiederfin-
det. Am Nikolaustag, dem 6. Dezember, könnt ihr euren dann 
hoffentlich gefüllten Schuh von 14:00 bis 17:00 Uhr wieder im 
Plauer Rathaus abholen.
Wenn ihr mögt, könnt ihr auch noch ein kleines Bild für den 
Nikolaus malen und in euren Schuh packen. Darüber würde 
er sich bestimmt sehr freuen.
Also, macht auch in diesem Jahr wieder mit bei der Nikolaus-
aktion im Rathaus.

Viele Grüße
Euer Bürgermeister

Sven Hoffmeister

Nikolaus- 
aktion  

im Plauer Rathaus
Dieser Schuh gehört: 

________________________

✂

Wir sagen Danke!
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität Plau am See bedankt sich 
ganz herzlich bei den vielen „Spendenfreudigen“.
Unsere Spenden nutzen wir für Veranstaltungen wie das 
Sommerfest, das Oktoberfest, unsere Weihnachtsfeier u. ä. 
und Überraschungen für unsere Mitglieder und solche, die es 
werden wollen.
Die Spendensammlung erfolgt immer von Anfang August bis 
Anfang September des laufenden Jahres.
Für dieses Jahr stehen noch zwei Veranstaltungen auf dem 
Plan:
21. November: Modenschau mit Frühstück, ab 9:00 Uhr in 

der Wohnanlage, Anmeldung unter Telefon: 
81026

18. Dezember: gemeinsame Weihnachtsfeier der VS 
und der Stadt Plau am See im Parkhotel 
Klüschenberg, ab 14:00 Uhr (Einlass ist ab 
13:45 Uhr), Anmeldung bei der Stadtverwal-
tung unter Telefon: 494-35.

Maren Kulaschewitz

✂
✂

✂
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Herzliche Einladung zu einer adventlichen 
Stunde in der Aula des MediClin

Am 14. Dezember um 15:00 Uhr präsentiert von Atelier Swienty.
Musikschüler schaffen einen Raum zur Freude der Zuhörenden, 
laden mit ihren Stücken zum Ankommen ein – ganz im Sinne 
des Advents, was ja übersetzt Ankunft heißt.
Die Weihnachtsgeschichte einmal ganz anders erzählt, nimmt 
mit auf eine innere Reise.
Wir freuen uns auf eine Begegnung mit Ihnen und über zahlrei-
ches Erscheinen zu dieser besonderen Veranstaltung.
Mitwirkende:
Klavier: Elias Lutzyuk, Hannah Hansen, 

Klara Schlefske
Claus Swienty, Improvisation

Schlagwerk: Hermann Hansen
Moderation und Geschichte: Carola Swienty

Carola und Claus Swienty

LongCovid/PostCovid Selbsthilfegruppe 
Plau am See

Um den Leidensdruck durch die Erkrankung zu mildern, ist 
ein gegenseitiger Erfahrungsaustausch mehr als sinnvoll. 
Selbsthilfegruppen ermöglichen diesen Austausch im Zu-
sammenkommen mit anderen Betroffenen.

Um den beschriebenen Austausch unter Betroffenen im 
Rahmen einer LongCovid-Selbsthilfegruppe auch hier 
in Plau am See zu ermöglichen, bieten wir jeden 2. und  
4. Donnerstag ein Treffen an:

Die nächsten Termine sind der 28. November und  
12. Dezember jeweils von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr im 
Rathaussaal, Markt 2.

Ehepaar Ute und Roland Fechteler

Jahresschlusskonzert  
in der Stadtkirche Plau am See

Am 30. Dezember 2024 findet in der St. Marienkirche zu Plau 
am See das traditionelle Jahresschlusskonzert statt. In diesem 
Jahr lautet das Motto: „Ein gutes Tier ist das Klavier…“ – Heiteres 
und Besinnliches in Wort und Klang rund um das Pianoforte. 
Beginn der Veranstaltung ist 20:00 Uhr. Das Konzert findet bei 
freiem Eintritt statt. Um eine angemessene Spende am Ausgang 
wird gebeten.
Die bekannte Konzertpianistin und Komponistin Christiane Klonz 
entführt Sie an diesem Abend in die fantastische Welt der Kla-
viermusik. Entfliehen Sie dem Alltag und lassen Sie sich mit ro-
mantischem, virtuosem und humoristischem Spiel auf den Tas-
ten des Flügels verzaubern. Umrahmt wird dieser musikalische 
Kunstgenuss mit Anekdoten und lustigen Geschichten aus dem 
Musikerleben und auch mit amüsanten Gedichten u. a. von Wil-
helm Busch und Heinz Erhardt.

Christiane Klonz schloss 
ihr Studium an der Hoch-
schule für Musik „Hanns 
Eisler“ in Berlin mit ei-
nem ausgezeichneten 
Konzertexamen ab. Sie 
wurde beim Wettbewerb 
zu Ehren Robert Schu-
manns in Zwickau mit 
der Goldmedaille ausge-
zeichnet. Neben vielen 
kammermusikalischen 
Projekten mit verschie-
denen Künstlern konzer-

tierte die Pianistin u. a. auch mit den Berliner Symphonikern im 
Konzerthaus Berlin und im Rahmen der Sonderkonzerte „Philhar-
monic Swing“ mit der Neuen Elbland Philharmonie in Sachsen. 
1996 wurde Christiane Klonz als erste Pianistin überhaupt mit 
einem Künstlerstipendium der Konrad-Adenauer-Stiftung geför-
dert. Für ihr engagiertes und schöpferisches Wirken im Kulturle-
ben erhielt die Konzertpianistin im Jahre 2005 den „Kunst- und 
Kulturpreis 2004 des Landkreises Parchim“. Im September 2006 
erfolgte ihre Ernennung zur „Steinway Künstlerin“. Zahlreiche CD-, 
Rundfunk- und Fernseh-Aufnahmen dokumentieren ihre ausge-
prägte Fähigkeit zur ausdrucksstarken Gestaltung von Werken 
aus verschiedenen Epochen.
Konzertreisen führten die Pianistin in die berühmtesten Konzert-
häuser Deutschlands und zu internationalen Festivals und Kon-
zertreihen nach Österreich, in die Schweiz, nach Luxemburg, 
Polen, Tschechien, Ungarn, Bulgarien, Russland, Korea, in die 
USA, nach Kanada, nach Zypern und nach Dänemark.
2008 debütierte Christiane Klonz mit großem Erfolg in der be-
rühmten Carnegie Hall in New York.

Claudia Huss

� Foto: Andreas E. Keil

Weihnachtskonzert

mit dem 

Elde-Blasorchester

Parchim-Lübz

am 15.12.2024  

um 17.00 Uhr

in der St. Marienkirche

Plau am See
Kartenvorverkauf:

ab 04.11.2024

Stadtinformation Lübz,

Touristikinformation Plau 

& Touristikinformation 

- Kulturmühle Parchim

Eintrittspreise: 

8,00€ im Vorverkauf                        

10,00€ am Einlass

Einladung zur Mitgliederversammlung

Quetziner Siedler- und Heimatverein e. V.

Liebe Mitglieder,

der Vorstand lädt euch zur Mitgliederversammlung am 30. 
November um 16:00 Uhr im Vereinsheim ein.
Ab 15:30 Uhr findet gemeinsames Kaffeetrinken und im 
Anschluss an die Versammlung das Skat-/Würfel-/Rommé-
Turnier statt.
Für das leibliche Wohl und Getränke ist gesorgt.

Wir freuen uns, euch zu sehen.

Der Vorstand
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Herbst in Heidenholz.� Foto: Elvira Knaus

Einladung  
zum Futterglocken für Vögel bauen

am 14. Dezember von 10:00 bis 13:00 Uhr  
in der „Vietlübber Arche“

... der Winter steht vor der Tür und es beginnt 
die Jahreszeit für die Tiere in der Natur, in der 
es mit dem Futter knapp aussieht. Deshalb 
möchten wir, die „Vietlübber Arche“, einladen, 
um mit Kindern, in Begleitung der Eltern oder 
Omas und Opas, Futterglocken und Meisen-
knödel für die Vögel zu bauen. Die dazu not-

wendigen Materialien sind vorhanden und die fertigen Futter-
spender darf dann jeder mit nach Hause nehmen. Denn es ist 
immer schön anzusehen, wenn unsere kleinen Piepmätze sich 
die Sonnenblumenkerne u. a. aus dem Talg herausarbeiten.
Auch die bundesweite Aktion „Stunde der Wintervögel“ findet 
wieder statt. Und zwar vom 10. bis 12. Januar 2025. Infos dazu 
gibt es vor Ort am 14. Dezember von 10:00 bis 13:00 Uhr in der 
„Vietlübber Arche“ - in der Kirche selbst oder auf dem Friedhof, 
hinterer Bereich (je nach Wetter).

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Spenden sind jedoch für 
weitere Projekte willkommen.

Der NABU-Vorstand

Sa. 29. Dezember 10 - 17 Uhr
So. 30. Dezember 10 - 16 Uhr

19395 Plau am See
Wittstocker Weg 10c

Turnhalle der Regionalschule 
Klüschenberg

Modellbahnausstellung

www.modellbahnclub-karow.de

Karow-Lübzer
Modellbahnclub e.V.

Silvesterparty für jedermann mit Festzelt 
und Höhenfeuerwerk im Plauer Burghof

Liebe Plauer Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste,

nach der erfolgreichen Party im letzten Jahr wollen wir auch die-
ses Jahr wieder mit euch Silvester feiern.
Kommt am 31. Dezember ab 20:00 Uhr in den Plauer Burghof 
und lasst uns zusammen in das Jahr 2025 bei Musik von Oldies 
bis zu den aktuellen Charts tanzen. Es ist für jeden Musikge-
schmack etwas dabei.
In einem beheizten Festzelt versorgen wir euch mit Getränken - 
Speisen gibt es wieder von Galaxy Grill.

Alle Plauer und Gäste sind herzlich willkommen.
Es gibt keinen Kartenvorverkauf. Die Tickets können an der 
Abendkasse für 15 Euro erworben werden.

Wir freuen uns auf euch!

Sa. 28. Dezember 10 - 17 Uhr 
So. 29. Dezember 10 - 16 Uhr
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Einladung  
zur Jagdgenossenschaftsversammlung

– Jagdgenossenschaft Plauerhagen –

Sehr geehrte Jagdgenossen,
die Versammlung der Jagdgenossenschaft Plauerhagen findet 
am 09.12.2024 um 19:00 Uhr im Dorfgemeindehaus Plauerha-
gen statt.
Zu der Versammlung lädt der Vorstand Sie recht herzlich ein.

Tagesordnung
1.	 Eröffnung
2.	 Bestätigung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschluss-

fähigkeit
3.	 Bericht des Vorstandes
4.	 Erläuterung zum Auslaufen der Verzichtserklärung auf die 

Eigenjagd der Agrarvereinigung Mifema zum 31.03.2025
5.	 Darstellungen zur vorzeitigen Kündigung des Jagdpachtver-

trages des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Plauerhagen
6.	 Diskussion zu den Berichten und Erklärungen sowie zu den 

Darstellungen
7.	 Beschluss über die vorzeitige Kündigung des Jagdpachtver-

trages über den gemeinschaftlichen Jagdbezirk Plauerha-
gen zum 31.03.2025

8.	 Sonstiges
9.	 Schlusswort des Jagdvorstehers

der Jagdvorstand Plauerhagen

Einladung zur Mitgliederversammlung  
der Jagdgenossenschaft Wendisch Priborn

Am 21. Dezember um 18:00 Uhr im Scheunenkaffee Wendisch 
Priborn, Platz der Freiheit 11

Mitglieder sind alle Landeigentümer einer bejagbaren Fläche in 
der Gemarkung Wendisch Priborn, Tönchow und Wunderfeld.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung der Mitglieder und Feststellung der Beschluss-

fähigkeit
2.	 Bestätigung der Tagesordnung
3.	 Bericht des Vorstandes
4.	 Entlastung des Vorstandes und des Kassenverwalters
5.	 Bericht des Vorstandes über das laufende Jagdjahr
6.	 Sonstiges
7.	 Gemütliches Beisammensein bei einem zünftigen Jagdes-

sen

Jagdvorsteher
Holger Parlowski

Abfahrtszeiten  
zum Lübecker Weihnachtsmarkt  
der Gemeindefahrt Plauerhagen



Nr. 11/2024	 – 29 –	 Plauer Zeitung
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Adventsanleuchten  
in Barkow

Am Samstag, dem 30. November, sind alle herzlich 

zum Adventsanleuchten nach Barkow eingeladen. 

Dazu möchten wir bitten, zwei Gläser mit Teelichtern 

mitzubringen. 

Um Punkt 18:00 Uhr leuchtet der Adventsstern  

und mit Glockengeläut und Bläserklang wird der 

Advent begrüßt. Nach einer kurzen Andacht tragen 

wir das Licht von der Kirche zum Gasthof in Form 

 einer langen Lichterkette. Dort angekommen werden 

wir mit heißen Getränken und Bratwurst versorgt.

Herzlich laden die Kirchengemeinde, der Land- 

gasthof Barkow und die Jugendfeuerwehr Barkha-

gen ein.

Claudia Huss

Die Gemeinde Ganzlin lädt ein ...Die Gemeinde Ganzlin lädt ein ...
... zum Adventsmarkt
Am 30. November von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr ist wieder Adventsmarkt im Lokal 103 in Ganzlin. 
Es erwartet Sie ein festliches Ambiente mit einer Vielzahl von Angeboten.
Genießen Sie bei einer Tasse Kaffee, köstlichem Kuchen und feinem Gebäck die vorweihnachtliche Stimmung. Stöbern Sie 
durch Stände der Händler, die Ihnen eine bunte Auswahl an handgefertigten Produkten anbieten. Es wird eine Vielzahl an 
gestrickten Sachen und Selbstgenähtes für die kalte Jahreszeit geben, Honig und Säfte aus der Region, AloeVera-Produkte 
für Ihr Wohlbefinden, gehäkelte Tiere als liebevolle Geschenke, Schmuck für jeden Anlass und natürlich weihnachtliche 
Dekorationen, auch aus Holz und Keramik für die festliche Zeit. Kommen Sie vorbei. Es ist eine großartige Gelegenheit, die 
Vorweihnachtszeit zu genießen und vielleicht das ein oder andere Geschenk zu finden.

... zur Seniorenweihnachtsfeier
Am 4. Dezember lädt die Gemeinde im Saal der Gaststätte Lokal 103 in Ganzlin die Senioren zur Weihnachtsfeier ein. Be-
ginn ist um 14:30 Uhr mit Kaffee und weihnachtlichem Gebäck. Anschließend können Sie in weihnachtlicher Atmosphäre die 
musikalischen Darbietungen der Mecklenburger Drehorgeln genießen und natürlich auch kräftig mitsingen. Um 17:30 Uhr ist 
ein gemeinsames Abendessen vorbereitet. Der Eintritt ist frei, die alkoholischen Getränke zahlt jeder selbst.

Bitte melden Sie sich für die Weihnachtsfeier 
im Amt Plau am See (038735 494-12) 

oder im Gemeindebüro 
(038737 20201 – Anrufbeantworter) an.

Ein Fahrdienst steht zur Verfügung. 
Bitte gleich mit anmelden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Soziales
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Die Sauber-Frau und der Deutschen liebstes Kind 
Klebe (at).  Wer wünscht es sich nicht, ein sauberes, glänzendes Auto? 
Jessica Hameister liebt und lebt die Reinheit von Autos, sowohl 
von außen als auch von innen. Die junge Frau hat sich einen Traum 
erfüllt, als sie im Oktober dieses Jahres ihr Hobby zum Beruf machte 
und das Unternehmen: „Picobello - Die Aufbereiterin“ gründete.
Bei der Fahrzeugreinigung stehen die Innenraum-Aufbereitung und 
Lackpflege im Vordergrund. Mit schonender Handwäsche wird der 
Pkw gereinigt, somit werden Kratzer durch maschinelle Bürsten 
vermieden und der Lack erhält die richtige Portion Pflege. Das 
Wissen um die Autopflege und Umsetzung der Arbeitsvorgänge 
erlernte Jessica in Seminaren für dieses Handwerk. 
Im kommenden Jahr gehören auch Politur und Smartrepair zum 
Leistungsspektrum, dies umfasst eine spezielle Leder- und Kunst-
stoffaufbereitung. Bei ihren Arbeiten verwendet Jessica Hameister 
hochwertige Markenprodukte wie Kochchemie und Sonax.

Bleibt doch im Alltag wenig Zeit, das Auto selbst zu reinigen, ist 
dieser Service durchaus auch als Weihnachtsgeschenk denkbar 
– Gutscheine für eine Reinigung angefangen vom „Picobello-Kurz-
programm“, welches Innenraum aussaugen, Scheibenreinigung 
innen und außen und Cockpitreinigung beinhaltet bis hin zur pro-
fessionellen Vollaufbereitung bietet Jessica Hameister für einen 
passenden Service an.
Vereinbaren Sie gern einen Termin unter 0174-7360369.
„Picobello - Die Aufbereiterin“ mit Jessica Hameister, ist auf dem 
Grundstück der Metallbaufirma BMI BAU CAP GmbH im OT Klebe 
zu finden, aber auch mit einem Stand am 14. Dezember auf der 
Weihnachtsstraße in Plau. 
Schauen Sie gern am Samstag des dritten Advents am Stand von 
„Picobello - Die Aufbereiterin“ vorbei und sichern Sie sich Ihre 
Weihnachtsideen.

Anzeigenteil
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Veranstaltungen im November und Dezember 2024 in Plau am See und Umgebung
Samstag, 23.11.2024, 10:00 bis 16:00 Uhr
2. Praxisseminar Obstbaumschnitt 
Wangeliner Garten

Samstag, 23.11.2024, 16:00 bis 18:00 Uhr
Lichterfest im Bärenwald Müritz

Samstag, 23.11.2024, 18:00 Uhr
Musical-Schlager-Gala-Abend mit den 
Burgfestspielen, BEECH Resort Plauer 
See, Dresenower Mühle

Samstag, 23.11.2024, 19:00 Uhr
25. Klüschenberg Wintertheater Eine 
Inszenierung eines bekannten Themas für 
Augen, Ohren und Gaumen im Parkhotel 
Klüschenberg

Sonntag, 24.11.2024, 10:00 bis 16:00 Uhr
Beech Winterfest Feiert den Winterbe-
ginn mit Adventskranzbasteln, Kunsthand-
werkermarkt u. v. m., BEECH Resort Plauer 
See, Dresenower Mühle

Donnerstag, 28.11.2024, 15:00 Uhr
Kräuterwanderung inkl. Snack und Heiß-
getränke, Praxis für Gesundheitsförderung 
und Prävention, Dammstraße 49 a, Plau 
am See

Freitag, 29.11.2024, 19:00 Uhr
25. Klüschenberg Wintertheater Eine 
Inszenierung eines bekannten Themas für 
Augen, Ohren und Gaumen im Parkhotel 
Klüschenberg

Freitag, 29.11.2024, 19:00 Uhr
Jazzkonzert Theo Jörgensmann Quartett, 
Gutshaus Zarchlin

Samstag, 30.11.2024, 10:00 bis 18:00 Uhr
Advent in der Großen Burgstraße Kunst, 
Kultur und Kulinarik, Große Burgstraße, 
Plau am See

Samstag, 30.11.2024, 11:00 bis 15:00 Uhr
Adventsprogramm im Elefantenhof Plat-
schow

Samstag, 30.11.2024, 13:00 bis 17:00 Uhr
Adventsmarkt Lokal 103 in Ganzlin

Samstag, 30.11.2024, 16:00 Uhr
Adventsfeuer Gnevsdorf

Samstag, 30.11.2024, 18:00 Uhr
Mottoparty „Schlager“ mit Tanz und 
Buffet, BEECH Resort Plauer See, Dre-
senower Mühle

Samstag, 30.11.2024, 19:00 Uhr
25. Klüschenberg Wintertheater Eine 
Inszenierung eines bekannten Themas für 
Augen, Ohren und Gaumen im Parkhotel 
Klüschenberg

Sonntag, 01.12.2024, 11:00 bis 15:00 Uhr
Adventsprogramm im Elefantenhof Plat-
schow

Sonntag, 01.12.2024, 17:00 Uhr
Adventskonzert mit dem Chor des El-

denburg-Gymnasiums Lübz, St. Marien-
Kirche, Plau am See

Dienstag, 03.12.2024, 16:00 Uhr
Bilderbuch-Kino der Stadtbibliothek: Eine 
Geschichte für Kinder von 4 bis 7 Jahren, 
Haus des Gastes, Plau am See

Mittwoch, 04.12.2024, 14:30 Uhr
Seniorenweihnachtsfeier Lokal 103 
Ganzlin

Freitag, 06.12.2024, 19:00 Uhr
25. Klüschenberg Wintertheater Eine 
Inszenierung eines bekannten Themas für 
Augen, Ohren und Gaumen im Parkhotel 
Klüschenberg

Samstag, 07.12.2024, 11:00 bis 15:00 Uhr
Adventsprogramm im Elefantenhof Plat-
schow

Samstag, 07.12.2024, 19:00 Uhr
25. Klüschenberg Wintertheater Eine 
Inszenierung eines bekannten Themas für 
Augen, Ohren und Gaumen im Parkhotel 
Klüschenberg

Sonntag, 08.12.2024, 11:00 Uhr
Familien-Weihnachtszauber Seeluster 
Bucht, Plau am See

Sonntag, 08.12.2024, 11:00 bis 15:00 Uhr
Adventsprogramm im Elefantenhof Plat-
schow

Sonntag, 08.12.2024, 17:00 Uhr
Weihnachtskonzert der Plauer Gruppen 
und Chöre St. Marien-Kirche Plau am See

Sonntag, 08.12.2024, 18:30 Uhr
Komödiantische Weihnachtslesung mit 
den Darstellern der Plauer Burgfestspiele, 
Beech Resort, Plauer See

Freitag, 13.12.2024, 19:00 Uhr
25. Klüschenberg Wintertheater Eine 
Inszenierung eines bekannten Themas für 
Augen, Ohren und Gaumen im Parkhotel 
Klüschenberg

Samstag, 14.12.2024, 10:00 bis 13:00 Uhr
Futterglocken für Vögel bauen für Kinder 
in der Begleitung der Eltern oder Omas 
und Opas, „Vietlübber Arche“ in Vietlübbe

Samstag, 14.12.2024, 11:00 Uhr
Plauer Weihnachtsstraße Steinstraße 
Plau am See

Samstag, 14.12.2024, 11:00 bis 15:00 Uhr
Adventsprogramm im Elefantenhof Plat-
schow

Samstag, 14.12.2024, 15:00 Uhr
Lese-Café der Stadtbibliothek Vorstel-
lung neuer Bücher bei Kaffee und Kuchen 
in der Bäckerei Behrens

Samstag, 14.12.2024, 19:00 Uhr
25. Klüschenberg Wintertheater Eine 
Inszenierung eines bekannten Themas für 

Augen, Ohren und Gaumen im Parkhotel 
Klüschenberg

Samstag, 14.12.2024, 19:00 Uhr
Jazz-/Elektronic-Konzert Noiserkroiser, 
Gutshaus Zarchlin

Sonntag, 15.12.2024, 11:00 bis 15:00 Uhr
Adventsprogramm im Elefantenhof Plat-
schow

Sonntag, 15.12.2024, 17:00 Uhr
Adventskonzert mit dem Elde-Blasor-
chester Parchim-Lübz, St. Marien-Kirche 
Plau am See, Kartenvorverkauf in der Tou-
rist Info

Donnerstag, 19.12.2024, 15:00 Uhr
Mandolinenkonzert Katholische Kapelle, 
Plau am See

Samstag, 21.12.2024, 11:00 bis 15:00 Uhr
Adventsprogramm im Elefantenhof Plat-
schow

Samstag, 21.12.2024, 17:00 Uhr
Weihnachtskonzert Bläsermusik im Ker-
zenschein, St. Marien-Kirche, Plau am See

Sonntag, 22.12.2024, 11:00 bis 15:00 Uhr
Weihnachtsprogramm im Elefantenhof 
Platschow

Montag, 23.12.2024, 11:00 bis 15:00 Uhr
Weihnachtsprogramm im Elefantenhof 
Platschow

Dienstag, 24.12.2024, 17:00 Uhr
Lübzer Turmblasen Markt Lübz

Mittwoch, 25.12.2024, 11:00 bis 15:00 Uhr
Weihnachtsprogramm im Elefantenhof 
Platschow

Donnerstag, 26.12.2024, 11:00 bis  
15:00 Uhr
Weihnachtsprogramm im Elefantenhof 
Platschow

Montag, 30.12.2024, 10:00 bis 13:00 Uhr
Naturpark-Wanderung zwischen den 
Jahren, Karower Meiler

Montag, 30.12.2024, 11:00 Uhr
Stadtführung Geführter Rundgang durch 
die Plauer Altstadt, Tickets in der Tourist 
Info, Tel. 038735 45678

Montag, 30.12.2024, 11:00 Uhr
Lichterglanz im Agroneum Alt Schwerin

Montag, 30.12.2024, 20:00 Uhr
Jahresschlusskonzert „Ein gutes Tier ist 
das Klavier…“ Heiteres und Besinnliches 
in Wort und Klang rund um das Pianoforte 
mit Konzertpianistin Christiane Klonz, St. 
Marien-Kirche, Plau am See

Dienstag, 31.12.2024, 20:00 Uhr
Silvesterparty für Jedermann, Burghof 
Plau am See

Die Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es handelt sich um der Tourist Info Plau am See vorliegende und bekannte 
Termine. Bitte melden Sie Ihre Veranstaltung bis zum 3. Dezember 2024 unter Tel. 038735 45678 oder info@plau-am-see.de
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Amtliche
Bekanntmachungen

des Amtes Plau am See

Bürgerinnen- und Bürgersprechstunde  
des Bürgermeisters Plau am See

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

hiermit teile ich Ihnen die nächsten Termine für die Bürgerinnen- und Bürger-
sprechstunden im Rathaus mit:

- Dienstag, den 26. November 2024
- Dienstag, den 10. Dezember 2024
jeweils von 17:00 bis 18:00 Uhr.

Zu den oben genannten Terminen haben Sie die Möglichkeit auf einen individuel-
len und vertraulichen Austausch mit mir. Um lange Wartezeiten zu vermeiden, bitte 
ich Sie, sich unter folgenden Kontaktdaten anzumelden: Telefon: 038735 49417 
oder E-Mail: info@amtplau.de
Selbstverständlich können Sie sich auch außerhalb dieser Sprechstunden vertrau-
ensvoll an mich wenden und Termine mit mir vereinbaren.

Ihr Sven Hoffmeister
Bürgermeister

Bürgerinnen- und Bürgersprechstunde  
des Amtsvorstehers

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wenn Sie ein persönliches Anliegen haben und einmal mit mir 
direkt sprechen möchten, haben Sie dazu in einer Bürgersprech-
stunde Gelegenheit.
Immer dienstags von 15:00 bis 17:00 Uhr im Amtsgebäude in der 
Dammstraße 33, Raum A 3.02.

Ihr Klaus Baumgart
Amtsvorsteher

Hinweise zur Kehrmaschine - 
Halteverbote und Gehwegreinigung

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
aus aktuellem Anlass weisen wir an dieser Stelle noch einmal 
darauf hin, dass alle durch die Straßenverkehrsbehörde ange-
ordneten zeitlich begrenzten Halteverbote, z. B. aufgrund von 
Kehrzeiten, durch die Fahrzeugführer dringend einzuhalten sind. 
Das bedeutet, dass während der Geltungsdauer des Halteverbots 
ein Parken und Halten im Geltungsbereich zu unterlassen ist. 
Eine Missachtung wird durch das Ordnungsamt gebührenpflichtig 
geahndet. 

Weiterhin weisen wir darauf hin, dass der Unrat von den Gehwe-
gen nicht auf die Straße zu fegen ist. Unsere Kehrmaschine hat 
leider nicht die technische Möglichkeit, diesen Unrat, den einige 
Bürgerinnen und Bürger vom Gehweg auf die Straßen fegen und 
als Haufen aufbauen, aufzunehmen. 
Wir bitten hier um Ihr Verständnis. 

Stadt Plau am See

Einladung zur Stadtvertretersitzung
Die nächste Stadtvertretersitzung findet am Mittwoch, den  
11. Dezember um 19:00 Uhr im Rathaussaal statt.
Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind herzlich eingeladen.

Weiterhin weisen wir darauf hin, dass mit Ausnahme des Rech-
nungsprüfungsausschusses sowie des Beirates der Wohnungs-
gesellschaft alle anderen Ausschüsse öffentlich tagen und Sie 
als Bürgerinnen und Bürger zu diesen Sitzungen herzlich einge-
laden sind. Die jeweiligen Sitzungstermine und Tagesordnun-
gen finden Sie auf unserer Homepage.

Sven Hoffmeister
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Plau am See 
über die Beschlüsse der 2. Stadtvertretung 

am 9. Oktober 2024

Beschlussfassung – öffentlich
S/24/0048 Bestätigung des neu gewählten Seniorenbeirates 

der Stadt Plau am See

S/24/0059 Vorrübergehende Ermächtigung des Bürgermeis-
ters zur Einleitung und Ausgestaltung der Verga-
beverfahren gem. § 22 Abs. 4a KV M-V

S/24/0041 Beschluss über die Annahme von Spenden im 
Rahmen des § 4 der Hauptsatzung der Stadt Plau 
am See für die Anschaffung von Fotopoints in der 
Stadt Plau am See

S/24/0043 1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Plau am 
See für das Haushaltsjahr 2024

Beschlussfassung – nichtöffentlich
S/24/0031 Entscheidung Stromvergabe 2025-2026

S/24/0057 Auftragserteilung zur Stromvergabe für die Klär-
anlage Plau am See 2025-2026

S/24/0049 Auftragsvergabe zur Sanierung des Sandfangs 
Vogelsang

S/24/0046 Ankauf eines Grundstücks

S/24/0053 Grundstücksverkauf im Mischgebiet

S/24/0054 Grundstücksverkauf im Mischgebiet

S/24/0056 Grundstücksverkauf im Mischgebiet

S/24/0047-1 Antrag auf Nutzungsänderung

Informationen zu den o. g. Beschlüssen der öffentlichen Be-
schlussfassung können Sie zu den Sprechzeiten in der Stadt-
verwaltung erhalten.

gez. Sven Hoffmeister
Bürgermeister

Nachruf
Die Stadt Plau am See verabschiedet 

sich in Trauer und achtungsvollem  
Gedenken von unserer  

ehemaligen, geschätzten Kollegin

Barbara Orlet
Unser Mitgefühl und unsere  

Gedanken sind bei ihrer Familie.

Sven Hoffmeister
Bürgermeister

Plau am See, Oktober 2024
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Öffentliche Stellenausschreibung der Stadt Plau am See

Die Stadt Plau am See sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Bauhofarbeiter/in (m/w/d)
Es handelt sich um eine befristete Stelle in Vollzeit mit 39,0 Wochenstunden im Rahmen einer Krankheitsvertretung. 

Die Stelle ist mit der Entgeltgruppe 4 nach der Entgeltordnung des TVöD-VKA bewertet.

Das Aufgabengebiet umfasst folgende Schwerpunkte:

•	 Pflege der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze

•	 Reinigungsarbeiten

•	 Unterhaltung der öffentlichen Grünanlagen

•	 Einbau und Instandsetzung von Ausstattungsgegen-

ständen

•	 Pflege und Unterhaltung touristischer Einrichtungen

Wir erwarten von Ihnen:

•	 eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung 

oder langjährige Berufserfahrung

•	 körperliche Belastbarkeit ist Grundvoraussetzung

•	 C1E Führerschein ist zwingend erforderlich

•	 Besitz der Berechtigung zum Bedienen von Motorket-

tensägen und Freischneidern

•	 der „AS-Baum I oder AS-Baum II – Kurs“ wäre wün-

schenswert

•	 Erfahrungen bei Pflasterarbeiten sind wünschenswert

•	 Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten, Wochenend-

diensten und Rufbereitschaft wird vorausgesetzt (vor 

allem in der Saison)

Wir bieten Ihnen:

•	 eine vielseitige, verantwortungsvolle und fachlich inte-

ressante Tätigkeit in einem engagierten Team

•	 eine leistungsgerechte Vergütung nach TVöD sowie 

tariflich vereinbarte Sonderzahlungen

•	 30 Tage Urlaub im Jahr

•	 betriebliche Altersvorsorge

•	 Möglichkeiten zur persönlichen und fachlichen Weiter-

bildung

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf mit 

Darstellung des beruflichen Werdegangs, Arbeitszeugnis-

se, Studienabschluss sowie weitere ausschreibungsrele-

vante Nachweise) richten Sie bitte bis zum 30.11.2024 vor-

zugsweise per E-Mail als PDF-Dokument (keine Annahme 

von Dateiformaten wie.doc,.docx,.rtf usw.) an:

personal@amtplau.de

oder in Papierform an die

Stadt Plau am See

Amt für Zentrale Dienste/Personal

Markt 2

19395 Plau am See

Bei gleicher fachlicher und persönlicher Eignung werden 

schwerbehinderte Bewerber/innen vorrangig berücksich-

tigt. Wir bitten um Verständnis, dass wir keine Bewerbungs-

unterlagen zurückschicken. Zeugnisse, Beurteilungen etc. 

bitte nicht im Original einsenden. Mit der Bewerbung ver-

bundene Kosten werden nicht erstattet.

Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise in Zusammen-

hang mit dem Bewerbungsverfahren gem. Art. 13 Abs. 1 

EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) unter: https://

www.stadt-plau-am-see.de/seite/515853/stellenausschrei-

bungen.html

Weitere Auskunft erhalten Sie unter der Rufnummer 

038735 494-11 von Herrn Böhm (SGL Personal & Organi-

sation) oder unter der Rufnummer 038735 494-15 von Frau 

Schröder (SB Personal).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Plau am See, 07.11.2024

gez. Sven Hoffmeister

Bürgermeister

Bekanntmachung der Schließzeiten der Verwaltung  
zwischen den Feiertagen

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

vom 27.12.2024 bis einschließlich 01.01.2025 ist die Stadtverwaltung Plau am See geschlosssen.
Ab dem 02.01.2025 sind wir wieder für Sie erreichbar.

Folgende Notdienste wurden eingerichtet:
Kläranlage: Tel.: 0172 3458133 (* bei Störungen und Schäden)
Bauhof: Tel.: 0170 5758760

Das Standesamt wird für dringende Notfälle bei Sterbefällen erreichbar sein.
Wir wünschen Ihnen ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2025.

gez. Sven Hoffmeister
Bürgermeister
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Öffentliche Stellenausschreibung der Stadt Plau am See
Die Stadt Plau am See sucht für das Ausbildungsjahr 2025 zum 01.09.2025 eine/n

Auszubildende/n (m,w,d)  
für den Beruf Verwaltungsfachangestellte/r -  

Fachrichtung Kommunalverwaltung -
Der Beruf der/des Verwaltungsfachangestellten ist sehr vielfältig, abwechslungsreich und bietet vielversprechende berufli-
che Perspektiven. Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes TVAöD.

Wir bieten:
•	 30 Tage Urlaub im Jahr
•	 1.218,26 Euro im 1. Lehrjahr, 1.268,20 Euro im 2. und 1.314,02 Euro im 3. Lehrjahr, dazu ein jährlicher Lernmittelzu-

schuss, eine Jahressonderzahlung und vermögenswirksame Leistungen
•	 bei Bestehen der Abschlussprüfung gibt es nach TVAöD eine Prämie von 400,00 Euro

Ausbildung und Inhalte:
Die Ausbildung dauert 3 Jahre, erfolgt im Dualen System und beginnt zum 1. September. Die praktische Ausbildung findet 
in den unterschiedlichen Fachbereichen der Stadtverwaltung in Plau am See statt. Dazu gehören beispielsweise
•	 das Amt für Zentrale Dienste, mit z. B. Personalamt, Organisation und Poststelle
•	 die Stadtkasse und Kämmerei
•	 das Ordnungsamt, unter anderem mit Einwohnermeldeamt, Schulverwaltung, Standesamt und Feuerwehr
•	 das Bauamt
•	 und auch die Kurverwaltung.
Dort lernen die Auszubildenden den Umgang mit den jeweiligen Rechtsnormen sowie alle Abläufe in der Verwaltung ken-
nen.
Der fachtheoretische Teil der Ausbildung findet sowohl in Blockform an der Beruflichen Schule Schwerin als auch in der 
Dienstbegleitenden Unterweisung beim Kommunalen Studieninstitut Mecklenburg-Vorpommern (Schwerin) statt. In den 
Fächern bzw. Lernfeldern werden den Auszubildenden u. a. Inhalte in folgenden Rechtsgebieten vermittelt: Bürgerliches 
Recht, Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen, Allgemeines Verwaltungsrecht, Kommunalrecht, Staatsrecht und So-
zialrecht.
Die Stadt Plau am See bildet bedarfsorientiert aus. Bei erfolgreichem Abschluss und guten Leistungen ist die Stadt Plau 
am See bemüht, in ein Arbeitsverhältnis zu übernehmen.

Einstellungsvoraussetzungen:
•	 guter Realschulabschluss oder Abitur mit guten Leistungen in den Fächern Mathematik und Deutsch
•	 gutes Allgemeinwissen und sprachliche Fähigkeiten (Beratung, Telefon, Brief, E-Mail)
•	 Interesse an Verwaltungstätigkeit und Freude am Umgang mit Menschen
•	 Interesse an der Arbeit mit Gesetzen
•	 Kenntnisse im Umgang mit moderner Informations- und Kommunikationstechnik
•	 sicheres Auftreten und gute Umgangsformen
•	 Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit
Im Rahmen des Auswahlverfahrens müssen die Bewerber einen standardisierten Eignungstest beim Kommunalen Studi-
eninstitut (ggf. online) ablegen. Dazu erhalten Sie rechtzeitig eine Information.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf mit Darstellung des beruflichen Werdegangs, Kopie des Abschluss-
zeugnisses bzw. der letzten beiden Schulzeugnisse gern Referenzen über Praktika) richten Sie bitte bis zum 30.11.2024 
vorzugsweise per E-Mail an:

personal@amtplau.de
oder in Papierform an die

Stadt Plau am See
Amt für Zentrale Dienste/Personal
Markt 2
19395 Plau am See

Bei gleicher fachlicher und persönlicher Eignung werden schwerbehinderte Bewerber/innen vorrangig berücksichtigt. Wir 
bitte um Verständnis, dass wir keine Bewerbungsunterlagen zurückschicken. Zeugnisse, Beurteilungen etc. bitte nicht im 
Original einsenden. Mit der Bewerbung verbundene Kosten werden nicht erstattet.
Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise mit Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren gem. Art. 13 Abs. 1 EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) unter: https://www.stadt-plau-am-see.de/seite/515853/stellenausschreibungen.
html

Weitere Auskunft erhalten Sie unter der Rufnummer 038735 494-11 von Herrn Böhm (SGL Personal & Organisation) oder 
unter der Rufnummer 038735 494-15 von Frau Schröder (SB Personal).
Wir freuen uns auf viele Bewerbungen.

Plau am See, 04.10.2024

gez. Sven Hoffmeister
Bürgermeister
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Öffentliche Stellenausschreibung der Stadt Plau am See
Die Stadt Plau am See sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Kinderhort eine/n

Erzieherin/Erzieher (m/w/d)
Es handelt sich um eine unbefristete Stelle in Teilzeit mit 30,0 Wochenstunden,  

vergütet nach  TVöD-SUE Entgeltgruppe S 8a im Angestelltenverhältnis.

Das Aufgabengebiet umfasst folgende Schwerpunkte:
•	 die ganzheitliche, individuelle Förderung der Grund-

schulkinder der Kantor-Carl-Ehrich-Grundschule nach 
dem Konzept der offenen Arbeit

•	 die Unterstützung der Ihnen anvertrauten Schüler/innen 
bei der Bewältigung der Anforderungen des Schulalltags

•	 die selbstständige Planung und Durchführung entwick-
lungs- und situationsangemessener pädagogischer 
Angebote

•	 die partnerschaftliche Kooperation mit den Eltern und 
der Schule

Wir erwarten von Ihnen:
•	 eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum/zur 

staatlich anerkannten Erzieher/in oder ein vergleichbarer 
anerkannter Berufsabschluss nach dem 5. Gesetz zur 
Änderung KiföG M-V vom 22.07.2017, § 11 Pkt. 1 – 11

•	 selbstständige strukturierte Arbeitsweise, Einfühlungs-
vermögen, Flexibilität

•	 Teamfähigkeit und Engagement
•	 Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Belastbar-

keit und Einsatzbereitschaft
•	 die Bereitschaft zur Weiterbildung

Wir bieten Ihnen:
•	 ein interessantes und breitgefächertes Arbeitsfeld in 

einem engagierten und kollegialen Team
•	 eine verantwortungsvolle Tätigkeit in einem Hort an 

einer bestandssicheren Grundschule in zentraler Lage 
nach Dienstplan

•	 eine sorgfältige Einarbeitung durch erfahrene Fachkräfte
•	 eine leistungsgerechte Vergütung nach TVöD sowie 

tariflich vereinbarte Sonderzahlungen
•	 30 Tage Urlaub im Jahr mit zusätzlichen Regenerations-

tagen
•	 betriebliche Altersvorsorge

•	 Möglichkeiten zur persönlichen und fachlichen Weiter-
bildung

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf mit 
Darstellung des beruflichen Werdegangs, Arbeitszeugnisse, 
Qualifikationen, evtl. Studienabschluss sowie weitere aus-
schreibungsrelevante Nachweise) richten Sie bitte vorzugs-
weise per E-Mail als PDF-Dokument (keine Annahme von 
Dateiformaten wie.doc,.docx,.rtf usw.) an:

personal@amtplau.de
oder in Papierform an die

Stadt Plau am See
Amt für Zentrale Dienste/Personal
Markt 2
19395 Plau am See

Bei gleicher fachlicher und persönlicher Eignung werden 
schwerbehinderte Bewerber/innen vorrangig berücksichtigt. 
Wir bitten um Verständnis, dass wir keine Bewerbungsun-
terlagen zurückschicken. Zeugnisse, Beurteilungen etc. bitte 
nicht im Original einsenden. Mit der Bewerbung verbundene 
Kosten werden nicht erstattet.
Das Führungszeugnis gem. § 30 BZRG kann nachgereicht 
werden.

Bitte beachten Sie die Datenschutzhinweise in Zusammen-
hang mit dem Bewerbungsverfahren gem. Art. 13 Abs. 1 EU-
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) unter: https://www.
stadt-plau-am-see.de/seite/515853/stellenausschreibungen.
html
Weitere Auskunft erhalten Sie unter der Rufnummer 038735 
49609 von Frau Panske (Leiterin des Hortes).

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Plau am See, 13.11.2024

gez. Sven Hoffmeister
Bürgermeister

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Bereitschaftstelefonnummer  
der Kläranlage

Bei Schäden bzw. Störungen der Abwasserentsorgung infor-
mieren Sie bitte die Kläranlage unter: 0172 3458133
Dies bestrifft Störungen, die durch austretendes Abwasser in 
der Kanalisation auftreten und Unfälle mit Gefahrenstoffen, wie 
Öl oder Benzin, sowie vergleichbare Störungen, die die Gefahr 
einer Gewässerverunreinigung, einer Explosion im Kanalnetz 
oder andere Störungen der Abwasserentsorgung.

Schuldner-/ 
Verbraucherinsolvenzberatungsstelle

Beratungsstelle Plau am See
Kinder- und Jugendzentrum, Steinstr. 96, 19395 Plau am See an 
folgenden Sprechtagen nach Vereinbarung:

19. November, 3. Dezember und 17. Dezember 2024
Postanschrift: Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungs-
stelle des OV Lübz und Umgebung e.V., Benziner Chaussee 1, 
19386 Lübz, Telefon: 038731 24609 oder 038731 56533

Ärztlicher Notdienst
Wenn Sie während der sprechstundenfreien Zeit ärztliche Hilfe 
benötigen, wählen Sie die unten aufgeführte für diese Region 
zuständige zeitlich immer feststehende Notfallnummer:

116117
Bereitschaftszeiten:
Montag: 19:00 bis 7:00 Uhr
Dienstag: 19:00 bis 7:00 Uhr
Mittwoch: 13:00 bis 7:00 Uhr
Donnerstag: 19:00 bis 7:00 Uhr
Freitag: 14:00 bis 7:00 Uhr
Samstag: 7:00 bis 7:00 Uhr
Sonntag: 7:00 bis 7:00 Uhr
Feiertage: 7:00 bis 7:00 Uhr

In dringenden Fällen wählen Sie bitte die 112.

Bereitschaftstelefonnummer Bauhof
0170 5758760
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Plau am See/Barkow

Plau am See
20.11. 17:00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag 

mit den „Uhu-Bläsern“
20.11. 19:30 Uhr Elternkreis im Pfarrhaus
24.11. 10:00 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 

mit Gedenken der Verstorbenen
24.11. 14:00 Uhr Totengedenken auf dem Friedhof
01.12. 10:00 Uhr 1. Advents-Gottesdienst mit Kinderchor, 

anschl. Kirchenkaffee
01.12. 17:00 Uhr Adventskonzert mit dem Chor 

des Elde-Gymnasiums
02.12. 19:00 Uhr Bibelkreis im Pfarrhaus
08.12. 10:00 Uhr 2. Advents-Gottesdienst mit Abendmahl
08.12. 17:00 Uhr Adventskonzert 

der Plauer Gruppen und Chöre
15.12. 10:00 Uhr 3. Advents-Gottesdienst
15.12. 17:00 Uhr Adventskonzert mit dem Elde-Blasorchester 

(Eintritt 10 Euro)
18.12. 19:30 Uhr Elternkreis im Pfarrhaus

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Barkow-Broock
20.11. 15:00 Uhr Andacht am Buß- und Bettag 

mit den „Uhu-Bläsern“ in Barkow
24.11. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken 

der Verstorbenen in Broock
24.11. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken 

der Verstorbenen in Barkow
24.11. 14:00 Uhr Totengedenken auf dem Friedhof Kritzow
24.11. 14:20 Uhr Totengedenken auf dem Friedhof Broock
24.11. 14:40 Uhr Totengedenken auf dem Friedhof Barkow
30.11. 18:00 Uhr Adventsleuchten in Barkow

Die Zeiten für Christenlehre, Konfirmanden und kirchenmusika-
lische Gruppen und Chöre, sowie weitere Veranstaltungen und 
wissenswerte Nachrichten aus der Plauer und Barkower Kir-
chengemeinde sind im Gemeindeblatt „mittendrin“ und auf der 
Homepage der Kirchengemeinde veröffentlicht.
Alle Veranstaltungen und Konzerte finden bei freiem Eintritt 
statt (Ausnahmen möglich). Zur Deckung der Unkosten werden 
Spenden erbeten.

Kontakt Kirchengemeinde:

Telefon: 038735 40200
Mail: plau@elkm.de
Web: www.kirche-plau.de

Störungsmelder Straßenbeleuchtung
Wenn Ihnen eine defekte, blinkende oder zerstörte Straßenlaterne auffällt, melden Sie diese bitte mit Angabe der Örtlichkeit an 
folgende E-Mailadresse: strassenbeleuchtung@amtplau.de

Wir gratulieren zum  
Geburtstag in der Zeit  

vom 23.11. bis 20.12.2024

Plau am See
Frau A. Neumann zum 90. Geburtstag
Frau I. Westfahl zum 85. Geburtstag
Frau H. Berlin zum 85. Geburtstag
Frau H. Gustloff zum 85. Geburtstag
Frau E. Beyer zum 85. Geburtstag
Frau I. Heider zum 80. Geburtstag
Frau I. Schlaak zum 80. Geburtstag
Frau M. Borchert zum 80. Geburtstag
Herrn K. Lüdtke zum 80. Geburtstag
Herrn P. Quade zum 80. Geburtstag
Herrn E. Schmolling zum 75. Geburtstag
Herrn R. Käding zum 75. Geburtstag
Herrn G. Kohtz zum 75. Geburtstag
Herrn W. Rosencranz zum 75. Geburtstag
Frau B. Köpke zum 75. Geburtstag
Herrn D. Kammeyer zum 70. Geburtstag
Herrn R. Beck zum 70. Geburtstag
Herrn D. Rathloff zum 70. Geburtstag
Frau E. Piwowarska zum 70. Geburtstag
Frau L. Bornier zum 70. Geburtstag
Herrn Dr. G. Freier zum 70. Geburtstag
Frau R. Beuts zum 70. Geburtstag

Gemeinde Barkhagen
Frau K. Gericke zum 75. Geburtstag
Frau R. Bartens zum 75. Geburtstag
Herrn W. Krause zum 70. Geburtstag

Gemeinde Ganzlin
Herrn H. Kloth zum 90. Geburtstag
Herrn H. Sowade zum 75. Geburtstag
Herrn W. Griep zum 70. Geburtstag
Herrn M. Fredersdorf zum 70. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch!

Wir trauern um

Karla Block

Annita Ludwinski

Gerhard Tesch

Gertrud Stachura

Karla Böckenhauer

Erich-Dieter Froh

Herta Buck

Uwe Kurth

Ernst Rechlin

Marlis Steppeling

Bernhard Micheel

Klaus Pöthig

Barbara Orlet

Karl-Heinz Lenk

Wir gratulieren  

zum 50. Ehejubiläum!

Sabine und Rolf Härte

Herzlichen  
Glückwunsch!

Sven Hoffmeister Dirk Tast
Bürgermeister Bürgervorsteher
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Katholische Gemeinde St. Paulus -  
HI. Birgitta Plau am See, Markt 13

Gottesdienst:
sonntags: 8:30 Uhr

Wochentag-HI. Messe:
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 14:00 Uhr

Frauenkreis:
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im Gemeinderaum
Termine:
01.12. nach dem Gottesdienst: 

Adventsfrühstück mit Basteln
19.12. 15:00 Uhr Weihnachtskonzert 

mit der Mandolinengruppe
24.12. 16.00 Uhr Hl. Messe

Fahrdienst:
Wer aus der Reha Quetzin zum Sonntagsgottesdienst abgeholt 
werden möchte, bitte bei Familie Nolte unter 038735 42081 melden.
Die Sternsinger kommen!
Wer den Besuch der Sternsinger wünscht, trägt sich bitte in die 
Liste ein, die in der Kath. Kapelle ausliegt.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Gnevsdorf/Karbow

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten  
und Veranstaltungen:

24.11. 10:30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in 
der Kirche Gnevsdorf. Wir gedenken der 
Verstorbenen des letzten Jahres

26.11. 14:30 Uhr Seniorenkreis in Ganzlin in „103“

27.11. 14:00 Uhr Seniorenkreis im Dorfgemeinschaftshaus 
Kreien

07.12. 14:00 Uhr Nikolausbasar in Kreien, Eröffnung in der 
Kirche mit Anspiel der Kinder, weiter geht 
es mit viel Programm im Dorfgemein-
schaftshaus

11.12. 14:00 Uhr Adventsfeier für alle SeniorInnen der 
Gemeinde Pfarrhaus Gnevsdorf

14.12. 10:00 bis 
13.00 Uhr

Kinder bauen Futterglocken für die Vögel 
im Winter; Teilnahme kostenlos in der 
Vietlübber Arche; Material ist vorhanden

Rita Wegner, Pastorin, Steinstraße 18, 19395 Gnevsdorf
Telefon: 038737 20263, gnevsdorf-karbow@elkm.de;
www.kirche-mv.de/gnevsdorf-karbow.de

Ev. Kirchengemeinde  
Krakow am See/Karow

05.11. 10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
Krakow, Winterkirche

09.11. 9:00 Uhr Bibel-Brot-Kaffee, Karow
12.11. 10:30 Uhr Gottesdienst, Krakow, Winterkirche
14.11. 19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung, 

Pfarrhaus Krakow
19.11. 10:30 Uhr Gottesdienst, Krakow, Kirche
21.11. 14:30 Uhr Seniorennachmittag, Krakow, Kirche
24.11. 10:30 Uhr Gottesdienst, Krakow, Kirche
01.12. 10:30 Uhr Gottesdienst, Krakow
08.12. 10:30 Uhr Bläsergottesdienst, Krakow
12.12. 14:30 Uhr Seniorennachmittag, Kirche Krakow
15.12. 15:00 Uhr Adventslieder singen, Krakow
22.12. 17:00 Uhr Krippenspiel Krakow am See

... IMMER GUTE[R] 

Dinge

® 

Parfümerie Bernhardi  
Markt 6, 18273 Güstrow, Tel. 03843 773345
Parfümerie Bernhardi & Werle-Drogerie  
Güstrower Str. 79, 17213 Malchow, Tel. 039932 12365

UNSERE 
DIENSTLEISTUNGEN 
FÜR SIE: NEU

IM SORTIMENT

   

DÜFTE, HAUTPFLEGE,
MAKE-UP, GESCHENKE

Instagram parfuemeriebernhardi • www.parfuemerie-bernhardi.de

Kosmetikbehandlungen (Malchow, Güstrow)
Make-up Beratungen (Malchow, Güstrow)
Braut Make-up (Malchow, Güstrow)
Schminkabende nach Vereinbarung (Malchow, Güstrow)
Fußpflege (Malchow)
Passbilder auch ohne Termin (Malchow)
Bewerbungsbilder (Malchow)
Porträtaufnahmen (Malchow)
Foto Reproduktionen (Malchow, Güstrow)
und vieles mehr...! 

BUCHEN SIE GLEICH
EINEN TERMIN
in der Parfümerie, telefonisch oder per E-Mail: 
info@parfuemerie-bernhardi.de

Anzeigenteil
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TIPPGEBERPROVISION
EIN TIPP, DER SICH AUSZAHLT!

1. Tipp abgeben:
Geben Sie uns die Kontaktdaten des Eigentümers an, 
der seine Immobilie verkaufen möchte.

2. Wir übernehmen den Kontakt:
Transparente und vertrauliche Kontaktaufnahme. 
Der Eigentümer wird diskret durch uns angesprochen.

3. Provisionszusage:
Sobald ein Maklervertrag zustande kommt, erhalten Sie eine 
schriftliche Provisionszusage.

4. Provision erhalten:
Nach erfolgreichem Abschluss und Zahlungseingang der 
Provision, wird Ihnen Ihre 500 € Tippgeberprovision ausgezahlt.

Ablauf zur Tippgeberprovision:

Kennen Sie jemanden, der seine Immobilie verkaufen möchte?
Zögern Sie nicht – stellen Sie den Kontakt zu uns her und sichern Sie sich Ihre Tippgeberprovision! 

Mit nur einem wertvollen Hinweis können Sie von unserem transparenten und 
unkomplizierten Ablauf profitieren.

500€
PROVISION 

SICHERN

Jetzt Kontakt aufnehmen!

Ansprechpartner: Michael Orlet

Festnetz: 038735 949970 
Mobil:  0173 6026988

E-Mail:  info@mv-immobilia.de
Internet: www.mv-immobilia.de 

 mv_immobilia0173 6026988
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TIEF- UND STRAßENBAU APITZ GmbH

Tief- und Straßenbau Apitz GmbH
Fockenbrockstr. 2a • 19395 Plau am See

Achtung Baustelle!
Wir suchen:

- Baggerfahrer 
 für kompakte Baumaschinen, Bagger bis 8,00 t  
 und Radlader bis 1,00 m3

- Tiefbauer/Straßenbauer/ 
 GaLa-Bauer 
 mit Erfahrungen im Pflasterbau und im leichten  
 Kanalbau, ersatzweise auch mit ausreichenden  
 Grundkenntnissen

Das erwartet Sie:
- gute, faire Bezahlung über BRTV
- geregelte Arbeitszeiten, kein Ausliegen oder Pendeln
- angenehmes, respektvolles Arbeiten miteinander
- Tankgutschein monatlich 50,00 € 
- Betriebsferien im Sommer

Bewerbungen bitte an apitz-tiefbau-gmbh@t-online.de 
oder einfach per Anruf unter Telefon 038735/44466 und
01723825698.

Wir suchen ab sofort eine/n zuverlässige/n

Mitarbeiter/in im Post-Shop
• Verkauf von Produkten rund um Briefe und Pakete

• Arbeitszeit 20 Stunden/Woche
• qualifizierte Einarbeitung

Post-Shop-Pagels
19395 Plau am See | Steinstraße 21

Telefon 038735 44914

Post-Shop-Pagels

BWL STUDIEREN, ERFOLG MANAGEN

Berufsbgleitendes Bachelorstudium 
„Angewandte Betriebswirtschaftslehre“

Egal, ob Sie in einem Unternehmen 
oder einer öffentlichen Einrich-
tung tätig sind oder den Weg in die 
Selbstständigkeit planen. Mit dem 
Bachelor im Studiengang „Ange-
wandte Betriebswirtschaftslehre“ 
verbessern Sie Ihre Möglichkeiten 
auf dem Arbeitsmarkt.

Was Sie erwartet: 
–  Sofort anwendbares Wissen
–  Hoher Praxisbezug
–  Ortsnahe Weiterbildung
–  Arbeiten und studieren? 

#gehtbeides

Zum Wintersemester 2025/26  
startet der Studiengang zum 
siebten Mal.

Informieren Sie sich jetzt!

www.hs-nb.de/abw

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Karriere im Handwerk: 
Zukunft nachhaltig anpacken
(djd). Wenn es um den Beruf geht, wünschen sich viele junge 
Menschen eine abwechslungsreiche und zukunftssichere Tätigkeit, 
die eine wichtige Rolle in der Gesellschaft spielt. Eine Karriere in 
der SHK-Branche kommt dem entgegen. Anlagenmechaniker etwa 
sind Helden der Energiewende, denn sie tauschen fossile gegen 
erneuerbare Energien. Bei der Badeinrichtung tragen Berufe wie 
Badberater, Fliesenleger und Elektriker wesentlich zur Steigerung 
der Lebensqualität bei. Diese Berufe bieten ausgezeichnete Ein-
stiegs- und Karrieremöglichkeiten. Unter www.die-badgestalter.de/
jobs gibt es dazu weitere Infos sowie Stellen- und Ausbildungsan-
gebote von über 130 Unternehmen. Diese haben sich als "Die Bad- 
und Heizungsgestalter" zu hohen Qualitätsstandards gegenüber 
Kunden und Mitarbeitern verpflichtet.

Beruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgt 
unter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebe-
stand durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken 
vorangeht. � Foto: djd/SHK/Aleksandr Finch

Zur Verstärkung unseres Teams suche ich einen 
Taxifahrer (m,w,d) auf Zuverdienst.

ANDREA  
NOWAK-KLINGBEIL

Bergstraße 3 * 19395 Plau am See
Tel.: 03 87 35 - 4 11 11 * 0173 - 2 08 21 31

FINDEN SIE JETZT IHREN TRAUMJOB!
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Danksagung 

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig,

sondern habt den Mut,
von mir zu erzählen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.
Dann bin ich immer bei Euch.

Ewald Zabel
* 1928    † 2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihr Mitgefühl auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und denen, die 

Ewald auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Ein besonderer Dank gilt dem
DRK Pflegeheim Sternberg für die liebevolle Betreuung, dem 
Bestattungshaus Renné für die Organisation der Beerdigung,

Frau Pastorin Poppe für das letzte Geleit,
dem Blumenhaus Breitmoser für den Blumenschmuck

und dem AltstadtCafé für die Ausgestaltung des Mittagstisches.

Im Namen aller Angehörigen
Die Kinder mit Familien

Plau am See, im Oktober 2024

Nachruf
Wir trauern um 

den Mitbegründer 
des Plauer Burgmuseums 

und langjährigen Museumsfreund

Erich-Dieter Froh
Dieter war einer der aktivsten Museumsfreunde.

Mit seinem Wirken hat er wesentlich zum Aufbau
und Erhalt unseres Museums beigetragen.

Wir werden sein Andenken in dankbarer Erinnerung behalten.

Dieter Ehrke  Sonja Burmester
Leiter des  Vorsitzende des
Plauer Burgmuseum  Plauer Heimatvereins

Wir haben Abschied genommen

Erich-Dieter Froh
* 03.02.1936   † 08.10.2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die meinem lieben Mann, Vater und Schwiegervater 

in seinem Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten, 
ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben und sich durch 

ihre liebevolle Anteilnahme mit uns verbunden fühlten.
Die Wertschätzung, die unserem lieben Verstorbenen 

entgegengebracht wurde, ist uns ein Trost in unserer Trauer.

Herzlichen Dank an alle, 
die für das Burgmuseum Plau gespendet haben.

Sigrid Froh
Stefan und Sabine Froh

Plau am See, im November 2024

Unmittelbar nach dem Tod eines Verwandten stürzt auf die Hinter-
bliebenen sehr viel herein. In ihrer Trauer ist die Familie in dieser 
Situation meist überfordert. Umso wichtiger ist jetzt professio-
nelle Hilfe von außen. Der wichtigste Helfer in den folgenden, 
schwierigen Tagen ist der Bestattungsunternehmer. Er ist nicht 
nur für die Beerdigung maßgebend. Darüber hinaus unterstützt 
er beim Schalten von Traueranzeigen, bei der Koordination mit 
Pfarrer und Kirche, er berät bei der Gestaltung der Trauerkarten 
und erledigt auf Wunsch die wichtigsten Behördengänge. Somit 
koordiniert und regelt er wie selbstverständlich viele Dinge. Zö-
gern Sie nicht lange, im Trauerfall den Bestatter zu Rate ziehen. 
Je früher er sich kümmert und alle notwendigen Schritte einleitet, 
desto eher können Familie und Verwandte sich der wichtigen 
Trauerarbeit, die nun ansteht, voll und ganz widmen. Bestatter 
sind in ausnahmslos allen Fragen zum Trauerfall kompetente 
Berater, auf die man sich hundertprozentig verlassen kann.

Verlässliche Hilfe in den schwierigsten Stunden

Trauer ist die Brücke zur Liebe, 
die in der Erinnerung zu etwas Kostbarem 

und Ewigem wird.
Monika Minder
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Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 
trotzdem bist Du überall, wo wir sind.

Nach einem glücklichen Leben und mit Geduld ertragener 
schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von unserer herzensguten 

Mutti und Schwiegermutti, liebevollen Omi und Uromi 
sowie meiner lieben Schwägerin

Marlis Steppeling
geb. Hartmann

* 02.02.1942        † 30.10.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder

Detlev mit Heike
Claudia mit Dirk

Deine Enkelkinder
Kristin mit Fabian
Tom mit Stefanie

Fabian-Justus mit Hannah
Kiara-Nele

Deine Urenkel
Nora und Marlene

Dein Schwager Jürgen mit Monika
sowie alle, die Dich lieb und gern hatten

Plau am See, im Oktober 2024

Die Trauerfeier an der Urne findet am Samstag, dem 30. November 2024, 
um 11:00 Uhr in der St. Marienkirche in Plau am See statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt 

im engsten Kreis der Familie.

Anstatt freundlich gedachter Blumen bitten wir um eine Spende 
für den Wünschewagen M-V oder die St. Marienkirche in Plau am See:
Marlis Steppeling, IBAN: DE25 3006 0601 0006 9614 95 
VWZ: gewünschter Spendenempfänger

Kondolenz bitte unter www.bestattungshaus-rennee.de

 Du hast unser Leben zu einem besonderen gemacht. 
 

  

  

 

 
Wir sind Dir dankbar für eine unglaublich schöne gemeinsame Zeit. 

 
Die Liebe bleibt. 

 
 

 
 
 

Dr. phil.  

Frank Janetzki 
 

*1966                                                 †2024 
 
 
 
 
 
 
 

Deine Heike, 
Christoph, Jonathan und Zero 

sowie alle Angehörigen 
 
 

Zarchlin, im November 2024 

„Mit dem Tod eines geliebten Menschen  
verliert man vieles, niemals aber 
die gemeinsam verbrachte Zeit.“

In stiller Trauer, aber auch mit tiefem Dank im Herzen, nehmen wir Abschied von unserer geliebten 

Barbara Orlet
die am 17. Oktober 2024 im Alter von 70 Jahren von uns gegangen ist. 

Sie hinterlässt eine Lücke, die niemand füllen kann.
 

Es war ein schwerer Abschied, doch die große Anteilnahme, die wir bei der Trauerfeier in der 
Kirche erfahren durften, hat uns tief berührt. Dies zeigt, wie viele Menschen Barbara in ihrem 

Leben mit ihrer Wärme, ihrem Lachen und ihrer unerschütterlichen Freundlichkeit erreicht hat. 
Es hätte sie sehr gefreut zu sehen, dass so viele von ihnen gekommen sind, 

um ihr die letzte Ehre zu erweisen

Ihr Ehemann Reinhard Orlet, ihre Söhne Andreas Orlet mit Manuela und Michael Orlet mit 
Jennifer sowie ihre geliebten Enkelkinder Arthur, Gregor, Bruno und Rudi möchten sich von 
Herzen bei allen Freunden, Verwandten und Bekannten bedanken, die uns in diesen schweren 

Tagen mit Worten der Anteilnahme, Blumen und Gesten des Trostes gestützt haben.

In der Erinnerung lebt sie weiter, in den gemeinsamen Momenten der Freude und im stillen 
Gedenken. Barbara hat uns gelehrt, was es bedeutet zu lieben und geliebt zu werden. 

Sie hinterlässt uns ein wertvolles Erbe der Nächstenliebe und des Mitgefühls.

Wir vermissen sie unendlich und werden stets dankbar sein, sie in unserem Leben gehabt zu haben.

Im Namen der Familie Orlet.
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Verkauf
küchenfertiges

Weihnachtsgeflügel

vom 15. November bis 23. Dezember
• Enten, Gänse (auch Keulen & Brustfilet)
• Perlhühner, Hähnchen, Suppenhühner
• geräucherte Enten / Gänsebrust
• verschiedene Geflügel- Wurst Spezialitäten
• Freilandeier & Mehr ...

HOFVERKAUF

Mo. - Fr. 9-11 Uhr
       &    15-17 Uhr 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               Sa. 9-11 Uhr

 038 737 • 33 780

Ein gutes S
tück 

Heimat

Wahlstorfer Weg 29 • 19395 Retzow
www.weidegefluegel.de

 
TOM NITZ 

Steinmetzbetrieb

MARMOR • GRANIT
 SANDSTEIN

aus eigener Produktion:
Grabmale, Einfassungen, 
Treppen, Fensterbänke, 

Waschtischplatten, 
Küchenarbeitsplatten

Aufschneiden und Bearbeitung 
bis zur Politur, sowie 

Beschriftungen von Findlingen

Steinmetzmeister 
TOM NITZ

17207 Röbel/Müritz 
Glienholzweg 6a

Tel. 039931 50906
info@nitz-naturstein.de
www.nitz-naturstein.de

aus eigener Produktion:
Grabmale, Einfassungen

für den Baulichen Bereich

Fensterbänke, Treppenstufen
Waschtischplatten

Küchenarbeitsplatten

Aufsägen, Schleifen,  
Polieren und Beschriften  

von Findlingen

"KurvenReich" in Plau, ist zu
Max´s Jeans & Fashion, Steinstr.2
in Plau gezogen. Ab jetzt finden Sie
dort Damenmode von Größe 34 bis
54 und Herrenmode bis 58, sowie
Accessoires. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

&
Uhrmachermeister

DIETER HACKER
Inh. Petra Hacker

Wir wünschen unserer  Wir wünschen unserer  
werten Kundschaft und  werten Kundschaft und  

Freunden frohe und  Freunden frohe und  
gesunde Weihnachten und ein gesunde Weihnachten und ein 

erfolgreiches neues Jahr!erfolgreiches neues Jahr!

Am 14. Dezember 2024
9.00 bis 18.00 Uhr

Am 24. Dezember 2024
9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet.

19395 Plau am See
Steinstraße 25

und Steinstraße 27
Tel./Fax (038735) 44614

JUWELIER

ist der Service
wenn Sie uns brauchen, sind wir da!

Der springende

Ganz egal welche Dienstleis-
tung, ob Neuanschaffung, 
Wartung oder Reparatur, ob 
Neubau, Anbau oder Umbau, 
Renovierung oder Raumaus-
stattung. Für all ihre Vorha-
ben gibt es einen Fachmann 
in Ihrer Nähe! Der Weg zum 
Fachmann lohnt sich immer! 
Auch wenn der Trent zum „Do 
it yourself“ in der letzten Zeit 
zugenommen hat, ist nicht 
alles Fachmann, was in Hof 
und Haus selber Hand anlegt! 
Da ist die Qual der Wahl vor 
dem Baumarkt-Regal. Eine 
Produktvielfalt, die einen „er-

schlägt“! Nehme ich das rich-
tige Material? Habe ich das 
richtige Werkzeug? Im Falle 
der Gewährleistung „buttert“ 
der selbst ernannte Fach-
mann im Schadensfall eben 
noch einmal oben drauf, oder 
er geht das nächste Mal lieber 
gleich zum Fachmann. Dabei 
gibt es gute Gründe, warum 
sich der Weg zum Fachmann 
lohnt! Da ist zum einem die rie-
sige Erfahrung, die der Maurer, 
Dachdecker, Zimmerer, Flie-
senleger etc mitbringt, denn 
er hat seinen Job von der Pike 
auf gelernt, über Jahre hinweg 

perfektioniert und Wissen kon-
tinuierlich auf den neuesten 
Stand gebracht. Und das alles 
für Sie! Die Erfahrungswerte 
eines Fachbetriebes sind 
durch nichts zu ersetzen und 
ersparen so mache nachträg-
liche, oft kostspielige Ausbes-
serung. Und das Wichtigste: 
die Garantie: Sie bekommen 
eine klare Kosteneinschät-
zung und Planungssicherheit 
durch Garantieansprüche. 

Also noch Fragen? 
Kommen Sie lieber gleich
zu Ihrem Fachbetrieb.

PLAUER SPEISEKARTOFFELN
aller Kocheigenschaften

Bestellungen richten Sie bitte an:
Michael Reier

Zarchliner Weg 10 · 19395 Plau am See
Telefon 03 8735-461 79

5 kg  ·  12 ,5 kg  ·  25 kg

Futterkartoffeln sowie andere Futtermittel sind 
ebenfalls kostengünstig erhältlich.

Bei Anlieferung erfolgt ein Aufschlag von 1,- Euro je Gebinde

Öffnungszeiten:   Mo – Fr   15 – 18 Uhr  ·  Sa   9 – 12 Uhr

Die Preise entsprechen den aktuellen Marktangeboten.
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Es erwartet Sie eine tolle Auswahl an Uhren, Schmuck, Trauringen.
Profitieren Sie vom umfangreichen Reparaturservice von Uhren und Schmuck.

Seriöser Altgoldankauf, professionelles Ohrlochstechen, Gravuren aller Art

Thilo Kettler
Steinstraße 5 · 19395 Plau am See · Tel: 0162/9850502
Email: info@ihrjuwelier24.de · www.ihrjuwelier24.de 

NEUERÖFFNUNG 02. DEZEMBER

JUWELIER KETTLER JETZT IN PLAU AM SEE

Telefon: 0152 21 63 00 19 
Mail: st.pilz1@web.de

· Umfangreicher Hausmeisterservice 
· Reinigung nach Hausfrauenart 
· Kernbohrung 
· Grünanlagenpflege 
· Winterdienst 
· Arbeiten mit Kettensägen
· Arbeiten mit Minibagger 
· Demontagearbeiten u.v.m.

Hausmeisterservice 
Stefanie Pilz

Dringend Verstärkung  

auf 160,- €  

Basis gesucht!

Ihr Kundenberater vor Ort

Jörg Sawatzki
Tel. 038731/24493 | Handy: 0173/2456643
joerg.sawatzki@kobold-kundenberater.de

Das Original

NEU!

Schöne 
Adventszeit

& Frohe
Weihnachten

Schuhhaus Weisbrich
... wenn´s um gute Schuhe geht

5% - Weihnachts-Rabatt

Freude schenken mit den  
hochwertigen Taschenkollektionen

(bei Vorlage dieser Anzeige bis zum 31.12.2024)
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Mein Fachmann vor Ort
Was für ein typischer Montagmorgen. Das Auto gibt keinen Mucks 
von sich, die Haare sind nicht zu bändigen und zu allem Übel reißt 
auch noch die neue Hose auf. Nun sind Sie an dem Punkt, wo es 
vermutlich nicht mehr schlimmer geht, denken Sie. Leider haben 
Sie diese Rechnung aber ohne die örtliche Müllabfuhr gemacht, 
die recht zügig durch die Pfütze neben Ihnen fährt und eh Sie sich 
versehen ist nicht nur Ihre Kleidung, sondern auch Ihr Auto mit 
Schmutz übersäht. Bevor Sie aber in völlige Verzweiflung ausbre-
chen, nehmen Sie ihr Telefon zur Hand und lassen Sie sich von einer 
Fachkraft in Ihrer Umgebung helfen. Diese stehen Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite. Ganz egal ob Automobilwerkstatt, Schneiderei, 

Friseur- oder Kosmetiksalon, Dienstleistungsunternehmen oder 
Reinigungsfirma, für jedes Ihrer Probleme gibt es den passenden 
Ansprechpartner. Natürlich können Sie auch während des Besu-
ches in der Autowaschanlage,  noch bei dem Fahrradhändler Ihres 
Vertrauens vorbeischauen. Eventuell werden Sie ja dort, was ein 
zusätzliches und verlässliches  Fortbewegungsmittel betrifft, fündig. 
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Alter Forsthof 5 · 17209 Zislow · Tel. 039924/2561· www.pferdehof-zislow.de

CCaafféé  HHuuffsscchhllaaggCafé Hufschlag
KLLEEIINNEE  SPPEEIISSEENN --    

KAAFFFFEEEE  &    
SEELLBBSSTTGGEEMMAACCHHTTEE    

KUUCCHHEENN 

NEU: IM PFERDEHOF ZISLOW

Ausgehen & GenießenAusgehen & Genießen
Einfach mal raus 
Viel zu selten sind die Gelegenheiten, an denen man sich sonst 
mit Freunden und Familie in geselliger Runde trifft. Und mit dem 
Putzen der Küche mag man sich nach dem Essen kaum auf-
halten, während sich die Gäste am „Kulturprogramm“ erfreuen 
oder über alte Zeiten plaudern. Da ist es vorteilhalft, wenn sich 
um die Vorbereitung und den anschließenden Abwasch jemand 
kümmert. Selten sind die Gegebenheiten in den eigenen vier 
Wänden für größere Feste ausreichend, so dass man ohnehin 
nach anderen Räumlichkeiten Ausschau halten muss. Zu guter 
Letzt ist es doch am schönsten, nach einer langen Feier nach 
Hause gehen zu können, ohne an das Aufräumen am nächsten 
Tag denken zu müssen.

ZAUBER
Advents

Frühstücksbuffet ,  Kaf fee  & Kuchen
 oder  Abendessen  & Feuerschale

Besuchen S ie  uns  an  den  Adventswochenenden gern
mit  der  F i rma,  Freunden oder  der  Fami l ie .

Reserv ierungen nach  Absprache  auch  unter  der
Woche  mögl ich.

Fer ienpark  Heidenholz
Kantor-Ehr ich-Str .  3d
19395 Plau  am See

Anmeldung  unter  038735/850

Herbst- & Winterbowling-MenüHerbst- & Winterbowling-Menü
Angebot vom 15.10.24 bis 15.04.25

Gerne richten wir auch Ihre 
Weihnachts- oder Familienfeiern aus.
Anmeldung mind. 5 Tage vor Veranstaltung

Ferien- und Tagungszentrum 
Alt Schweriner Werder GmbH & Co. KG 
Insel Werder 6 | 17214 Alt Schwerin 
039932/ 82700 | info@ferienpark-plauersee.de 
www.ferienpark-plauersee.de

Vorspeisen:
•	Schnitte	vom	Steinpilztiramisu 
	 auf	Wildkräutersalat	mit 
 French Dressing
•	Pastinaken-	Samtsuppe 
	 mit	gerösteten	Mandeln, 
 Äpfeln und Stangensellerie

Desserts:
•	Beschwipstes	Pflaumen- 
	 Chutney	mit	Zimt	Crumble 
	 dazu	Vanilleeis	und	Sahne
•	Germknödel	mit	Kirschfüllung 
	 auf	Vanillesoße	und	Oreo 
	 Crumble

Hauptgerichte:
•	Schweinefilet	im	Baconmantel 
	 mit	Speckbohnen,	Thymianjus 
	 und	Herzoginkartoffeln
•	Geschmorte	Entenbrust	mit 
	 Apfelrotkohl,	Rotweinsoße 
	 und	Kartoffelklößen
•		Rinderroulade	mit	Rosenkohl	
und	Kartoffelklößen

•	Geflammtes	Zanderfilet	auf 
	 Schwarzwurzelpommes	mit 
	 Trüffelmayonnaise	und 
	 Kartoffelpüree
•	Waldpilze	mit	Heidelbeeren	auf 
	 cremigem	Kartoffelpüree	dazu 
	 eingelegte	Apfelspalten, 
	 Nussbutter-	Pinienkern- 
	 Vinaigrette	&	Wildkräutersalat

Als 3 Gang Menü bietet 
unser Küchenteam 
wahlweise an:

Für 45 € p.P.Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
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ERLEBNISSE IM BEECH RESORT
Highlight am nächsten Sonntag: 

das BEECH Winterfest am 24.11. mit Kunsthandwerksmarkt, 
Adventskranzbinden, dem Plauer Shanty Chor und  

köstlichen Leckerbissen.

Buchungen & Fragen unter der 038737 330 0 oder 
an die info@beechresort-plauer-see.com.

SC
AN

 M
E

Weitere Infos zu 
den Resort Events 

findet ihr auf unserer 
Website.

EVENT-
KALENDER
IMMER UP TO DATE

 
am 30.11., 49 €

inkl. Buffet

KOMÖDIANTISCHE 
WEIHNACHTSLESUNG

am 8.12., 49 €
inkl. Entenschmaus

ADVENTS- & WEIH-
NACHTSBRUNCHES

ab 1.12., 39,50 €
pro Erwachsener

www.beechresort-plauer-see.com

SCHLAGERPARTY

In gemütlicher Runde genießen
Jetzt, da die Tage wieder merklich kürzer sind, beginnt die gemüt-
lichste Zeit des Jahres. Und es gehört dazu, in den Wochen vor 
Weihnachten mit Freunden, Kollegen und Bekannten diese Zeit 
gemeinsam zu genießen. Ein festliches Abendessen ist die beste 
Gelegenheit, das zu Ende gehende Jahr Revue passieren zu las-
sen und zugleich neue Pläne zu schmieden. Wer diesen Abend 
besonders genießen möchte, sollte allerdings rechtzeitig einen Tisch 
reservieren. Erfahrungsgemäß sind die beliebtesten Restaurants 
der Region gerade in den Adventswochen oft frühzeitig ausgebucht.

Schlemmen  zur Weihnachtszeit
Neben einer gut sortierten Speisekarte mit Spezialitäten passend 
zur Jahreszeit und ausgefallenen Gerichten ist bei einem fest-
lichen Anlass gerade in der Adventszeit auch ein geschmack-
volles und stilvolles Ambiente wichtig. Da liegt es nahe, zu einem 
gemeinsamen Festmahl in ein Spezialitätenrestaurant oder ein 

besonderes Lokal einzuladen. Dabei empfiehlt es sich, rechtzeitig 
einen Tisch vorzubestellen. Gute Adressen, die à la carte oder am 
Buffet bewirten, sind begehrt und machen via Mundpropaganda 
schnell die Runde. Viele Restaurants sind oft schon früh ausge-
bucht. Deshalb für das geplante Festmahl besser rechtzeitig einen 
Tisch reservieren. Erfahrungsgemäß sind die beliebtesten Lokale 
der Region gerade in den Adventswochen und zum Jahreswechsel 
oft frühzeitig ausgebucht.

Lokale Geschäfte beim Schenken stärken
Spätestens seit der Pandemie ist Online-Shopping für viele Men-
schen in Deutschland zur alltäglichen Routine geworden. Im Ge-
genzug leiden viele Innenstädte unter hohen Leerständen. Unter 
Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekten keine positive Entwicklung, 
denn der Einkauf im regionalen Handel hat gegenüber dem Online-
Shopping in dieser Beziehung viele Vorteile. � djd 73911
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Lenzer Krug · Lenz 1 · 17213 Malchow ·  039932 16711 ·  info@lenzer-krug.de

Hotel & Restaurant

Weihnachtsbrunch
Am 25. und 26.12. von 12-15 Uhr
Reichhaltiges Brunchbuffet inkl. Empfangsgetränk, 
Softgetränke, Bier, Wein, Kaffee, All inclusive

p.P. 69 €

Firmenweihnachtsfeier 
Am 06.12. und 13.12. – bis 50 Personen
Tanz, Musik, Reichhaltiges Brunchbuffet inkl. Empfangs-
getränk, Softgetränke, Bier, Wein, Kaffee, All inclusive

p.P. 69 €
Anmeldungen bis zum 15.11. erbeten

Feiern im 

Lenzer Krug

Lenzer Krug  
mit neuem Gesicht
Malchow (at). Viel hat er mit dem 
beliebten Ausflugsort am Lenz 
vor – Benny Rittmüller, neuer 
Betreiber des im April dieses 
Jahres wiedereröffneten Re-
staurants und Hotels „Lenzer 
Krug“. Mit dem Sprung ins kalte 
Wasser im Frühling setzte sich 
der Hotelchef große Ziele: Alle 
Zimmer wurden saniert und neu 
möbliert und der Gast genießt 
eine freundliche, helle heimeli-
ge Atmosphäre. Ab 2025 stehen 
Balkone zur Verfügung, die für 

lange Genussmomente mit frei-
em Blick aufs Wasser verspre-
chen. Das neu hergerichtete 
Treppenhaus versprüht nordi-
schen Charme und bietet künftig 
mit dem Lift barrierearme Mobi-
lität für alle Gäste. Ein weiteres 
Sahnehäubchen hat der 41-jäh-
rige Hotelier für den Bereich der 
Terrasse geplant, wo jetzt noch 
die tiefgezogene reetgedeckte 
Abseite sichtbar ist, wird ein Win-
tergarten mit uneingeschränkter 
Sicht auf den Lenzer Kanal, der 
Plauer See und Petersdor-
fer See verbindet, entstehen.  
NEUANFANG mit frischem 
Charme den LENZER KRUG 
wieder touristisch zu intergrieren 

ist unsere Aufgabe. Die Erfah-
rungen in namhaften Hotels und 
Restaurants sowie die Kontak-
te mit internationalen Kunden, 

stimmen den Gastronomen 
optimistisch. Häufig kommen 
die Liebhaber des sanften Tou-
rismus in das Hotel. Der Lenzer 

Die neu renovierten und möblierten Zimmer haben alle Blick auf 
das Wasser

Ausgehen & GenießenAusgehen & Genießen
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Krug ist mit seiner mediterra-
nen Küche von 12 – 21 Uhr, der 
idyllischen Umgebung und der 
günstigen Verkehrsanbindung 
ein beliebter Ausflugsort – bei 
Einheimischen, Naturliebha-
bern, Urlaubern mit Hund, An-
gelfreunden oder Gästen, die 
sich eine kurze Auszeit nehmen. 
Das Team von 15 Mitarbeitern 
funktioniert wie eine Familie, so 
Rittmüller, auch weil der Groß-
teil aus Familienmitgliedern be-
steht. Jeanett Bednarzik stärkt 
Rittmüller den Rücken, und 
Mutter kam als ehemalige Res-
taurantbesitzerin aus der Nähe 
von Potsdam kurzerhand mit 
an Bord. Dieselben Ansprüche 
und das vertraute Arbeiten seien 
eine perfekte Basis, denn ohne 
Team geht nichts.

Auf der Terrasse sitzen und 
Boote schauen
Der Anleger direkt am Hotel ist 
Aussichtspunkt und Schauplatz 

zu gleich, In der Saison legen die 
Fahrgastschiffe an und ermög-
lichen den Gästen von hier aus 
eine Tour auf den angrenzenden 
Seen oder eine Kombination aus 

Schiff und mittransportiertem 
Rad. Ob Bootskorso oder Hob-
bywassersportler – bei einem 
Cappuccino und hausgemach-
ten Kuchenspezialitäten auf der 
Terrasse, das bunte Treiben auf 
Kanal und angrenzendem See 
zu beobachten, scheint die Gäs-
te immer wieder zu begeistern.

Feiern im Lenzer Krug – Plätze 
zu Weihnachten sichern

Ob der runde Geburtstag oder 
die bevorstehenden Feiertage 
zu Weihnachten und Silvester 
sowie Firmenweihnachtsfeiern 
bis zu 50 Personen sind ohne 
Weiteres buchbar. An den ers-
ten beiden Freitagen im De-
zember zu Weihnachten und 
Silvester wird es ein Menü ge-
ben. Schauen Sie gern vorbei.            
www.lenzer-krug.de

© AdobeStock – AnyaWhy 

10% Rabatt* 
auf Ihren nächsten  

Restaurantbesuch

in der Zeit vom 22.11.  

bis zum 21.12.2024

* Gilt bei Vorlage des Gutscheins
Lenzer Krug

Lenz 1 · 17213 Malchow

 039932 16711

 info@lenzer-krug.de

Hotel & Restaurant

!

!

!

Liebe Gäste , am 24.11. 2024, 
haben wir für Sie geöffnet. 

Wir haben neben unserer normalen Speisenkarte, 
für sie Dorschfilet, Forelle und Scholle im Angebot. 

Wir nehmen, ab sofort, ihre Bestellungen für die 
Weihnachtsfeiertage und ihre Anmeldungen für ihre 

Weihnachtsfeiern entgegen. 
Ihr Team von Angis Schlemmerstübchen

Steinstraße 39 // 19395 Plau am See // Tel. 038735 / 999982

Wir freuen 
uns auf 

Ihren Besuch!

Maritimes Ambiente trifft mediterrane Küche

Benny Rittmüller mit Jeanett Bednarzik und sein Team freuen sich 
auf Sie
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Haus- und Gartenservice || Dienstleistungen am Bau
Stefan Brandt    Tel.: 0173 / 4 59 11 86
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• Grünpflegearbeiten
• Heckenschnitt
• Grundstückspflege
• Erdarbeiten Bagger
• Transporte jeglicher Art
• Pferdeanhängerverleih

Telefonisch, auch kurzfristig, Termin vereinbaren!

Mobil: 0173/4591186
Di., Do., Fr. 17 - 19 Uhr und nach Vereinbarung

Lange Straße 52
19395 Plau am See
Fax: 038735/13584
jfsbrandt@web.de

  
Stefan 
Brandt

ehemals  
Krause

Schlüsseldienst

24 STUNDEN

N O T D I E N S T

• Formenfräsungen  
 von allerlei Schlüsseln
•  Türzylindereinsteckschlösser,  
 auch ältere Fabrikate

Unbebautes, unerschlossenes  
Grundstück in Plau am See

Klitzing-Str. zu verkaufen, ungenutzt, 1.254 qm,
Wegerecht über Fockenbrogstraße  

VB 25.000,- €
Zuschriften erbeten an helmut@sarunge.de

Kaminholz�ofenfertig
1 SRM – Buche u. Ahorn – trocken: 120,00 €

Lieferung ab 3 SRM inklusive

Dachtuning/telefon:�01725321133

Angebot:
1 Anhänger voll – ca. 7-7,8 SRM

Inklusive Lieferung 700,00�€�

BAUEN &
WOHNEN
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So bunt wie das Leben
(djd). Gelb erinnert an wärmende Sonnenstrahlen, Grün steht für 
die Natur, Blau entspannt, Rot aktiviert und macht munter: Jedem 
Farbton wird eine andere Wirkung zugeschrieben. Dieses Wissen 
kann man sich zunutze machen, um den eigenen vier Wänden 
einen individuellen Charakter zu verleihen. Bei der Suche nach 
dem persönlichen Favoriten aus Hunderten unterschiedlicher Farb-
töne werden Selbermacher beispielsweise in örtlichen Bau- oder 
Fachmärkten mit einem Schöner Wohnen-Farbtonstudio fündig. 
Mit kostenlosen Farbkarten findet man hier Inspirationen, kann 
vergleichen und vor Ort exakt den Lieblingston mischen lassen - für 
innen, für außen, als Dispersionsfarbe oder als Lack. Vorteil: Auf 
diese Weise trifft die Mischung genau den gewünschten Farbton, 
auch ein Nachbestellen ist möglich.
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Winterdienst für 2024/2025
Schon jetzt Rabatte sichern!!

Wir haben noch freie Kapazitäten!

Wir helfen Ihnen gerne 
beim Winterdienst
und bei Schneeräumarbeiten!

Haus- und Gartenservice || Dienstleistungen am Bau
Stefan Brandt    Tel.: 0173 / 4 59 11 86
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BAUEN &
WOHNEN
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Wohngesund heizen und lüften
Gesundes Wohnen ist wichtig. Schließlich verbringen wir die 
meiste Zeit in unseren eigenen vier Wänden. Doch woher weiß 
ich, welche Produkte schadstoffarm sind und zur Wohngesund-
heit beitragen? Ein Experten-Portal, die größte Datenbank ge-
sundheitsgeprüfter Bauprodukte, hilft weiter. Alle Baustoffe, 
die dort gelistet sind, wurden von renommierten, akkreditierten 
Prüfinstituten genauestens unter die Lupe genommen und nach 
klar definierten Kriterien zertifiziert. Dieses qualifizierte Label mit 
gesundheitlicher Aussage bietet gute Orientierung beim wohn-
gesunden Bauen. Sowohl ein bewährtes Schornsteinsystem als 
auch ein Lüftungsnetzwerk wurden bereits mit dem SHI-Zertifikat 
ausgezeichnet. Gesundheitsgeprüfte Schornsteinsysteme mit 
bis zu drei Zügen verfügen über ein patentiertes Edelkeramikrohr. 

Es ist rußbrandbeständig sowie feuchte-unempfindlich und für 
alle Brennstoffarten geeignet. Das spart Kosten, denn wird die 
Heizvariante gewechselt, etwa wegen einer Sanierung, muss 
der Schornstein nicht erneuert werden. Das Lüftungsnetzwerk 
punktet gleich doppelt, denn es ist nicht nur ein emissionsar-
mes Bauprodukt, sondern sorgt auch selbst für ausgezeichnete 
Raumluftqualität. Verbrauchte Luft wird ruck, zuck abtransportiert 
und durch frische Luft ersetzt – da können wir beruhigt durchat-
men! Zumal das platzsparende Verteilsystem mit allen handels-
üblichen zentralen Lüftungsgeräten mit Wärmerückgewinnung 
kompatibel ist und sich dank der hygienischen Beschichtung der 
Einzelkomponenten einfach reinigen lässt. Sporen, Staub und 
Algen haben keine Chance.� HLC
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Schon gewusst? In unserer Filiale in Plau, Plauerhäger Straße 15, 
bieten wir Versorgungen mit Epithesen an. Lassen Sie sich  
kompetent, individuell und vertrauensvoll beraten.

Telefon: 038735 999554
www.beerbaum-ortho.de

Für ein
aktives
Lebens-
gefühl.
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DENN BEWEGUNG IST LEBEN.

Tagespflege 
LEUCHTTURM
Am Köpken 35 
Plau am See

Telefon 038735 / 947205 
tagespflege-plau@ 
volkssolidaritaet.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 – 16.00 Uhr
Bei Fragen und Informationsbedarf stehen wir Ihnen sehr gern 

persönlich oder telefonisch zur Verfügung.

SABINE BAETCKE
Telefon: 017197157-36
E-Mail: s.baetcke@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
www.wittich-sietow.de

BUCHEN SIE JETZT SCHON 
IHREN WEIHNACHTSGRUSS

BIS ZUM 09. DEZEMBER 2024

 

Ihre Ansprechpartnerin

Sabine Baetcke
Mobil 0171 9715736 

s.baetcke@wittich-sietow.de

Bald ist Weihnachten.

Jetzt schon buchen.

Ihre Weihnachtsanzeige.

 

Ihr Ansprechpartner

Jörg Teidge
Mobil 0171 9715733 

j.teidge@wittich-sietow.de

Bald ist Weihnachten.

Jetzt schon buchen.

Ihre Weihnachtsanzeige.

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 -
 D

ilo
k

GESUNDHEIT
wichtiger denn je

Unverzichtbar fürs Immunsystem
(djd). Gesund durchs Jahr kommen: Dafür ist auch ein starkes 
Immunsystem entscheidend. Neben regelmäßiger Bewegung 
und ausreichend Schlaf zählt hier eine ausgewogene Ernährung. 
Dabei ist eine gute Versorgung mit dem Spurenelement Selen 
maßgeblich. Denn ein Mangel beeinträchtigt nicht nur unser Im-
munsystem, sondern kann auch direkte Auswirkungen auf Viren 
haben – und diese sogar aggressiver machen. Gefährdet für 

ein Defizit sind etwa Veganer und Vegetarier. Ebenso können 
bestimmte Erkrankungen einen Mangel begünstigen. Um Überdo-
sierungen durch Nahrungsergänzungsmittel zu vermeiden, wird 
zu einem Test beim Hausarzt geraten. So wird der exakte Bedarf 
ermittelt und entsprechend verordnet. Bewährt haben sich etwa 
Selenase Tabletten in verschiedenen Dosierungen. Mehr unter 
www.biosyn.de.

Foto: djd/biosyn/Getty Images/gilaxia
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Impressum:
Die Plauer Zeitung ist Amtsblatt des Amtes 
Plau am See und wird kostenlos an alle er-
reichbaren Haushalte des Amtes Plau am See 
verteilt.

Herausgeber: Amt Plau am See, Markt 2, 
19395 Plau am See, Tel. 038735 494-0
Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931 
57 90, Fax 03993 /5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Amt Plau am See
Zur ehrenamtlichen Redaktion gehören: Bür-
germeister Sven Hoffmeister, Johanna Klöpping 
(Hauptamt) und Jutta Sippel (freie Journalistin)
Wir bitten um Verständnis, dass Einsendungen 
die nach Redaktionsschluss eingehen, leider in 
der aktuellen Ausgabe nicht berücksichtigt werden 
können. Eine Veröffentlichung erfolgt sodann erst 
in der darauffolgenden Ausgabe ca. vier Wochen 
später. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, Text- 
und Bildbeiträge für die „Plauer Zeitung“ ausschließ-
lich an folgende E-Mail Adresse einzusenden:  
plauerzeitung@amtplau.de

Bezug: Kostenlos als Auslage im Amt Plau am 
See, Markt 2, 19395 Plau am See, oder als Abo 
gegen Gebühr bei VERLAG + DRUCK LINUS WIT-
TICH Medien KG, Röbeler Straße 9, 17209 Sietow. 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: 
Mike Groß (V. i. S. d. P.) unter Anschrift des Ver-
lages. 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke 
unter Anschrift des Verlages. 
Der Anzeigenteil befindet sich auf den Seiten 30 
und 37 bis 50.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 		  4.650 Exemplare; 
Erscheinung: 	 monatlich

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die 
Meinung des Verfassers wieder, der auch verant-
wortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen 
und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige 
Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen 
infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse 
kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexem-
plar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrück-
lich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene 
HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von 
uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können 
Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei 
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb 
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine 
Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstan-
dungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. 
Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier 
veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und 
auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfäl-
tigung nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Urhebers.

Die nächste „Plauer Zeitung“  
erscheint am 20. Dezember 2024.

Redaktionsschluss  
ist der 6. Dezember 2024, um 12:00 Uhr.

Anzeigenschluss  
ist der 9. Dezember 2024.

Bereitschaftszeiten der Apotheken

18.11. bis 24.11.2024
Plawe-Apotheke Plau am See
Steinstr. 42, Tel. 038735 42196
Montag bis Freitag: Ende Öffnungszeit bis 20:00 Uhr
Samstag: 18:00 bis 19:00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 10:00 bis 11:00 Uhr und 18:00 bis 19:00 Uhr
25.11. bis 01.12.2024
Elde-Apotheke Lübz
Mühlenstr. 3, Tel. 038731 511-0
Montag bis Freitag: Ende Öffnungszeit bis 20:00 Uhr
Samstag: 18:00 bis 19:00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 10:00 bis 11:00 Uhr und 18:00 bis 19:00 Uhr
02.12. bis 08.12.2024
Burg-Apotheke Plau am See
Steinstr. 14, Tel. 038735 44595
Montag bis Freitag: Ende Öffnungszeit bis 20:00 Uhr
Samstag: 18:00 bis 19:00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 10:00 bis 11:00 Uhr und 18:00 bis 19:00 Uhr
09.12. bis 15.12.2024
Alaska-Apotheke Lübz
An der Brücke 1, Tel. 038731 5040
Montag bis Freitag: Ende Öffnungszeit bis 20:00 Uhr
Samstag: 18:00 bis 19:00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 10:00 bis 11:00 Uhr und 18:00 bis 19:00 Uhr
16.12. bis 22.12.2024
Plawe-Apotheke Plau am See
Steinstr. 42, Tel. 038735 42196
Montag bis Freitag: Ende Öffnungszeit bis 20:00 Uhr
Samstag: 18:00 bis 19:00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 10:00 bis 11:00 Uhr und 18:00 bis 19:00 Uhr

Bereitschaftszeiten der Zahnärzte
Die behandelnden Zahnärzte für den Notdienst wechseln täglich. In der Plauer Zeitung 
erscheinen nur die Notdienste der Zahnärzte Plau am See, Lübz und Goldberg.
Behandlungszeiten (Notdienst): nach telefonischer Absprache
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 bis 11:00 Uhr
09.12. ZÄ Annett Reinke
Goldberg, Amtsstr. 25
dienstlich: 038736 42247
privat: 038732 20270

10.12. ZA Ralf-Peter Mierendorff
Goldberg, Lange Str. 61
dienstlich: 038736 41194
privat: 038736 41731

11.12. ZA Janek Hasak
Lübz, Bobziner Weg 1
Notdienst: 0152 03930848

15.12. ZÄ Gudrun Borgwardt
Plau am See, Töpferstr. 14
dienstlich: 038735 45803
Telefon privat: 0170 8781706

16.12. Dr. Laura Mews
Lübz, An der Brücke 1
dienstlich: 038731 23361
Notdienst: 0152 24003120

Urlaub der Ärzte
Dr. Pollege 09.12. bis 13.12.2024
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